
Herausgegeben  vom 
Niedersächsischen 

Fußballverband

Nr. 8/2002
H 5304 E

3,00 €

Internet
http://www.nfv.de

Herausgegeben  vom 
Niedersächsischen 

Fußballverband

Nr. 8/2002
H 5304 E

3,00 €

Internet
http://www.nfv.de

NIEDERSACHSEN
FU

S
S

B
A

LL

Internationaler Besuch:
Saisonvorbereitung beim

NFV in Barsinghausen

Internationaler Besuch:
Saisonvorbereitung beim

NFV in Barsinghausen



August 2002 3

Euer

Engelbert Nelle
(Präsident)

Der NDer NFFVV
–– Ein Ball verbindetEin Ball verbindet

Die Endspielteilnahme unserer Nationalmannschaft wird wieder für einen Boom im Nachwuchsbereich sorgen.
Dessen bin ich mir ganz sicher. Auf unsere Fußballferiencamps in Barsinghausen haben sich das couragierte Auftre-
ten und die bemerkenswerte Leistung der Nationalspieler bereits ausgewirkt. Es herrschte im Mekka des niedersäch-
sischen Fußballverbandes eine geradezu euphorische Stimmung unter den jungen Leuten. Die wird sich auch auf
unsere Vereine übertragen. Eine große Anzahl Neuanmeldungen sind wohl nach den Ferien zu erwarten.

Damit taucht dann aber auch ein neues Problem auf. Können unsere Vereine all die Kinder und Jugendlichen
überhaupt aufnehmen? Haben sie genügend Betreuer und Übungsleiter? Genau da hakt es in vielen Vereinen. Um
so mehr muss unser Projekt mit der Firma Avacon in den Vordergrund rücken. Mit großer finanzieller Unterstützung
des Energieversorgungsunternehmens bilden wir seit dem Jahr 2000 Frauen und Männer aus, die sich ausschließlich
für das Kinder- und Jugendtraining interessieren. Dieses Projekt kann gar nicht hoch genug bewertet werden. Pro
Jahr gewinnen wir rund eintausend Kinder- und Jugendtrainer. Wobei sich die Qualität der Übungsleiter im Nach-
wuchsbereich erheblich steigern wird. Also sollten wir auch in Zukunft viel Energie und Engagement in diesen Aus-
bildungsbereich investieren.

Beim Stichwort Energie möchte ich noch mal auf unsere Nationalmannschaft zurückkommen. Ich durfte das Er-
folgsteam von Rudi Völler und Michael Skibbe in Japan und Südkorea mehrere Tage begleiten. Beeindruckt hat mich
vor allem der Zusammenhalt der Mannschaft. Kompliment an das Trainergespann, das in erster Linie dafür verant-
wortlich war. Die Stimmung im Team konnte gar nicht besser sein. Und was ebenso wichtig war: Alle Spieler haben
ihr Leistungsvermögen realistisch eingeschätzt. Sie entwickelten dadurch einen vorbildlichen Teamgeist, ohne den
die Vizeweltmeisterschaft nicht zu erringen gewesen wäre.

Hervorheben möchte ich Christoph Metzelder. Was der 21-jährige Westfale geleistet hat, ist beeindruckend. Er
konnte diese famose Leistung nur erbringen, weil er intelligent ist, das spielerische Vermögen besitzt und eine für
sein Alter geradezu erstaunliche Ruhe ausstrahlt. Ich hatte das Vergnügen, Christoph bei der Weltmeisterschaft in ei-
nem längeren, einfühlsamen Gespräch persönlich kennen zu lernen. Er ist ein feiner Kerl und wird seinen Weg ge-
hen.

Abschließend möchte ich noch ein weiteres Lob aussprechen. Der TSV Lochtum gewann zum zweiten Mal hin-
tereinander den VGH-Fairness-Cup. Eine ebenso bemerkenswerte Leistung. Was diesen Fair-Play-Wettbewerb aber
so wichtig macht ist die Tatsache, dass aus rund 80 Staffeln 20 Teams, also ein Viertel, nicht nur die Meisterschaft er-
rangen, sondern zudem auch die Fairness-Wertung gewannen. Ein besseres Argument, fair zu spielen, kann es doch
gar nicht geben.

Liebe 
Fußballfreunde
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�
Internationaler Besuch gab sich beim NFV

in Barsinghausen im vergangenen Monat
gleich mehrfach die Türklinke in die Hand.
Auch der dänische Meister BrØndby IF gastierte
im Gilde Sporthotel Fuchsbachtal in Barsing-
hausen, um sich hier auf die neue Saison und
die bevorstehende Qualifikation zur Cham-
pions-League vorzubereiten. Dabei bestritten
die Dänen in Stadthagen ein Testspiel gegen
Bundesliga-Aufsteiger Hannover 96 (1:0). Un-
ser von Fritz Rust „geschossenes“ Titelfoto
zeigt eine Spielszene vor dem dänischen Tor, in
der Hannovers Stürmer Jiri Kaufman den Kopf-
ballversuch seines Kollegen Dame Diouf beob-
achtet. – Auf den Seiten 32 und 33 ist zu erfah-
ren, welche Mannschaften sich außerdem beim
NFV fit machten.

�
Ihre 47 000 Einwohner würden nicht aus-

reichen, um das hannoversche Niedersachsen-
stadion zu füllen. Sie verfügen lediglich über
zwei Stadien mit Naturrasen und leisten sich
dennoch einen ehemaligen Europameister als
Nationaltrainer. Die Rede ist von den Färöer-In-
seln, die am 16. Oktober in der niedersächsi-
schen Landeshauptstadt zum EM-Qulifikations-
spiel gegen Deutschland antreten. Die Länder-
spielvorschau „Hannover freut sich auf den Vi-
ze“ ist auf Seite 8 zu finden.

�
1222 Mannschaften traten in der letzten

Saison im VGH-Fairnesscup an, um Titelvertei-
diger TSV Lochtum vom Thron zu stoßen. Doch
am Ende hatte erneut das Team aus dem NFV-
Kreis Goslar die Nase vorn. 14 gelbe Karten in
26 Spielen geben ein Musterbeispiel von Fair-
ness. Davon könnte sich Bosporus Peine getrost
eine Scheibe abschneiden, denn bei dem Lan-
desligisten war mit 129 gelben, 15 gelb-roten
und sieben roten Karten außerordentlich viel
Farbe im Spiel. Warum Schiedsrichter aus dem
NFV-Kreis Cuxhaven wohl durchaus gern mit
ihren Kollegen aus dem Kreis Osterholz tau-
schen würden, welche 20 Teams das Double
„Fairnessieg“ und sportliche Meisterschaft fei-
ern konnten und welche 13 Mannschaften
nicht einmal Gelb-Rot geschweige denn Rot sa-
hen – die Tops und Flops in Deutschlands größ-
tem Fairness-Wettbwerb werden in der aus-
führlichen Fair-Play-Statistik auf den Seiten 28
bis 31 vorgestellt.

�
Passfälschung ist kein Kavaliersdelikt. Das

Verbandssportgericht verhängte jetzt hohe
Geldstrafen für die Übeltäter. Zur Nachahmung
daher nicht zu empfehlen. Ein unrühmliches
Kapitel des Fußballs schrieb die 2. Kreisklasse
Hannover-Land. Dort traten zehn Mannschaf-
ten gegen ein türkisches Team – das dadurch
den Aufstieg schaffte –  nicht an, weil sie nach
eigener Aussage Angst vor den Spielern hat-
ten. Kesseltreiben oder unberechtigte Panik-
mache? In der Sportgerichtsverhandlung war
diese Frage nicht eindeutig zu beantworten.
Lesenswert sind die Urteile auf den Seiten 12
und 13 aber allemal.  

Das vorliegende Fußball-Journal enthält eine Beilage, in der Teil II der Saisonabschlussta-
bellen 2001/2002 sowie alle Aufgebote der Mannschaften der Oberliga Niedersachsen/
Bremen und der Niedersachsenligen Ost und West für die Saison 2002/2003 vorgestellt
werden. Ferner veröffentlicht das Journal in dieser Beilage die neuesten Abschlüsse von
Vertragsamateurverträgen, den Sport betreffende Auswirkungen der Gesetzesänderung
der Arbeitsaufenthalteverordnung sowie allgemeinverbindliche Vorschriften zur Beschaf-
fenheit und Ausgestaltung der Spielkleidung. Zudem präsentiert das Journal in der Beila-
ge diverse Champions aus Kreisen und Bezirken.



Fußball-Journal: Michael Laudrup, mit
Brøndby IF bereiten Sie sich im Gilde Sport-
hotel Fuchsbachtal auf ihre erste Saison als
Cheftrainer vor. Wie gefällt es Ihnen in Bar-
singhausen?

Laudrup: Wir sind sehr zufrieden. Ho-
tel, Platz – alles ist perfekt. 

Fußball-Journal: Wie lautet Ihr Fazit
zur WM 2002 in Korea und Japan?

Laudrup: Aus dänischer Sicht war es ei-
ne hervorragende Vorrunde. Wir wurden
Erster in einer Gruppe mit dem bis dahin am-
tierenden Weltmeister Frankreich, mit dem
späteren Viertelfinalisten Senegal sowie mit
Uruguay. Dies war für uns ein sehr, sehr gu-
tes Resultat. Aber dann hat sich gegen Eng-
land wieder einmal gezeigt, dass du dir auf
diesem Niveau einfach keine Fehler erlauben
darfst. 

Fußball-Journal: Das 0:3 im Achtelfi-
nale weckte Erinnerungen an die WM ‘86 in
Mexiko. Auch damals wurden die Dänen Ers-
ter ihrer Gruppe, schieden dann aber im
Achtelfinale sang und klanglos mit 1:5 ge-
gen Spanien aus. 

Laudrup: Dies ist eine andere Geschich-
te. 1986 haben wir unglaublichen Fußball
gespielt, waren vielleicht sogar das beste
Team der gesamten Vorrunde. Doch eine
Weltmeisterschaft sind nun einmal zwei
Wettbewerbe in einem. Und ab dem Achtel-
finale kostet dich jeder Fehler zumeist das
Turnier. Das haben wir ja auch im Endspiel
gesehen. 

Fußball-Journal: Wie fällt Ihr Resümee
im Allgemeinen aus?

Laudrup: Es war ein Turnier mit vielen
Überraschungen. Frankreich und Argenti-
nien, die auch meine Titelfavoriten waren,
strauchelten schon in der Vorrunde, wäh-
rend die Türkei und Südkorea ins Halbfinale
einzogen. Beiden hatte ich diesen Weg nicht
zugetraut. Allerdings sind die Unterschiede
auf diesem Niveau sehr, sehr gering. Abge-
sehen von drei, vielleicht vier Mannschaften,
ist das Potenzial der meisten Teams in etwa
gleich. Deshalb ist vieles möglich. Wir dürfen
aber nicht übersehen, dass das Finale
schließlich doch von zwei der großen Fuß-
ballnationen bestritten wurde. 

Fußball-Journal: Das Abschneiden der
deutschen Mannschaft scheint Sie nicht
überrascht zu haben? 

Laudrup: Wir brauchen nur einen Blick
in die Fußballgeschichte werfen. Die Deut-
schen haben schon in so vielen Endspielen
gestanden. Sie wussten von Beginn an, was
sie können und was nicht. Deshalb sind sie
sehr realistisch mit ihren Möglichkeiten um-
gegangen, was immer sehr wichtig ist. 

Fußball-Journal: Die diesjährige Welt-
meisterschaft markierte nicht eben den
Trend zu erfrischendem Offensivfußball. Vie-
le Teams agierten mit einem engen takti-
schen Korsett, selbst die Brasilianer agierten
eher defensiv …

Laudrup: … Diese Einschätzung teile
ich nicht. Man sollte unterscheiden zwischen
der Anzahl der Verteidiger und der Anzahl
jener Spieler, die hinter dem Ball stehen. Ich
mag die Spielweise der Brasilianer sehr. Bei
der WM 1998 haben wir gegen sie 2:3 im
Viertelfinale verloren. Danach hatten wir alle
das Gefühl, ein richtig gutes Spiel gemacht
zu haben. Auch Deutschland hat seine beste
Partie während der jetzigen WM gegen Bra-
silien gezeigt. Dies war kein Zufall, da die
Brasilianer dich spielen lassen. Sie lassen dich
spielen und deshalb machen fast alle Teams
gegen sie ihr bestes Spiel. 

Fußball-Journal: Im August 2000 be-
stritt Dänemark ein Freundschaftsspiel ge-
gen die Färöer-Inseln, die am 16. Oktober in
Hannover Gegner der deutschen Mann-
schaft sein werden. Wie schätzen Sie die
Färöer-Inseln ein.

Laudrup: Nicht nur bei der Welt-
meisterschaft haben wir gesehen, dass
es heute keine leichten Gegner mehr

gibt. Selbst die Färöer-Inseln sind inzwi-
schen in der Defensive so gut organi-
siert, dass es wirklich nicht einfach ist,
gegen sie zu spielen. Wir haben zwar
damals 2:0 gewonnen, doch bis zum
ersten Treffer ist es auch gegen diese
Mannschaft schwer. 

Fußball-Journal: Aber im Gegensatz
zu Teams wie dem Senegal, wo fast alle Ak-
teure in der französischen Liga aktiv sind,
spielt bei den Färöer-Inseln kein einziger
Spieler in einer der großen europäischen Li-
gen, so dass Sie an ein höheres Niveau
schlichtweg nicht gewöhnt sind. 

Laudrup: Sicher, doch die Kräftever-
hältnisse im internationalen Fußball sind
einfach nicht mehr so wie sie noch vor
15 oder zehn Jahren waren. Du kannst
heute nirgendwo mehr hinfahren und
sagen, diese Truppe schlagen wir mit
vier, fünf oder sechs Toren – das ist
vorbei. 
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Er gilt als bester dänischer Spieler aller Zeiten und gehört zu den ganz Großen
im europäischen Fußball: Michael Laudrup. Der heute 38-Jährige spielte u. a. für La-
zio Rom, Juventus Turin, Real Madrid und dem FC Barcelona, mit dem er 1992 den
Europapokal der Landesmeister gewann. Für Dänemark bestritt Laudrup 104 Län-
derspiele (1982 bis 1998). Doch ausgerechnet beim Höhepunkt in der dänischen Fuß-
ballgeschichte, dem Gewinn der Europameisterschaft 1992, fehlte er. Über die Grün-
de sowie über die zurückliegende WM – bei der er an der Seite von Morten Olsen die
Auswahl seines Heimatlandes betreute – oder auch seine erste Station als Chefcoach
bei Brøndby IF sprach Michael Laudrup mit Manfred Finger.
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„Von Johan Cruyff
habe ich das meiste gelernt“

„Von Johan Cruyff
habe ich das meiste gelernt“

Zur P

Michael Laudrup, geboren am 15. Juni 1964,
begann seine Karriere bei KB und Brøndby IF, ehe er
mit 19 Jahren zu Lazio Rom wechselte. Nach zwei
Spielzeiten verließ er die Römer 1985 in Richtung
Turin, wo er mit Juventus 1986 italienischer Meister
wurde. 1989 wechselte er zum FC Barcelona – mit
den Katalanen gewann er den Europapokal der
Landesmeister (1992), den spanischen Pokal (1990)
sowie vier Meisterschaften in Serie (1991 bis ‘94).
Seinen fünften spanischen Titel feierte er 1995 im
Trikot der „Königlichen“ von Real Madrid, für die
er von 1994 bis 1996 am Ball war. Es folgte ein ein-
jähriger Abstecher nach Japan (Vissel Kobe), ehe



Fußball-Journal: Wann reifte bei Ih-
nen der Entschluss, später mal Trainer zu
werden?

Laudrup: Erst vor zwei Jahren. Als ich
1998 aufgehört habe, hatte ich mir für die
nächsten Jahre nichts Bestimmtes vorge-
nommen. Doch dann kam das Angebot des
Dänischen Verbandes, unter Morten Olsen
zu arbeiten. Dies war für mich die ideale
Möglichkeit um zu sehen, ob ich diesen Job
überhaupt mag. Ich konnte auf einem sehr
hohen Standard anfangen, zudem mit einer
Person, die ich sehr gut kenne. Und vor al-
lem: Morten ist in Dänemark und im euro-
päischen Fußball eine große Persönlichkeit.
So war ich nicht in Gefahr, ihn mit meinem
Namen in den Schatten zu stellen. Dies war
sehr wichtig. Also habe ich das Angebot ak-
zeptiert. Im ersten Jahr habe ich dann so viel
gelernt, dass ich mir sagte, im nächsten
Schritt wirst du jetzt Chefcoach. Und des-
halb: Hier bin ich! 

Fußball-Journal: Haben Sie eine Trai-
ner-Lizenz?

Laudrup: Nein, noch nicht. Ich habe
vor, sie zu erwerben. Doch wann das sein
wird, weiß ich nicht. Momentan fehlt mir je-
denfalls die Zeit. 

Fußball-Journal: Welche Art von Fuß-
ball wollen Sie spielen lassen, wie lautet Ihre
Philosophie? 

Laudrup: Als Trainer ist es deine Pflicht,
aus jedem Spieler das Beste herauszuholen.
Das ist das Erste. Darüber hinaus gibt es
zwei Ansätze: Du kannst dir sagen, ich
möchte dieses oder jenes System spielen las-
sen, also hole ich diese oder jene Spieler.
Oder du musst schauen, welche Spieler du
hast und dann ein System auf sie ausrichten.
Bei Real Madrid, Juventus Turin oder Bayern
München kannst du den ersten Weg
wählen, wir mit BrØndby müssen dagegen
den zweiten nehmen. Im nächsten Schritt
gilt es zu realisieren, was für den Verein
wichtig ist. Brøndby ist wie Bayern in
Deutschland – jeder erwartet uns vorne, je-
der will uns schlagen. Auch daran müssen
wir uns in unserer Arbeit orientieren. 

Fußball-Journal: Welcher Ihrer Trainer
hat Sie am meisten in Ihrem Verständnis von
diesem Beruf geprägt?

Laudrup: Ohne jeden Zweifel Johan
Cruyff in Barcelona. Nicht nur, weil ich unter
ihm meine größten Erfolge hatte. Sein Trai-
ning war einfach zum Genießen. Jeden Tag
kleine Spielchen und Übungen, von denen
du wirklich jede im Match  am Wochenende
einbringen konntest. Gelernt habe ich auch
von Morten, von Trappatoni oder Sepp
Piontek (der gebürtige Ostfriese und spätere
Bundesliga-Profi von Werder Bremen war
von 1979 bis 1990 dänischer National-
coach; d. Red.). Ich darf mich wirklich glück-
lich schätzen, unter einigen großartigen
Trainern gespielt zu haben. So konnte ich
mir von jedem das meiner Ansicht nach Bes-
te herauspicken. 

Fußball-Journal: Das Ziel eines jeden
dänischen Spielers sind die Ligen in Italien,
Spanien, England oder Deutschland. Des-
halb verlassen sie ihre Heimatklubs oftmals
sehr früh, so dass es für einen Trainer
schwierig ist, eine starke dänische Klub-
mannschaft aufzubauen. Wie gehen Sie da-
mit um?

Laudrup: Man muss realistisch sein.
Die dänische Liga war und ist für die Spieler
eine Liga zum Entwickeln. Wenn sie eine ge-
wisse Spielstärke erreicht haben, wollen sie
ins Ausland – und das müssen sie auch.
Denn nur so können wir eine starke Natio-
nalmannschaft haben. Was wir aber verhin-
dern sollten, ist, dass Spieler der zweiten
oder dritten Kategorie Dänemark verlassen.
Dieses Problem hatten wir insbesondere zu
Beginn des Bosman-Zeitalters, so dass die
Lücken mit Leuten der nächst tieferen Klas-
sen geschlossen werden mussten. Dies wirk-
te sich natürlich auf die Spielstärke unserer
Vereine aus. Wie gesagt: Dänemark wird
immer seine besten Spieler verlieren, doch
die der zweiten oder dritten Kategorie müs-
sen einfach länger im Land bleiben. Zum
Glück geht der Trend jetzt wie-
der dahin. Die wirtschaftlich
stärksten Klubs Aalborg, Ko-
penhagen und Brøndby haben
nach wie vor gute Spieler in
ihren Reihen. Insofern bin ich
für die Zukunft Optimist. 

Fußball-Journal: Auch
für Sie dürfte Brøndby die erste
Station auf dem Weg zu einem
Chefcoach-Posten in einer der
großen europäischen Ligen
sein. Welche favorisieren Sie?

Laudrup: Diese Frage
wird mir oft gestellt. Doch ei-
nes hat mich der Fußball ge-
lehrt: Du kannst deine Karriere
nicht Jahre im Voraus program-
mieren. Dafür ändern sich die
Dinge zu schnell. Du musst
dich immer auf das Jetzt und
Hier konzentrieren. Das Einzi-
ge, was mich derzeit interes-
siert, ist BrØndby. Dort habe ich
einen Zweijahresvertrag unter-
zeichnet. 

Fußball-Journal: 1992
war gleich in mehrfacher Hin-
sicht ein besonderes Jahr für
Sie. Mit dem FC Barcelona ge-
wannen Sie die begehrteste Tro-
phäe im Vereinsfußball, den Europapokal
der Landesmeister, doch als Dänemark kurz
darauf sensationell die Europameisterschaft
holte, waren Sie, der wohl beste dänische
Fußballer aller Zeiten, nicht dabei. Was wa-
ren die Gründe für Ihre Nationalmann-
schafts-Pause von 1990 bis 1993?

Laudrup: Mein Wechsel 1989 zu Bar-
celona war ein Meilenstein in meiner Kar-
riere. Gerade erst 25 Jahre geworden,
wurde ich dort Führungsspieler. Die gleiche
Rolle sollte ich auch in der Nationalmann-
schaft einnehmen, da die Zeit des großen
dänischen Teams der achtziger Jahre vor-
bei war. Doch in dieser Phase, der wich-
tigsten in meiner Laufbahn, war die Auf-
gabe eines Führungsspielers gleich in zwei
Mannschaften zu viel für mich. Deshalb
wollte ich mich zunächst einmal aus-
schließlich auf Barcelona zu konzentrieren.
Zumal wir in der EM-Qualifikation zu Hau-
se gegen Jugoslawien verloren hatten und
damit so gut wie aus dem Rennen waren.
Doch dann brach auf dem Balkan der
Krieg aus, der Rest der Geschichte ist be-
kannt. 

Fußball-Journal: Ihr Rücktritt wurde
aber auch in Verbindung mit Richard Möller-
Nielsen gebracht, der 1990 von Sepp Pion-
tek das Amt des dänischen Nationaltrainers
übernahm. 

Laudrup: Mit Barcelona spielten wir
sehr offensiv, mit der Nationalmannschaft
dagegen sehr defensiv. Mit diesen unter-
schiedlichen Systemen klar zu kommen, war
natürlich nicht leicht. Doch wie gesagt: Eine
Führungsrolle in beiden Teams traute ich mir
zu diesem Zeitpunkt meiner Karriere noch
nicht zu. Allerdings hatte mein Rücktritt nie
endgültigen Charakter. Nach vier Jahren in
Barcelona fühlte ich mich dann stark genug,
um eine tragende Rolle in beiden Mann-
schaften einzunehmen. Deshalb kehrte ich
1993 zurück. 

Fußball-Journal: Als Spieler aus einem
kleinen (Fußball-)Land bekommt man aber
wohl nur einmal im Leben die Chance, ein
derart großes Turnier wie die EM zu gewin-
nen. Wie oft haben Sie Ihre damalige Ent-
scheidung bereut? 

Laudrup: Noch nie, weil sie zu diesem
Zeitpunkt die einzig richtige war. Und: Ich

bin kein Mensch, der Dinge einfach so aus
dem Bauch heraus macht. Über das was ich
tue, denke ich immer sehr genau nach. Auch
diese Entscheidung fiel ja nicht innerhalb
von Sekunden, sondern war reiflich über-
legt. 

Fußball-Journal: Ihr Vater war Natio-
nalspieler, Ihr Bruder Brian auch. Ist der
nächste Laudrup schon in Sicht?

Laudrup: Mein Bruder Brian und ich
haben zusammen drei Söhne. Meine sind elf
und 13 Jahre, seiner ist ebenfalls elf. Mein
Ältester ist ziemlich gut im Tennis. Der Jün-
gere spielt Fußball, doch als Elternteil solltest
du deine Kinder nie zu etwas treiben. Mein
Vater hat auch nie versucht, mich zu pushen.
Er hat sich heraus gehalten, weil er so viele
schlechte Beispiele erlebt hatte. Sollten mei-
ne Jungs im Alter von 16 oder 17 den
Wunsch äußern, Fußballprofi zu werden,
können wir darüber reden. Allerdings dürfte
es für sie nicht einfach werden, da der Druck
durch den Namen Laudrup immens wäre. 

Fußball-Journal: Michael Laudrup, vie-
len Dank für das Gespräch.

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Laudrup zum Abschluss seiner Karriere mit Ajax
Amsterdam das holländische Double gewann (Sai-
son 1997/98). Für Dänemark nahm er an zwei
Weltmeisterschaften (1986 und 1998) und drei Eu-
ropameisterschaften (1984, 1988, 1996) teil. In
104 Länderspielen (1982 bis ‘98) erzielte er 37 To-
re. Seinen Abschied als Spieler gab Michael
Laudrup 1998 im WM-Viertelfinale gegen Brasilien
(2:3). Vom 1. Juli 2000 bis Juni 2002 wirkte er un-
ter Morten Olsen als Assistenztrainer der dänischen
Nationalmannschaft. Am 1. Juli dieses Jahres trat
Dänemarks bester Fußballer aller Zeiten seine erste
Cheftrainer-Station bei Brøndby IF an.

Zu Gast im Petit Renard, dem neuen Restaurant des Gilde
Sporthotel Fuchsbachtal: Michael Laudrup. Fotos (2): Borchers



Die Deutsche
Nationalmannschaft
gastiert vom 
13. bis 17. Oktober
in Barsinghausen
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ln Vize-Weltmeister Deutschland nach dem mit 0:2 verlorenen WM-Endspiel in
Yokohama gegen Brasilien. Foto: Horstmüller

Das am 16. Oktober
um 20.30 Uhr in der
hannoverschen AWD-

Arena ausgetragene EM-
Qualifikationsspiel zwischen Deutschland
und den Färöer Inseln wirft seine Schatten
bereits voraus. Anfang August begann
beim NFV der Kartenvorverkauf für die Be-
gegnung, bei der die deutsche Mannschaft
nach ihrem überraschenden Gewinn der Vi-
ze-Weltmeisterschaft in Japan und Süd-
korea erstmals wieder auf deutschem Bo-
den antritt. Kartenbestellungen können
auch über die Ticket-Hotline des DFB unter
der Nummer (0 18 05) 11 02 01 (0,12 Eu-
ro/Min.) oder beim NFV unter (0 51 05)
7 52 07 erfolgen. Kartenvorverkaufsstellen
sind zudem in Hannover im Laporte-Kar-
tenshop in der Georgstraße, Tel. (05 11)
32 92 22 und in der Mobilitätszentrale der
üstra AG „mobiz“ im hannoverschen

Hauptbahnhof, Tel. (05 11) 16 68-20 11
eingerichtet. Die einzelnen Preiskategorien
sind dem unten stehenden Kasten zu ent-
nehmen.

Die Färöer-Inseln sind in der EM-Quali-
fikationsgruppe 5 mit Deutschland, Li-
tauen, Schottland und Island zwar nur kras-
ser Außenseiter. Dennoch ist aufgrund der
in Japan und Südkorea frisch entfachten
Euphorie um die deutsche Mannschaft mit
einer stattlichen Zuschauerkulisse in Han-
nover zu rechnen.

Ihren bisher größten Erfolg feierten die
Fußballer des Inselstaates am 12. Septem-
ber 1990 in Landskrona (Schweden) beim
1:0 in der EM-Qualifikation gegen Öster-
reich. Ihr Fußballverband „Fótbólssamband

FØroya“ wurde zwar erst 1979 gegründet.
Dennoch ist Fußball der Nationalsport der
ca. 47 000 Einwohner der 25 zwischen
Schottland und Island gelegenen Felsenin-
seln, die – seit 1380 dänisch – 1948 eine ei-
gene Volksvertretung erhielten. Die einzi-
gen beiden Stadien der Färöer-Inseln mit
Naturrasen stehen in der Hauptstadt Thors-
havn und auf der Insel Toftir. Ansonsten
spielen die Teams wegen der feuchten Wit-
terungsbedingungen bevorzugt auf Kunst-
rasen.

Nationaltrainer der Färöer-Inseln ist
seit Mai 2002 der 36-jährige Däne Henrik
Larsen. Larsen, der als aktiver Fußballer
u. a. für Waldhof Mannheim, Lyngby FC,
Aston Villa, Pisa SC, FC Kopenhagen und
Lyngby BK antrat, bestritt 39 Länderspiele
für Dänemark und wurde 1992 mit der dä-
nischen Nationalmannschaft Fußball-Euro-
pameister. Im Finale von Göteborg gehörte
Larsen am 26. Juni 1992 zu dem Team, das
Deutschland mit 2:0 bezwingen konnte
und überraschend den Titel gewann.

Die Qualifikation für die Endrunde
der 12. Fußball-Europameisterschaft, die
vom 12. Juni bis 4. Juli 2004 in Portugal
ausgetragen wird, begann für die deut-
sche Mannschaft am 7. September 2002
mit einem 2:0-Auswärtssieg in Litauen.
Anschließend folgt am 16. Oktober die
Begegnung in Hannover gegen die
Färöer Inseln. Bereits am 13. Oktober
trifft die deutsche Mannschaft im Gilde
Sporthotel Fuchsbachtal in Barsinghausen
ein, wo sie sich bis zum 17. Oktober
aufhalten wird.

Die niedersächsische Landeshaupt-
stadt gilt seit jeher als gutes Pflaster für
Deutsche Nationalmannschaften. In bisher
22 Länderspielen seit 1931 gab es hier 16
Siege bei jeweils drei Unentschieden und
drei Niederlagen. Wurden die beiden ersten
Länderspiele gegen Dänemark (1931/4:2)
und Belgien (1937/1:0) noch im Eilenriede-
stadion ausgetragen, so fanden alle weite-
ren Begegnungen ab 1954 im Niedersach-
senstadion statt. Ihr bislang letztes Spiel in
Hannover gewann die deutsche Mann-
schaft am 16. August 2000 beim Debüt
von Teamchef Rudi Völler mit 4:1 gegen
Spanien. Borchers

Preisliste – Bestellformular
Deutschland – Färöer-Inseln, 16. Oktober, 20.30 Uhr, in Hannover

Block Endpreis Bestell- ermäßigt Bestell-
menge menge

Osttribüne A1, A8
40,– € 20,– €Westtribüne L40–L42, K37–K39

Westtribüne I34*, I35*, K36*, L43*, M44*, M45*, D17–D19, E20–E22 35,– € 18,– €

Westtribüne
F23–F25, C13–C16, I32*, I33*, M46*, M47* 20,– € 10,– €

Südkurve G28–G30 15,– € 8,– €
– vorbehaltlich der Verfügbarkeit –

* überdacht
ermäßigte Eintrittskarten (Kopien der Ausweise erforderlich) für Kinder, Schüler (bis 18 Jahre), Studenten,
Wehrpflichtige, Rentner, Zivildienstleistende und Personen mit Schwerbeschädigtenausweis.
Sitzplätze für Jugendsammelbesteller erhalten Sie nur über den Niedersächsischen Fußballverband, Schiller-
straße 4, 30890 Barsinghausen, Fax (0 51 05) 7 51 56.
Die Zahlungsaufforderung erhalten Sie mit der Reservierungsbestätigung. Sollte die von Ihnen ge-
wünschte Kategorie nicht mehr verfügbar sein, erlauben wir uns auf die nächsthöhere/nächstniedrigere Kate-
gorie auszuweichen.

Name/Vorname Tel.-Nr.

Straße

PLZ/Ort
Der Niedersächsische Fußballverband (Angelika Lesk) nimmt Bestellungen unter folgender Anschrift entgegen:
Schillerstr. 4, 30890 Barsinghausen, Tel. (0 51 05) 7 52 07, Fax (0 51 05) 7 51 56.

Hannover freut
sich auf den „Vize“

Hannover freut
sich auf den „Vize“



Ein Sieg, zwei Unentschieden und zwei Nie-
derlagen lautet die ernüchternde Bilanz der
U16-Auswahl des NFV beim DFB-Länderpo-

kalwettbewerb in der Sportschule Duisburg-
Wedau. Mit dieser kargen Ausbeute reichte es
am Ende lediglich zum 15. Platz unter 21 Lan-
desverbänden. Das Team von Trainer Horst
Stockhausen war mit hohen Erwartungen ange-
treten, zumal in der bisherigen Statistik gegen
andere DFB-Landesverbände dieser Altersklasse
zwölf Siege, vier Unentschieden und lediglich
zwei Niederlagen zu Buche standen. So gelan-
gen gegen den hohen Favoriten Westfalen in
der langen Vorbereitung seit Ostern 2001 zwei
Siege und ein Unentschieden. Doch beim ersten
großen DFB-Turnier versagten die Nerven. Tor-
hüter Dennis Pollmann (VfL Oldenburg) konnte
den etatmäßigen Keeper Christian Meyer (bis-
her FSV Westerstede, demnächst VfL Wolfs-
burg) nicht vollwertig ersetzen. „Wir brauchten
uns vor keiner Mannschaft zu verstecken. Unse-
re Chancenauswertung war jedoch mangelhaft.
Dadurch stieg von Spiel zu Spiel die Unsicher-
heit. Wir waren kein gutes Team. Meinen Spie-
lern fehlte der Mut zum Risiko“, lautet das Re-
sümee von Stockhausen. Ungeschlagener Tur-
niersieger wurde die Westfalen-Auswahl vor
Thüringen und Niederrhein.  

Trotz des mäßigen Abschneidens der
Mannschaft dürfen sich vier niedersächsische
Spieler auf eine Einladung des DFB-Trainers
Paul Schomann freuen. Enes Glogic (Göttingen
05) und Sören Halfar (Hannover 96) nehmen

vom 31. Juli bis 3. August an einem Lehrgang
in der Sportschule Duisburg-Wedau teil. Benja-
min Epp (bisher VfL Oldenburg, demnächst
Werder Bremen) und Michel Rodriguez (Han-
nover 96) sind zu einem Nachsichtungslehr-
gang vom 16. bis 18. September (Sportschule
Bad Blankenburg) eingeladen worden. Gag-
layan Tunc (bisher VFL Bückeburg, demnächst
VfL Wolfsburg) ist (noch) nicht dabei.  Der 15-
jährige Türke wartet auf seine Einbürgerung in
Deutschland. Deshalb wurde er nicht zum
DFB-Lehrgang in der kommenden Woche ein-
geladen. Denn dieser Lehrgang dient zur Sich-
tung für die beiden Länderspiele gegen die
Schweiz am Montag, 26. August, in Eggingen
(Südbaden) und am Donnerstag, 29. August,
in Embrach (Schweiz).

Das NFV-Aufgebot von
Trainer Horst Stockhausen

(Zahlenangabe hinter den Namen gleich
Anzahl der jeweiligen Einsätze): Sascha Petrat
(5), Erkan Ogurtan (5), Michel Rodriguez (5),
Sören Halfar (5), Pascal Biank (5), Gerome Völ-
ger 5 (alle Hannover 96), Enes Glogic (5), Andre
Trapp (3), Mario Witzke 3 (alle Göttingen 05),
Niklas Noeske (5), Gaglayan Tunc 5 (beide VfL
Wolfsburg), Emino Meram  (5/bisher VfL Osna-
brück, demnächst Twente Enschede), Benjamin
Epp (5/Werder Bremen), Andreas Bitter (4/VfB
Oldenburg), Dennis Pollmann (5/VfL Olden-

burg), Leon Binder (4/bisher Göttingen 05, dem-
nächst Hertha BSC Berlin).

Die Statistik
NFV – Brandenburg 1:1 (1:0), Tor-

schütze: 1:0 Enes Glogic (Göttingen 05).
NFV – Südwest 0:1 (0:0). NFV – Mecklen-
burg-Vorpommern 1:0 (1:0), Torschütze:
1:0 Emino Meram (Twente Enschede). NFV-
Rheinland 2:2 (1:1), Torschützen: 1:0 Emi-
no Meram, 2:1 Sören Halfar (Hannover 96).
NFV-Südbaden 1:3 (0:2), Torschütze: 1:2
Emino Meram.

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Mit hohen Erwartungen fuhr die U16-Auswahl
des NFV zu ihrem ersten Auftritt in die Sport-

schule Duisburg-Wedau. Am Ende belegte das
Team von Trainer Horst Stockhausen einen enttäu-
schenden 15. Platz. Die Bilanz von zwei Niederla-
gen, zwei Unentschieden und einem Sieg hört
sich ernüchternd an. Doch zwischen Erfolg und
Misserfolg liegt oft nur ein schmaler Grat. 

Zum Auftakt gegen die Landesauswahl Bran-
denburg beherrschten die Niedersachsen das
Spiel nach Belieben. Aber zahlreiche Torchancen
blieben ungenutzt, so dass sich niemand bekla-
gen durfte, in der letzten Spielminute den Aus-
gleich zu kassieren. Damit war der weitere Verlauf
des Turniers vorgegeben.  

Wenigstens kämpferisch hätten sie alles ge-
geben, bescheinigte Trainer Stockhausen seinen
Jungen. Das reicht für ein DFB-Turnier allerdings
nicht aus. Dort sollen sich die Fußballer von ihrer
besten spielerischen Seite präsentieren und sich
für höhere Aufgaben empfehlen. Das ist einigen

Akteuren im NFV-Team nur bedingt gelungen. So
überwiegt  am Ende die Enttäuschung.

Allerdings ist es noch zu früh, den Stab über
die Spieler zu brechen. Sie sind mit 15 bzw. 16
Jahren noch entwicklungsfähig. Daher sollte sich
die Kritik auch in Grenzen halten. Schließlich hat
der NFV gegenüber seinen Auswahlspielern auch
eine Fürsorgepflicht. Es darf aber nicht unerwähnt
bleiben: Die Arbeit mit den besten niedersächsi-
schen Nachwuchsspielern dieser Altersklasse ko-
stet viel Geld. Seit  Januar 2001 nahm die Aus-
wahl an diversen Lehrgängen teil. So standen Tur-

niere in Barsinghausen, Kaiserau, Berlin, Leipzig,
Karlsruhe-Schöneck und Hamburg auf dem Pro-
gramm. Der betriebene Aufwand ist derzeit hoch,
der Ausbildungserfolg aber noch gering, um nicht
zu sagen verbesserungswürdig.

Dass er in diesem Jahrgang keine Überflieger
habe, betonte Stockhausen schon vor einigen
Monaten. Dies wird von den Spielern auch gar
nicht verlangt. Doch wenn in einem DFB-Turnier
bei ihnen die Nerven versagen, müssen sie daran
arbeiten. Trotz des mäßigen Abschneidens neh-
men Enes Glogic (Göttingen 05) und Sören Halfar
(Hannover 96) am nächsten Sichtungslehrgang
des DFB teil. Benjamin Epp und Michel Rodriguez
werden im September zu einem weiteren Sich-
tungslehrgang eingeladen. Sie besitzen in der na-
hen Zukunft zumindest eine Perspektive, eventu-
ell im DFB-Kader aufgenommen zu werden. Bleibt
nur zu hoffen, dass sie ihre Chance nutzen. Dann
wird der fehlende Mannschaftserfolg bei diesem
DFB-Turnier sicherlich schnell vergessen sein.
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Trainer Horst Stockhausen
bemängelt geringe
Chancenauswertung –
Vier Spieler erhalten
Einladung vom DFB

Nur 15. Platz für U16-
Auswahl des NFV
beim DFB-Länderpokal

Nur 15. Platz für U16-
Auswahl des NFV
beim DFB-Länderpokal

Kommentar

Perspektiven?
Von Reiner Kramer

Auf Tauchstation. Emino Meram, mit drei Toren
erfolgreichster Torschütze der U16-Auswahl
des NFV, versucht auf ungewöhnliche Art und
Weise den Ball zu erobern. Sein Mitspieler Ge-
rome Völger (links) bevorzugt lieber die auf-
rechte Haltung.

Enes Glogic (links) gehörte zu den auffälligsten Spie-
lern der NFV-Auswahl. Wegen seiner guten Leistungen
wurde der Spieler von Göttingen 05 zu einem DFB-
Lehrgang eingeladen. Fotos: Kramer



Passfälschungen werden in der Fuß-
ballszene offenbar bei einigen Zeitgenos-
sen als Kavaliersdelikt angesehen. Dass es

sich dabei um Urkundenfälschung handelt,
wird den Beteiligten erst im Sportgerichts-
verfahren klar. So verhängte das Verbands-

sportgericht (VSG) unter Vorsitz von Dieter
Döpfert jetzt in einem Betrugsfall drastische
Geldstrafen. Dabei kam inklusive der Ver-
fahrenskosten ein Gesamtbetrag in Höhe
von 1400 Euro heraus. Wahrlich eine ab-
schreckende Summe. 

Nun spielte sich dieser Vorfall nicht et-
wa in einer höheren Liga ab. Im Gegenteil:
Die Mannschaft aus dem Landkreis Hanno-
ver spielt in der dritten Kreisklasse und setz-
te in drei Begegnungen einen Fußballer ein,
der unter falschem Namen auflief. Dem
Schiedsrichter wurde vorsätzlich der Pass
eines anderen Spielers vorgelegt. Erst vor
der vierten Begegnung fiel der Schwindel
auf, als plötzlich der Staffelleiter erschien
und Gordon K. darauf hin fluchtartig das
Sportgelände verließ. Dass die Begegnun-
gen mit jeweils drei Punkten und 5:0-Toren

für den Gegner gewertet wurden, ist
keine Überraschung. 

Nicht vorhersehbar waren
dann aber die saftigen Geldstra-

fen. Der Verein musste wegen
sportwidrigen Verhaltens 500 Euro

zahlen. Der stellvertretende Sparten-
leiter wurde wegen Beihilfe zur Fäl-

schung zu einer Geldstrafe in Höhe
von 300 Euro verurteilt. Das Sport-
gericht unterstellte ihm in dieser
Angelegenheit Kaltschnäuzigkeit
und Unverfrorenheit. Auch der
Kapitän der Mannschaft kam kei-

nesfalls mit einem blauen Auge
davon. Für die richtigen Angaben
auf dem Spielberichtsbogen sei er
in erster Linie verantwortlich. Der
Mannschaftsführer erhielt eine
dreimonatige Sperre und eine
Geldstrafe in Höhe von 100 Euro

aufgebrummt. Der Spieler Gordon K.
kam mit einer Sperre von fünf Mona-

ten davon. Damit dürfte seine Karriere als
Gordon Heuer endgültig zu den Akten ge-
legt sein (Urteil-Nr. 27-01/02).
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Mannschaft aus der
3. Kreisklasse Hannover-
Land setzte in drei
Begegnungen einen
Fußballer mit dem Pass
eines anderen Spielers ein 

2500 Euro Schmerzens-
geld. Wer in einem Fußballspiel
seinen Gegner absichtlich
schwer verletzt und dabei ange-
zeigt wird, muss unter Umstän-
den mit einer hohen Geldstrafe
rechnen. So geschehen in Wilhelmshaven.
Das Amtsgericht verurteilte einen Fußbal-
ler zur Zahlung eines Schmerzensgeldes in
Höhe von 2500 Euro. Der Fußballer hatte
in einem Meisterschaftsspiel der Kreisliga
während einer Unterbrechung seinen
Kontrahenten mit dem Stollenschuh brutal
in den Unterleib getreten. Der Verletzte
konnte wegen eines Hodentraumas wo-
chenlang nicht arbeiten. Spätfolgen waren
aus medizinischer Sicht nicht auszusch-
ließen.

Bewährungsstrafe für A-Junio-
renfußballer. Für einen Schlag ins Ge-
sicht seines Gegenspielers wurde  ein A-

Junioren-Fußballer aus dem NFV-Kreis Ha-
meln-Pyrmont vom Verbandsjugendaus-
schuss zu einer Sperre von vier Pflichtspie-
len verdonnert. Allerdings wurden die
Sperren für das 3. und 4. Spiel zur Be-
währung ausgesetzt, unter der Vorausset-
zung, dass er insgesamt vier Begegnun-
gen als Schiedsrichter leitet. Der junge
Mann hatte bereits zuvor wegen Tätlich-
keit eine Bewährungsstrafe erhalten. Statt
eine Sperre abzusitzen nutzte er die Chan-
ce, dafür einen Schiedsrichterlehrgang zu
besuchen. Jetzt nach seiner zweiten Ver-
urteilung kann er beweisen, dass er als
Unparteiischer eine bessere Figur abgibt.
Ob die erzieherische Maßnahme sein Ver-

halten als Spieler auf dem Fuß-
ballplatz verändert, bleibt zumin-
dest zu hoffen. (Urteil-Nr. 15/01)

Vereinsausschluss für
schlagkräftige Fußballer. Ver-

ursacht eine Mannschaft einen Spielab-
bruch, so kann sie bis zu sechs Monate
gesperrt werden. So erging es einem
mit überwiegend ausländischen Fußbal-
lern besetzten Team aus dem Bezirk Lü-
neburg. Der  Spieler, der den Spielab-
bruch verursacht hat, wurde für ein
Jahr gesperrt. Der Verein zog aus dem
Verhalten der Mannschaft Konsequen-
zen: Vier Fußballer wurden ausgeschlos-
sen und zwei weitere vereinsintern ge-
sperrt. Damit ist den Übeltätern vom
Verein ein klares Zeichen gesetzt wor-
den. (Urteil Oberstes Verbandssportge-
richt-Nr. 07-01/02)

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Urteile in KürzeUrteile in Kürze
Zusammengestellt von Reiner Kramer

Die Fußballsaison 2002/2003 ist eröffnet. Rund 25 000 Mannschaften spielen
wieder Wochenende für Wochenende um Ehre und Meisterschaft. Das Fair-Play
bleibt dabei leider häufig auf der Strecke. Wie schon in den Jahren zuvor, wird
die Redaktion des Fußball-Journal regelmäßig über Ausschreitungen auf dem
Fußballplatz, Passfälschungen und diverse andere Verfehlungen berichten. Ver-
bunden mit der Hoffnung, dass diese Aufzeichnungen aus den Sportgerichten
die Übeltäter wieder zur Vernunft bringen und andere erst gar nicht auf die
Idee kommen, sie nachzuahmen. Die nachfolgenden Urteile aus der vergange-
nen Saison belegen, wie teuer es für Fußballer und Verein werden kann, wenn
sie sich nicht an die Spielregeln halten. Es berichtet Reiner Kramer.

Hohe Geldstrafen
für Passfälschung
Hohe Geldstrafen
für Passfälschung

August 2002

Finten und Tricks sollten auf dem Fußballplatz, aber nicht vor dem Sportgericht versucht wer-
den. Foto: Kramer



Da steigt die erste Mannschaft von
Yurdumspor Lehrte in die erste
Kreisklasse auf und kann sich gar

nicht so recht darüber freuen. Denn 30
Punkte erhielt der türkische Verein vom
Kreissportgericht Hannover-Land zuge-
sprochen, weil zehn Teams sich gewei-
gert hatten, gegen die türkischen Fußbal-
ler anzutreten. Um so mehr gefreut ha-
ben sich dagegen die anderen Mann-
schaften, weil sie in der neuen Saison
gegen Yurdumspor Lehrte nicht mehr
spielen müssen. 

Wer auch immer Recht haben mag
– für den Fußballsport in Niedersachsen
ist das ein unrühmliches Kapitel. So
sieht es auch Hannovers Sportrichter
Gerd Müller, der sich mit jedem einzel-
nen Fall zu beschäftigen hatte und fol-
gerichtig die Mannschaften für das
Nichtantreten zur Verantwortung zog.
Die Sportgerichtsverhandlung gegen
den TSV Katensen erhielt eine zusätzli-
che Brisanz, weil dieser einen Antrag
vorlegte, Yurdumspor Lehrte die Spieler-
laubnis zu entziehen. Unterzeichnet
wurde das Schreiben von allen anderen
Teams der Liga, die sich damit solida-
risch erklärten. Als Begründung führte
der TSV Katensen unter anderem Fol-
gendes an: Die türkische Mannschaft
sei durch diverse Ausschreitungen, Be-
drohung von Schiedsrichtern sowie ei-
ne harte und brutale Spielweise aufge-
fallen.

Dieser Antrag wurde
schließlich vom Kreis-
sportgericht zurückgewie-
sen.  Mehrere Zeitungen
berichteten über die Vor-
fälle in der 2. Kreisklasse
Hannover-Land. Und
natürlich über den An-
trag des TSV Katensen.
Wie groß war die Angst
der Mannschaften ge-
genüber SV Yurdumspor
Lehrte wirklich? Diese
Frage wurde zwar in der
hannoverschen Fußballs-
zene heiß diskutiert, aber
nicht schlüssig beantwor-
tet. Sportrichter Gerd
Müller vermisste bei allen
Beteiligten die Kompro-

missbereitschaft, gemeinsam nach einer
tragfähigen Lösung des Problems zu
suchen (Urteil-Nr. 44-2001/2002).

Nur um
eine
vorzeiti-

ge Spielbe-
rechtigung zu
erhalten, be-
ging der Spieler Eyup K. aus dem NFV-
Kreis Salzgitter eine Urkundenfälschung,
für die er zu einer Geldstrafe in Höhe von
400 Euro verurteilt wurde. Dem aufneh-
menden Verein erging es nicht viel besser.
Auch er ist wegen sportwidrigen Verhal-
tens mit einer Geldstrafe in Höhe von
300 Euro kräftig zur Kasse gebeten wor-
den. Hinzu kommen noch Verfahrenskos-
ten in Höhe von 747 Euro.

Eyup K. brachte einige Energien
auf, um in den Besitz einer Spielberech-
tigung für den neuen Klub zu kommen.
Zunächst wollte er den 2. Vorsitzenden

seines alten Vereins dazu bewegen, ein
falsches Abmeldedatum in den Spieler-
pass einzutragen. Nachdem dies nicht
geklappt hat, verfasste K. ein Schreiben
an die Pass-Stelle des NFV und erklärte
darin, dass der Pass abhanden gekom-
men sei. Dabei fälschte er die Unter-
schrift des Vereinsvorsitzenden. Erst da-
nach erhielt er die nachträgliche Freiga-
bebescheinigung seines alten Vereins.

Mittlerweile sind nun beide Doku-
mente nicht mehr aufzufinden. K. hat
sie vernichtet. Ein Vertreter des auf-
nehmenden Vereins stiftete ihn dazu

an. Der Spie-
lerpass war
zunächst im
Besitz des Ver-
eins. Danach
wurde er dem

Spieler zwecks Vernichtung überlassen.
Das Verbandssportgericht unter Vorsitz
von Dieter Döpfert sprach in diesem
Zusammenhang von „Urkundenunter-
drückung“, weil der Verein das Fehl-
verhalten des Spielers aktiv unterstützt
habe. Somit war in beiden Fällen der
Tatbestand des unsportlichen Verhal-
tens erfüllt. 

Strafmildernd wurde Eyup K. sein
schriftliches Geständnis ausgelegt, so
dass es bei der Geldstrafe in Höhe von
400 Euro blieb (Urteil-Nr. 23-01/02).

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Dokumente vernichtetDokumente vernichtet
Spieler fälschte Urkunden, um vorzeitige Spielberechtigung zu erhalten

Unrühmliches
Kapitel
Unrühmliches
Kapitel

Jung und Alt – friedlich vereint auf dem Fußballplatz. So sollte es sein. Dass es leider nicht immer
so ist, verdeutlicht auf dieser Seite der Beitrag „Unrühmliches Kapitel“. Foto: Kramer

2. Kreisklasse
Hannover-Land 
Pl. Verein Spiele Torv. Pkt.
1. Yurdumspor Lehrte 26 105: 23 63
2. MTV Eltze 26 84: 31 58 
3. TSV Kräh/K.III 26 72: 37 57 
4. SV Uetze 08 II 26 81: 46 51 
5. TSV Katensen 26 78: 43 48 
6. FC Burgwedel 26 49: 38 41 
7. TSV Burgdorf II 26 69: 54 38 
8. Post SV Lehrte 26 64: 72 36
9. Heesseler SV II 26 36: 38 33 

10. SSV Sehnde-Süd 26 55: 76 29
11. DJK Langenh. III 26 38: 80 25 
12. SV Sorgensen 26 37: 71 16 
13. TSG Ahlten II 26 29: 81 15 
14. SUS Sehnde II 26 31:138 11
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Länderspiele –
Pokalrunden –
1. und 2. Bundesliga
Regionalliga – Oberliga
Niedersachsenliga
West und Ost

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Wichtige
Fußballtermine
Wichtige
Fußballtermine

3./4. August Wochenende 1. Runde Bezirkspokal
2. Runde NFV-Pokal Frauen

6./7. August Dienstag/Mittwoch 1. Runde NFV-Pokal Herren
9. bis 11. August Wochenende Bundesligastart

Zweitligastart
Oberligastart
Niedersachsenligastart Herren und Frauen

13. August Dienstag 1. Runde Nieders. Altherrenmeisterschaft
20./21. August Dienstag/Mittwoch 2. Runde NFV-Pokal Herren

2. Runde Bezirkspokal
21. August Mittwoch 2. Runde Nieders. Altherrenmeisterschaft
30. August bis 1. September Wochenende 1. Runde DFB-Pokal
3./4. September Dienstag/Mittwoch 3. Runde NFV-Pokal Herren
4. September Mittwoch 3. Runde Nieders. Altherrenmeisterschaft

3. Runde Bezirkspokal
3. Oktober Donnerstag 4. Runde NFV-Pokal Herren

4. Runde Bezirkspokal
3. Runde NFV-Pokal Frauen

5./6. November Dienstag/Mittwoch 2. Runde DFB-Pokal
3./4. Dezember Dienstag/Mittwoch 3. Runde DFB-Pokal (alternativ 17./18.12.)
7./8. Dezember Wochenende Oberliga – Rückrundenbeginn
9.  Dezember bis 7. Februar Frauen Niedersachsenliga – Winterpause

14./15. Dezember Wochenende Oberliga – Nachholspieltag
Niedersachsenligen – Nachholspieltag

21./22. Dezember Wochenende Oberliga – Nachholspieltag
Niedersachsenligen – Nachholspieltag
5. Runde Bezirkspokal

16. Dezember bis 23. Januar Bundesliga, 2. Liga – Winterpause
23. Dezember bis 17. Januar Oberliga – Winterpause
23. Dezember bis 24. Januar Niedersachsenligen – Winterpause
4./5. Februar Viertelfinale DFB-Pokal
8./9. Februar Wochenende 4. Runde NFV-Pokal Frauen
4./5. März Dienstag/Mittwoch Halbfinale DFB-Pokal

17. bis 22. April Ostern Oberliga – Nachholspieltag
Niedersachsenligen – Nachholspiele
6. Runde Bezirkspokal

23. bis 27. April Mittw. bis Sonntag U20-Länderpokal in der Sportschule Duisburg-Wedau
26./27. April Wochenende 7. Runde Bezirkspokal
10./11. Mai Wochenende Endrunde Nieders. Altherrenmeisterschaft
18. Mai Sonntag Finale NFV-Pokal-Frauen
21. Mai Mittwoch Finale UEFA-Cup
24./25. Mai Wochenende Bundesliga – letzter Spieltag

2. Liga – letzter Spieltag
Regionalliga – letzter Spieltag
Oberliga – letzter Spieltag  

25. Mai Sonntag Gilde Niedersachsenmeisterschaft Frauen
28. Mai Mittwoch Finale Champions-League
29. Mai Himmelfahrt Oberliga – Entscheidungsspiel
31. Mai Samstag Oberliga – Entscheidungsspiel

DFB-Pokalendspiel
31. Mai/1. Juni Wochenende Niedersachsenligen – letzter Spieltag
6. Juni Freitag Gilde-Niedersachsenmeisterschaft Herren
7. bis 9. Juni Pfingsten Niedersachsenligen – evtl. Saisonverlängerung

14./15. Juni Wochenende Aufstiegsspiele zur Oberliga
Aufstiegsspiele zur Niedersachsenliga

18. Juni Mittwoch Aufstiegspiele zur Oberliga
21./22. Juni Wochenende Aufstiegsspiele zur Oberliga

Länderspiele der deutschen Nationalmannschaft
21. August Mittwoch Freundschaftsspiel in Bulgarien – Sofia
7. September Samstag EM-Qualifikation in Litauen – Kaunas

11. Oktober Freitag Freundschaftsspiel in Bosnien-Herzegowina – Sarajevo
16. Oktober Mittwoch EM-Qualifiaktion Färöer-Inseln – Hannover
20. November Mittwoch Freundschaftsspiel Niederlande – Gelsenkirchen
12. Februar Mittwoch Freundschaftsspiel in Spanien
29. März Samstag EM-Qualifiaktion Litauen – Nürnberg
30. April Mittwoch Freundschaftsspiel gegen Jugoslawien
7. Juni Samstag EM-Qualifikation in Schottland – Glasgow

11. Juni Mittwoch EM-Qualifikation auf Färöer Inseln – Torshavn 
6. September Samstag EM-Qualifikation in Island-Reykjavik

10. September Mittwoch EM-Qualifikation gegen Schottland – Dortmund
11. Oktober Samstag EM-Qualifiaktion gegen Island – Hamburg

Fotos: Kramer



Yesterday. Als die Big Band der Mu-
sikschule Bückeburg dieses Stück
von den Beatles spielte, fühlten sich

Lothar Bornhuse und Karl-Heinz Drinkuth
zwar keineswegs von Gestern, aber  be-
reits in Abschiedsstimmung. Denn der
Vorsitzende des NFV-Jugendausschusses
und sein Stellvertreter betraten in dieser
Funktion das letzte Mal die Bühne des
Verbandsjugendtages. Schließlich waren
dann auch bei dieser Abschiedsvorstel-
lung einige Emotionen im Spiel.

So zum Beispiel in der Abschiedsrede
von Lothar Bornhuse, der 31 Jahre lang
auf Verbandsebene im Jugendausschuss
tätig war. Der 67-Jährige appellierte an
die Jugendvertreter im Verband, auf neue
Herausforderungen flexibel zu reagieren.
Sportliche Entwicklungen müssten recht-
zeitig erkannt werden, um daraus die
richtigen Schlüsse ziehen und danach
Entscheidungen treffen zu können. Der
Erfolgsdruck bei den Jugendlichen neh-
me immer mehr zu. Dies führe schließlich
zu Abgängen. Daran sei auch die häufig
übertriebene Außenwirkung der Eltern
schuld. Bornhuse zog daraus die Schluss-
folgerung: „Der Begriff Leistung muss
wieder neu definiert werden. In jeder Al-
tersgruppe ist unterschiedliche psycholo-
gische Betreuung erforderlich.“

Um den Kindern Freude und Lust
am Fußballspielen zu erhalten, muss der
Verband nach Einschätzung Bornhuses
für die jüngere Altersgruppe immer wie-
der alternative Spielformen anbieten. Er
warnte davor, das einfache Fußballspiel
weiter zu reglementieren. Den Übungslei-
tern in den Vereinen empfahl er, die Kin-
der wie folgt anzusprechen: „Ihr dürft
und ihr könnt und nicht etwa, ihr müsst
und ihr sollt.“ Den Vereinen riet Bornhu-
se, verstärkt auf die Jugend zu setzen.
Der scheidende NFV-Jugendausschuss-
Vorsitzende sieht es als eine fatale Ent-
wicklung an, dass es immer mehr Klubs
in Niedersachsen gibt, die gar nicht mehr
daran interessiert sind, junge Fußballer
auszubilden. 

Jugendarbeit muss wieder „up to Da-
te“ sein, wie es die Big Band der Musik-
schule Bückeburg unter Leitung von Niko-
laus Dietrich in einer gleichnamigen Polka
zu Gehör brachte.
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Ministerialrat Christoph Unger: „Die Landes-
regierung wird den Sport nach besten Kräf-
ten unterstützen. Die Vereine im NFV haben
eine große Verantwortung gegenüber unse-
ren Kindern und Jugendlichen.“

Jugendarbeit in den
Vereinen muss wieder

„up to Date“ sein

Jugendarbeit in den
Vereinen muss wieder

„up to Date“ sein

Führungswechsel im
NFV-Jugendausschuss –
Walter Fricke neuer
Ausschussvorsitzender –
Lothar Bornhuse und
Karl-Heinz Drinkuth
mit viel Beifall
verabschiedet

NFV-Präsident Engelbert Nelle: „Mein Dank
gilt all den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die sich in den Vereinen um das Wohl
und Wehe unserer Kinder und Jugendlichen
kümmern.“

Auf dem Gruppenfoto des Verbandsjugendausschus-
ses von links: Karl-Heinz Drinkuth, Horst Lange, der
als langjähriger Jugendreferent in der NFV-Geschäfts-
stelle demnächst in den verdienten Vorruhestand
geht, Joachim Bode, Lothar Bornhuse, Walter Fricke,
Paul-Reinhard Schmidt, Heinz-Dieter Ebeling, Fritz Re-
deker, Heinz Meyer und Heinz-Walter Lampe. – Ein
Blick auf das mit Blumen geschmückte Plenum.

Sie sprachen …Sie sprachen …



Walter Fricke
(Westoverle-
dingen) ist

neuer Vorsitzender
des Verbandsjugend-
ausschusses. Einstim-
mig wählten ihn die
141 Delegierten des
40. Verbandsjugend-
tages in Barsinghau-
sen. Der 49-Jährige
löst Lothar Bornhuse
(Hinte-Loppersum) ab, der 31 Jahre
lang in diesem Gremium auf Ver-
bandsebene tätig war. 1988 hatte der
67-Jährige den Vorsitz des Verbandsju-
gendausschusses übernommen. Ausge-
schieden ist außerdem Bornhuses Stell-

vertreter Karl-Heinz Drinkuth (Nien-
städt), der 16 Jahre in diesem Gremi-
um tätig war.

Neu in den Verbandsjugendaus-
schuss wurden ebenfalls einstimmig
Heinz Walter Lampe (Essen in Olden-

burg) und Joachim Bo-
de (Hannover) gewählt.

In seiner Abschieds-
rede würdigte Lothar
Bornhuse die ehrenamt-
liche Arbeit der unzähli-
gen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im Fuß-
ball. In rund 2600 nie-
dersächsischen Vereinen
seien 112 601 Jungen
und Mädchen unter

zwölf Jahre zu betreuen. Dies stelle für
alle Beteiligten eine große Herausforde-
rung dar. Allerdings müsse in vielen
Vereinen auch ein Umdenken stattfin-
den. Denn es gebe immer mehr Klubs,
die gar nicht mehr daran interessiert
seien, junge Fußballer auszubilden. „Da
dürfen wir nicht tatenlos zusehen“, rief
er seinem Mitstreitern im Jugendaus-
schuss zu.

Walter Fricke löst
Lothar Bornhuse ab

Führungswechsel im NFV-Jugendausschuss

Walter Fricke löst
Lothar Bornhuse ab
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Abschied zum Zweiten: Lothar Bornhuse sagt
nach 31 Jahren ade.

Abschied zum Ersten: Karl-Heinz Drinkuth
kandidierte nicht wieder für einen Sitz im Ju-
gendausschuss.

Die Neuen im NFV-Jugendausschuss von links: Joachim Bode, Walter Fricke und Heinz-Walter
Lampe.

Barsinghausens Bürgermeister Klaus Detlef
Richter: „Mit den Aktionen ,Profis in der
Schule’ und ,Schul-ASS’  hat der NFV tolle
Veranstaltungen ins Leben gerufen und da-
mit einen richtigen Weg beschritten.“

DFB-Jugendausschussmitglied Peter Fry-
muth: „Lothar Bornhuse und Karl-Heinz
Drinkuth haben den Niedersächsischen Fuß-
ballverband beim DFB mit viel Kompetenz
und Sachverstand würdig vertreten.“

… die Grußworte… die Grußworte
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�
Integrative Bedeutung. Nieder-

sachsens Innenminister Heiner Bartling
ist von der vorbildlichen Jugendarbeit
im Niedersächsischen Fußballverband
überzeugt. „Neben dem sportlichen
Wettbewerb kommt der Verbands- und
Vereinsarbeit für unsere Jugendlichen
eine herausragende soziale und inte-
grative Bedeutung zu“, betonte Bart-
ling in seinem Grußwort.

�

Vom Breitensport zur Elite. Han-
novers Regionspräsident Dr. Michael
Arndt erinnerte daran, dass Spitzenfuß-
baller nun einmal nicht vom Himmel fal-
len. „Fußball ist zunächst Breitensport,
der erst über Jahre hinweg durch intensi-
ves Training und viel Spielerfahrung seine
Eliten entwickelt“, bemerkte Arndt in sei-
nem Grußwort. 

�
Wichtige Stütze. DFB-Jugendaus-

schuss-Vorsitzender Dr. Hans-Dieter
Drewitz hob in seinem Grußwort die
Bedeutung des NFV hervor: „Als einer
der größten Landesverbände innerhalb
des Deutschen Fußball-Bundes ist der
NFV schon immer eine wichtige Stütze
im Netzwerk der DFB-Jugendarbeit ge-
wesen.“ 

�
Wichtiger Wettbewerb. NFV-Präsi-

dent Engelbert Nelle ernannte den Fair-
Play-Cup Niedersachsen zu seiner Her-

zensangelegenheit:
„Nach wie vor ist er
einer der ganz weni-
gen Initiativen im
deutschen Fußball,
die über das plakati-
ve Einfordern von
Fair-Play hinausge-
hen.“   

�
Fehlende

Übungsleiter und Betreuer. Hilmar
Vogel,  NFV-Kreisvorsitzender Hanno-
ver-Land, zu dieser Problematik: „Lei-
der zeigt sich immer häufiger, dass Ju-
gendliche ihr Interesse am Fußballsport
bekunden, Vereine sich diesem aber
verschließen müssen, weil sie nicht auf
genügend qualifizierte Übungsleiter
und Betreuer zurückgreifen können.“

Die Big Band der Musikschule Bückeburg
begeisterte die Gäste und Delegierten des
Jugendverbandstages.

Aus dem
Verbandstagsheft

kurz notiert

Aus dem
Verbandstagsheft

kurz notiert

Der TuS Celle wird in der kommenden Saison in der Nieder-
sachsenliga spielen. Passend zur parallel laufenden Tour de
France startete der Traditionsverein eine Berg- und Talfahrt,

die zunächst einmal in der 5. Liga endet. Anfang Juli sah das noch
ganz anders aus. Damals teilte der Rechtsbeistand des Vereins dem
NFV mit, dass der TuS Celle FC aus finanziellen Gründen die erste
Herrenmannschaft aus dem Spielbetrieb zurückziehen müsste.
Dem sportlichen Abstieg aus der Oberliga folgte damit ein noch viel

größeres Desaster. Zudem wurde
vor dem 30. Juni zum zweiten
Mal in der Vereinsgeschichte ein
Insolvenzverfahren eröffnet. Be-

reits im Jahre 2001 musste der Verein das Insolvenzrecht in An-
spruch nehmen. Nun lag der TuS Celle erneut am Boden. Aber
wie ein Stehaufmännchen gelang es den Cellern erneut,  aus
dem Tal der Tränen herauszukommen. Der Insolvenzverwalter

widerrief seine ursprüngliche Mitteilung und meldete 18 Spieler für
die Niedersachsenliga Ost. Darauf hin traf das NFV-Präsidium ein-
stimmig die Entscheidung, TuS Celle das Spielrecht für die 5. Liga zu
geben. Damit spielt die Niedersachsenliga Ost in dieser Saison mit
17 Mannschaften. Dadurch wird sich die Zahl der Absteiger von
drei auf vier erhöhen. Diese Entscheidung traf der Spielausschuss
des Niedersächsischen Fußballverbandes. Ab der Saison 2003/2004
wird der Verein TuS Celle FC unter TuS Celle 02 firmieren. 

Wechselbad der Gefühle
beim TuS Celle FC
Wechselbad der Gefühle
beim TuS Celle FC



Das neue Vereinswechselrecht (vor-
gegeben von der FIFA), das zum
1. November 2002 in Kraft tritt,

wird einigen Funktionären noch erhebli-
che Kopfschmerzen bereiten. Dieses

komplizierte Regelwerk ist wesentlich
schwieriger zu interpretieren als zum Bei-
spiel das passive Abseits. NFV-Justiziar
Walter Burkhard sprach deshalb beim
Staffeltag der Niedersachsenligen West
und Ost in Barsinghausen süffisant von
einem Vereinswechselrecht, das „schmer-
zenssteuerpflichtig“ sei.

Doch sich jetzt darüber zu beklagen,
mache auch keinen Sinn. Burkhard nann-
te in seinem Vortrag einige Eckdaten. So

wurde diese jetzt laufende Wechselperi-
ode bis zum 31. August verlängert. Eine
Tatsache, mit der alle Beteiligten gut le-
ben könnten. Das Abmeldedatum 30. Ju-
ni  bleibe jedoch unberührt. Demnächst

gebe es aber noch eine weitere Wechsel-
periode, nämlich vom 1. bis 31. Januar
eines jeden Jahres. Voraussetzung für die
Spielberechtigung sei die Zustimmung
des abgebenden Vereins. Liege sie nicht
vor, gelte nach wie vor die Sechs-Mona-
te-Wartefrist. Sie beginne nach dem letz-
ten Pflichtspieleinsatz, erklärte der NFV-
Justiziar.

Kompliziert wird allerdings das neue
System der Ausbildungsentschädigung.

Denn künftig kann für Fußballer, die un-
ter 23 Jahre alt sind, eine Ausbildungs-
und Förderungsentschädigung verlangt
werden. Als Berechnungsgrundlage gel-
ten die letzten fünf Jahre. Allerdings geht
der „Vaterverein“ des Spielers auch nicht
leer aus. Wenn der Fußballer mindestens
drei Jahre dort gespielt hat, steht ihm
ebenfalls eine Entschädigung zu. Um die
Beträge ermitteln zu können, brauchen
die Vereinsvertreter mindestens einen Re-
chenschieber. Ein Musterbeispiel auf die-
ser Seite. Während einer Wechselperiode
bearbeitet die NFV-Pass-Stelle nach Aus-
kunft von Burkhard rund 110 000 Vor-
gänge. Darunter befänden sich etwa
25 000 Erstausstellungen. Die Zahl der
Vertragsamateure liege in Niedersachsen
bei circa 1300.

Nach dem Exkurs über das kompli-
zierte Vereinswechselrecht appellierte
NFV-Spielausschussvorsitzender Fritz Hö-

fermann an die Vereinsvertreter, das Ge-
bot der Fairness wieder stärker in den
Vordergrund zu rücken. Den Appell rich-
tete er vor allem an mehrere Trainer und
Betreuer, die sich in vielen Fällen nicht
korrekt verhalten hätten. In diesem Zu-
sammenhang nannte Klaus Bittigau, Staf-
felleiter der beiden Niedersachsenligen,
eine Zahl: „In der Weststaffel habe ich in
der vergangenen Saison Strafgelder in
Höhe von 9700 Euro eingenommen. Die
höchste Einnahme seit vielen Jahren.“

Seit dieser Saison 2002/2003 muss
jeder Verein vorher auf dem Spielbe-
richtsbogen alle Auswechselspieler (bis zu
sieben) eintragen. Kann am Spieltag ein
Pass nicht vorgelegt werden, muss in der
darauf folgenden Woche eine Kopie die-
ses Dokuments an den Staffelleiter (Post-
weg oder Fax) eingereicht werden. Ein
absolutes Muss für den jeweiligen Heim-
verein ist auch die unmittelbar nach
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Staffeltagung in
Barsinghausen –
NFV-Justiziar
Walter Burkhard
referierte

Neues Vereinswechselrecht ist
„schmerzenssteuerpflichtig“

Neues Vereinswechselrecht ist
„schmerzenssteuerpflichtig“

Zur Spielplanbesprechung trafen sich die
Vertreter der Vereine der Niedersachenliga
West und Ost in der Sportschule Barsinghau-
sen. Fotos: Kramer

Berechnung:
Summe der Basisbeträge der früheren Vereine mal Faktor der auf-
nehmenden Vereine:

• Basisbeträge: Germania Leer (1 Jahr) = 450 €
SpVg. Aurich (2 Jahre) = 900 €
Conc. Ihrhove (2 Jahre) = 1200 €

2550 €
• Faktor: VfB Oldenburg (Oberliga) mal 2,0

Summe 5100 €

Entschädigungszahlung:
Zunächst erhält der Heimatverein von der oben errechneten Sum-
me einen Anteil von 10 Prozent. Die Restsumme wird anteilig an
die übrigen Vereine ausgeschüttet:

• Heimatverein SV Oesede = 510 €
Germania Leer (20%) = 918 €
SpVg Aurich (40%) = 1836 €
Conc. Ihrhove (40%) = 1836 €

5100 €

Die FIFA hat eine neue Wortkonstruktion erfunden, die Profis und Amateurfußballer
wie folgt unterscheidet:
Bisheriger Name Einkommen Neue Bezeichnung
Profi unbegrenzt Nicht-Amateur mit Lizenz
Vertragsamateure Entgelt mehr als 150 € monatlich Nicht-Amateur ohne Lizenz
Amateur nachgewiesener Auslagen, allenfalls

pauschalierter Aufwendungsersatz
bis zu 150 € monatlich wie bisher Amateur
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Spielschluss erforderliche Eingabe des Er-
gebnisses ins Sportinformationssystem
(SIS). Dies sollte innerhalb einer Stunde
erfolgen. Bei einem Spielausfall benötigt
der Staffelleiter unbedingt das Original
des Absageprotokolls.

Abschließend noch einige Termine:
Die Winterpause beginnt am 23. Dezem-
ber 2002 und endet am 24. Januar 2003.
Das Entscheidungsspiel der beiden Staffel-
sieger findet am 6. Juni 2003 im Barsing-
häuser August-Wenzel-Stadion statt. In
der Niedersachsenliga West (drei Abstei-
ger) spielen 16 Mannschaften und in der
Oststaffel (vier Absteiger) 17 Teams. 

Reiner Kramer
@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

NFV-Justiziar Walter Burkhard referierte
über das neue und komplizierte Vereins-
wechselrecht.

NFV-Spielausschussvorsitzender Fritz Höfer-
mann bemängelte das Verhalten mehrerer
Trainer und Betreuer am Spielfeldrand.

Elf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung des Nieder-
sächsischen Fußballverbandes erlebten beim WM-Tipp ein De-
saster. Die „NFV-Elf“ lag bei der Nennung des Weltmeisters

völlig daneben. Niemand tippte auf Brasilien. Sieben genannte
Teams sind bereits in der Vorrunde ausgeschieden. Auch das Ab-
schneiden der deutschen Mannschaft wurde von den Verwaltungs-
mitarbeitern fast in allen Fällen falsch eingeschätzt. So sah Kerstin
Strüby aus der Rechtsabteilung das Team von Rudi Völler schon in
der Vorrunde scheitern. Sechs Kolleginnen und Kollegen trauten
der DFB-Elf nur das Achtelfinale zu. Werner Offermann (Wilstedt)
schrieb dazu im Internet-Auftritt des NFV: Müssen wir uns jetzt Sor-
gen um unsere Zentrale machen? Gemach, Gemach. Nun zu den
Experten: Gabriele Eggers  (Rechtsabteilung) tippte ebenso wie Ga-
bi Böhm (Empfang Verwaltung) Deutschland auf den 3. Platz. Birgit
Raum (Allgemeine Verwaltung) traute der deutschen Mannschaft
das Halbfinale zu. Zur Ehrenrettung der männlichen Kollegen
schoss Sportschulleiter Richard Krogmann (Foto) den Vogel ab. Er
prognostizierte, dass sich England und Deutschland im Finale ge-
genüberstehen. Den 2. Platz von Deutschland sagte er exakt vor-
aus.

Doch warum ist der Titel überhaupt ausgespielt worden? Der
WM-Sieg von Brasilien war eine logische Folge und stand rein rech-
nerisch bereits vorher fest. Das Team aus Südamerika hat im Jahr
1994 in den USA zuletzt den Titel gewonnen. Das vorletzte Mal

1970 in Mexiko. Die
zwei Jahreszahlen ad-
diert ergeben die Zahl
3964. Deutschland ge-
wann zuletzt im Jahr
1990 in Italien die Welt-
meisterschaft. Das vor-
letzte Mal 1974 im eige-
nen Land. Diese Addi-
tion ergibt wieder die
Zahl 3964. Die Argenti-
nier holten zuletzt im
Jahr 1986 in Mexiko den
Titel. Das vorletzte Mal
1978 im eigenen Land.
Auch diese beiden Jah-
reszahlen addiert erge-
ben die Zahl 3964. So-
mit musste der Welt-
meister 2002 die gleiche
Nation wie 1962 sein. Denn: 3964 – 2002 = 1962. Damals wie
heute triumphierte Brasilien. Die Niederländer müssen noch einige
Jahre auf einen Weltmeistertitel warten. Denn sie waren noch nie
Erster bei einer WM. Also sind sie erst im Jahre 3964 dran. r.k.

„NFV-Elf“ lag beim WM-Tipp
meistens völlig daneben
„NFV-Elf“ lag beim WM-Tipp
meistens völlig daneben

Einen Scheck in Höhe von 2556
Euro überreichte Ex-Nationalspie-
ler Uwe Reinders (Vierter von
links) an den Vorsitzenden des
SV Werdum, Johann Pieper (Drit-
ter von links). Die Gilde-Elf des
Monats Mai hat in den vergan-
genen acht Jahren bei Benefiz-
turnieren etwa 44000 Mark für
die Deutsche Krebshilfe einge-
spielt (Wir berichteten in der Ju-
li-Ausgabe). Die Gilde-Brauerei
Hannover ließ sich für das dies-
jährige Turnier nicht lumpen und
spendierte neben dem Scheck
noch vier Fässer Bier. Der SV
Werdum verkaufte ein Gilde-0,2-
Liter-Bier für einen Euro. Der Er-
lös dieses Verkaufs kam eben-
falls der  Deutschen Krebshilfe
zugute. Das gildet. Foto: Kramer

Großes Engagement für Deutsche KrebshilfeGroßes Engagement für Deutsche Krebshilfe

WM-Tipp-Experte und NFV-Sportschullei-
ter Richard Krogmann sagte exakt den
zweiten Platz von Deutschland bei der
Weltmeisterschaft in Japan und Südkorea
voraus.



Der Erfolg der deutschen National-
mannschaft bei der Weltmeister-
schaft 2002 macht sich bereits be-

merkbar. Nach dem zweiten Platz bei
den Titelkämpfen in Korea und Japan
rannten die Kinder und Jugendlichen
hierzulande den Veranstaltern der Fuß-
ball-Ferien-Camps die Türen ein. Zwi-
schen Flensburg und Passau wollen Jun-
gen wie Mädchen ihren WM-Helden
nacheifern. Der Nachwuchs sieht in Oli-
ver Kahn, Michael Ballack, Miroslav Klo-
se und Co. wieder echte Idole. Ein Um-
stand, der dem Talentförderprogramm

des Deutschen Fußball-Bundes zu star-
kem Rückenwind verhelfen könnte.

Das Projekt beginnt in den kom-
menden Wochen in ganz Deutschland.
Nach den Sommerferien werden in 390
Stützpunkten, die flächendeckend über

die ganze Republik verteilt sind, die
Hoffnungsträger für die nächsten Welt-
meisterschaften ausgebildet. Einmal
wöchentlich zusätzlich zum Vereinstrai-
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Wenn das Fußballfeld mit großen
und kleinen Hütchen in Quadrate
aufgeteilt wird, die Fußballer mit
einem Ball jonglieren oder am
Kopfballpendel ihr Sprungvermö-
gen testen, dann ist in Niedersach-
sen Stützpunkttraining angesagt.
Hinter dem Namen Stützpunkt ver-
bergen sich die 36 Ausbildungszen-
tren von DFB und NFV, in denen Ta-
lente im Alter zwischen neun und
17 Jahren Montag Abends individu-
ell geschult werden. Die Zahl der
Stützpunkte ist in Niedersachsen
von 16 auf 36 erhöht worden, weil
der DFB für die Talentsichtung und 
-förderung wesentlich mehr Geld
ausgibt. So fließen jetzt jährlich
zehn Millionen Euro in die bundes-
weit 390 Stützpunkte.

In Niedersachsen werden
demnächst 36 DFB/NFV-
Stützpunkte eröffnet. 108
Honorartrainer schulen je-
weils Montags talentierte
Fußballer nach ihren indi-
viduellen Fähigkeiten. Bis-
her fand die Arbeit in 16
niedersächsischen Stütz-
punkten jeweils sonntags
und montags statt. Ballführen bei hohem Tempo. Max Winzer

(TSV Havelse) während einer Trainingsstun-
de im Barsinghäuser DFB/NFV-Sützpunkt.

Aufmerksame Zuhörer. Die DFB-Stützpunktkoordinatoren Kiriakos Aslanidis und Michael Reer
luden die Honorartrainer aus den Bezirken Hannover, Lüneburg und Braunschweig ins August-
Wenzel-Stadion nach Barsinghausen zu einem Schautraining ein. Fotos: Kramer

Der Ball muss am Fuß kleben, wenn die Hüt-
chen umkurvt werden. Eine Szene aus dem
Schautraining in Barsinghausen.

Bedeutendster Schwerpunkt
unserer Arbeit

Präsident Gerhard Mayer-Vorfelder:

Bedeutendster Schwerpunkt
unserer Arbeit

➤



ning lädt der DFB dann die größten Ta-
lente im Alter von elf bis 17 Jahren zur
Teilnahme an einer Sonderschicht ein.
„Ein Vorteil des Talentförderprogramms
wird sein, dass die Stützpunkt-Trainer
genügend Zeit haben werden, sich mit
jedem einzelnen Spieler intensiv zu be-
schäftigen. Das große Ziel ist, Kinder
und Jugendliche in einem Alter, in dem
sie am schnellsten lernen, auf spieleri-
sche Art technisch und taktisch zu
schulen“, sagt DFB-Teamchef Rudi Völ-
ler. 

Jungen und Mädchen dürfen sich
angesprochen fühlen. Etwa 22 000 Ju-
gendliche werden jährlich von der Son-
derförderung profitieren.
Um sie kümmern sich
rund 1200 lizenzierte Trai-
ner. „Mit dem Talentför-
derprogramm möchte der
DFB talentierte Spieler
durch ein qualitativ hoch-
wertiges Training und
fachlich geschulte Trainer
frühzeitig sichten und ge-
zielt ausbilden“, betont
DFB-Jugendkoordinator
Michael Skibbe. 

Neben Kompetenz
auf dem Spielfeld erfor-
dert das Talentförderpro-
gramm aber auch Fach-
wissen hinter dem
Schreibtisch. Für die Orga-
nisation dieses Projekts
hat der DFB 29 hauptamt-
liche Stützpunktkoordina-
toren eingestellt, die in
enger Zusammenarbeit mit

den Landesverbänden für einen
reibungslosen Ablauf und die
Vermittlung einer einheitlichen
Trainings- und Spielphilosophie
bis an die Basis sorgen. „Das
Talentförderprogramm ist optimal
auf die bestehende Struktur un-
seres Junioren-Fußballs abge-
stimmt und deshalb besonders
wirkungsvoll. Jedes Talent in
Deutschland erhält so die Chan-
ce, gesichtet und gefördert zu
werden“, erklärt Jörg Daniel,
Sportlicher Leiter des Talentför-
derprogramms.

Unter anderem durch solche Maß-
nahmen erhält das Talentförderpro-
gramm auch seine Wertigkeit. Schließ-
lich wird der Deutsche Fußball-Bund
pro Jahr rund zehn Millionen Euro in
das Projekt investieren. Und das aus
voller Überzeugung. Denn DFB-Präsi-
dent Gerhard Mayer-Vorfelder sagt: 
„Es ist unsere Absicht, die Talentförde-
rung zum bedeutendsten Schwerpunkt
unserer Arbeit zu machen. Mit dem
Talentförderprogramm setzt der Deut-
sche Fußball-Bund ein Nachwuchskon-
zept in einer Dimension um, an die
weltweit kein anderer Verband heran-
reicht.“

Das neue Talentförderprogramm
versteht sich als ideale Ergänzung zu
den übrigen Eckpfeilern des DFB-Nach-
wuchskonzeptes, dem Trainer-Service,
den Schulkooperationen und den Juni-
oren-Nationalteams. Quelle: www.dfb.de
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2002
5. August

12. August
19. August
26. August
2. September
9. September

16. September
23. September
30. September
14. Oktober
21. Oktober
28. Oktober
4. November

11. November
18. November
25. November

2003
3. März

10. März
17. März
24. März
31. März
7. April

14. April
28. April
5. Mai

12. Mai
19. Mai
26. Mai
2. Juni

16. Juni
23. Juni

Termine
Das Stützpunkttraining findet an

folgenden Montagen statt:

Ballkünstler zum Ersten: Pasquale Pfeng (SF Ricklingen) aus dem Barsinghäuser
DFB/NFV-Stützpunkt. Fotos: Kramer

Ballkünstler zum Zweiten: Marcel Schrader
(TSV Isernhagen) führt seinem Kollegen vor,
wie man mit einem Ball jongliert.

Ballkünstler zum Dritten: Firhat Bayra-
mouglu (TuS Marathon Hannover) spielt mit
Hacke und Spitze.

■



Kurz notiert

Fusion. Der MTV Wolfenbüttel und der
Wolfenbütteler SV (WSV)von 1945 haben
jetzt fusioniert. Der WSV  zählt derzeit 785
Mitglieder, 330 gehören der Fußballsparte
an. Neben zwei Herren-, zwei Frauen und ei-
ner Mädchenmannschaft nehmen jeweils ei-
ne C-, D, und F-Juniorenmannschaft am
Spielbetrieb teil. Die „Erste“ des Wolfenbüt-
teler SV belegte in der vergangenen Saison
den 10. Platz in der Niedersachsenliga Ost.

�
Otto Höxtermann. Der ehemalige Tor-

hüter begeht am 11. August seinen 90. Ge-
burtstag. Das Fußball-Journal gratuliert herz-
lich. Höxtermann erholt sich derzeit von ei-
ner schweren Erkrankung. Die Stationen sei-
nes Fußballerlebens: Geboren am 11. Au-
gust 1912 in Paderborn. Erlernter Beruf:
Kaufmann. Teilnahme am Zweiten Welt-
krieg, wurde in Polen schwer verletzt. 1952
lässt sich Höxtermann endgültig in Hannover
nieder, eröffnet eine Anzeigenagentur,
wechselt später als Telekommunikations-Be-
auftragter zum Energieunternehmen Hastra.

Stationen als Fußballer: VfB Bielefeld,
Arminia Bielefeld, Werder Bremen, Young
Fellows Zürich (1933 bis 1935), SpVg Erfurt,
Germania Halberstadt, Arminia Bielefeld,
Borussia Dortmund.

Stationen als Trainer: Hannover 96
(1946 Wiederaufbau der Meistermannschaft
von 1938), 1. FC Kaiserslautern, Concordia
Hamburg, VfB Lübeck, Landestrainer Schles-
wig-Holstein, norddeutscher Verbandstrai-
ner, von 1952 bis 1954 wechselte er das
Fach, war Leichtathletik-Bundestrainer (Hür-
denlauf, Weitsprung).

Stationen als Sportfunktionär: 2. Vorsit-
zender bei Arminia Bielefeld (1938 bis
1941), Jugend-Boxfachwart Westfalen, ab
1952 17 Jahre Vorstandsmitglied bei der SG
74 (beschaffte in den 60er Jahren auch das
Geld für die Sportanlage in Herrenhausen),
1973 bis 1978: Präsident von Arminia Han-
nover (1976 Aufstieg in die zweite Liga).

Quelle: Neue Presse
�

5. Wardenburger Supercup. Der VfR
Wardenburg veranstaltet ein bundesweites
Fußballjugendturnier für D-Junioren. Vom 6.
bis 8. September treffen sich zwölf Mann-
schaften aus fünf europäischen Ländern auf
der Sportanlage „An der Weserstraße“, um
den Supercup-Gewinner zu ermitteln. Die
Organisationsleitung liegt  in den Händen
von Ralf Cordoni. Weitere Informationen

sind unter den Internetadressen www.vfr-
wardenburg.de oder www.supercup.de.vu
zu erhalten.

�
Die Silberne Ehrennadel des NFV-

Kreises Hameln-Pyrmont erhielt Hermann
Christoph vom VfB Hemeringen. NFV-Kreis-
vorsitzender Andreas Wittrock überreichte
Urkunde und Nadel an den Geehrten. Der
Ehrenvorsitzende des VfB übernahm 1966
den Vorsitz des Vereins. Die „Regentschaft“
endete 1984. Fleischermeister Christoph
wurde von Wittrock unter anderem mit den
Worten gewürdigt: „Wer soviel für den Fuß-
ball getan hat, ihn über Geschäft und Fami-
lie gestellt hat, der ist diese Würdigung
Wert.“ 

�
Rekordverdächtig. Die zweite Mann-

schaft des TSV Isernhagen kassierte in der
ersten Kreisklasse Hannover-Land in der ver-
gangenen Saison 379 Tore. Und das in nur
26 Spielen. Damit dürften die Isernhagener
einen neuen Negativrekord in Deutschland
aufgestellt haben. Torhüter Karl Plinke und
seine Abwehrkollegen  sind wahrlich zu be-
mitleiden.

�
Länderpokalsieg für Mittelrhein. Im

Finale des diesjährigen U 20-Länderpokals
des DFB setzten sich der Landesverband Mit-
telrhein mit 3:0 (2:0) verdient gegen Westfa-
len durch. Das Endspiel fand vor 800 Zu-
schauern in Troisdorf statt. Die Niedersach-
sen hatten bei der Talentschau des deut-
schen Fußballs im April dieses Jahres unter
zehn Mannschaften nur den achten Platz
belegt. In dieser Gruppe B setzte sich am En-
de Westfalen in vier Spielen mit acht Punk-
ten und 11:1 Toren souverän durch. Die Aus-
wahl des Mittelrheins errang mit sechs Punk-
ten und 9:3 Toren den Sieg in der Gruppe A.

�
Vorbildliches Fair-Play. Der NFV-Kreis

Friesland ehrte jetzt die B-Junioren des Heid-

mühler FC für ihr vorbildliches Verhalten in
der vergangenen Saison der Bezirksoberliga.
Als Belohnung erhielten sie vom Kreisvorsit-
zenden Heinz Lange eine Ehrenurkunde und
zwei Fußbälle überreicht.

�
Schiedsrichtereinsatz in Italien. Die

beiden friesländischen Schiedsrichter Stefan
Schmidt (RW Sande) und Pascal Ferro (FSV
Jever) pfiffen  bei einem Jugendturnier im
italienischen Rimini. Turnierveranstalter war
„Komm-Mit-International“, Kooperations-
partner des Deutschen Fußball-Bundes. Wer
an einem Auslandseinsatz interessiert ist,
sollte sich vielleicht mal beim DFB erkundi-
gen.

�
Schiedsrichter-Aufsteiger. Detlef

Thomßen (FSV Jever), Regionalliga-Schieds-
richter, wird ab dieser Saison in der 2. Bun-
desliga als Assistent eingesetzt. Der 37-Jähri-
ge freute sich sehr über die für sein Alter
späte Berufung. Aber der DFB möchte mit
dieser und anderen Nominierungen Schieds-
richter der „mittleren Altersschicht“ motivie-
ren und sie für die guten Leistungen in der
vergangenen Saison belohnen.

�
Mitgliederzuwachs im NFV-Kreis

Friesland. 7399 Mitglieder in 20 Vereinen
zählt jetzt der NFV-Kreis Friesland. Das sind
0,5 Prozent oder 34 Mitglieder mehr als im
Vorjahr. Verantwortlich zeichnet sich dafür
der Verein Eintracht Wangerland, dessen
Fußballabteilung um 110 auf nunmehr 357
Mitglieder gewachsen ist.

�
Punktabzüge und Geldstrafen für

fehlende Schiedsrichter. Der NFV-Kreis
Hannover-Land geht einen radikalen Weg.
Die Vereine in der Kreisliga, die zu wenig
Schiedsrichter stellen, werden mit Punktab-
zügen bestraft. Von den E-Junioren an
muss pro Team ein Unparteiischer gestellt
werden.
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WERDER Reise-Club
Fahrten zu Spielen des SV Werder
Für die Heimspiele des SV Werder gegen
Bayer Leverkusen* 21. oder 22. September 2002
Hansa Rostock 5. oder 6. Oktober 2002
Borussia Dortmund* 26. oder 27. Oktober 2002
Bayern München* 2. oder 3. November 2002
1. FC Kaiserslautern 16. oder 17. November 2002
bietet der Werder-Reise-Club Gruppenreisen
ab 30 Fußballfans an (Anstoß jeweils 15.30
Uhr); bei Spielansetzen am Freitag oder
Sonntag ändern sich die Zeiten entspre-
chend; * Topzuschläge bei einigen Spielen.
Programmangebot: Tagesreisen
• Busreise nach Bremen und zurück
• Tribünen-Sitzplatzkarten zum Bundesligaspiel
• Persönliche Betreuung im Raum

der Pressekonferenz
• Stadionführung durch das Weserstadion
• Aktuelles Werder-Magazin
• Stadtführung Bremen mit Roland, Rathaus,

Schnoor u.v.a.m.

Reisepreis pro Person ab 46 Euro
Bei eigener Anreise (ohne Bus) ab 36 Euro

Die Gruppe kann sich anmelden beim Nie-
dersächsischen Fußballverband, Pressestel-
le, Schillerstraße 4, 30890 Barsinghausen,
Telefon (0 51 05) 7 51 42 oder 7 51 41,
Telefax (0 51 05) 7 51 55 oder direkt 
beim Werder-Reise-Club, Telefon (04 21)
2 04 66-0, Fax (04 21) 2 04 66-22, Sedan-
straße 60, 28201 Bremen, www.Vereinsrei-
sen.com, E-Mail: info@vereinsreisen.com.

Seniorentreffen im Bezirk Weser-Ems
Große Resonanz beim Seniorentreffen des Bezirks Weser-Ems. 120 ehemalige Funktionäre nah-
men mit ihren Lebenspartnern an der alle drei Jahre stattfindenden Veranstaltung teil. Diesmal
trafen sie sich auf Einladung des Bezirksvorsitzenden Hermann Lüken (Mitte) im emsländischen
Lingen. NFV-Vizepräsident Bernhard Holthaus und NFV-Verwaltungsdirektor Karl Rothmund
gehörten zu den Ehrengästen. Als Dankeschön für ihre langjährige, ehrenamtliche Arbeit erhiel-
ten die Senioren von E-Junioren-Spielern symbolisch eine Rose überreicht. Ubbo Voss, ehemali-
ger NFV-Schiedsrichter-Lehrwart,  zeigte ein humorvolles Video über Referees. Zwei der ältesten
Senioren waren der 92-jährige Ehrenkreisvorsitzende Heinrich Abeln und der 82-jährige ehema-
lige NFV-Vizepräsident Hans van Detten. Auf dem Foto sind unter anderem die stellvertretenden
Bezirksvorsitzenden Willi de Vries (links) und Ferdinand Dunker (rechts) zu sehen. Foto: Steinke



Hilfe für Lisa“ – Eine Welle der Hilfsbe-
reitschaft einte im vergangenen Jahr
das kleine Örtchen Lindhorst im NFV-

Kreis Schaumburg, als bekannt wurde,
dass die damals elfjährige Schülerin Lisa
Hartmann an Leukämie erkrankt war. Viele
Organisationen der Gemeinde und der
Nachbarortschaften erklärten sich solida-
risch und unterstützten mit zahlreichen
Aktionen die finanziell aufwendigen
Bemühungen bei der Suche nach einem
geeigneten Stammzellenspender. Auch
der TuS Jahn Lindhorst machte mobil, ver-
anstaltete auf der heimischen Gemeinde-
sportanlage zwei Benefiz-Fußballspiele mit
der NFV-Toto-Lotto-Prominentenmann-
schaft und einer Auswahl niedersächsi-
scher Spitzen-Schiedsrichter. Das vielfälti-
ge Engagement hat sich gelohnt. Die Kos-
ten der Typisierung in Höhe von rund
300 000 Mark konnten komplett gedeckt
werden, Lisa hat einen passenden Spender
gefunden und es geht ihr heute den Um-
ständen entsprechend gut.

Der TuS Jahn aber lässt es bei einer
einmaligen Hilfe nicht bewenden und hat
die Unterstützung für in Not geratene Mit-
menschen ganz groß auf seine Vereinsfah-
ne geschrieben. Diese vorbildliche Einstel-
lung hat jetzt stellvertretend der I. Herren-
mannschaft des Vereins den Titel „Gilde-
Elf des Monats Juni“ eingebracht. Die Eh-
rung und die Übergabe des Siegerschecks
in Höhe von 2556 Euro erfolgte Anfang
Juli auf der Lindhorster Gemeinde-
sportanlage am Schwimmbad durch die
Jury-Mitglieder Ex-Nationalspieler Uwe
Reinders und Gilde-Marketing-Chef Peter
Lehna. Beide bescheinigten dem TuS Jahn
ein hohes Maß an Vorbildfunkion und
auch der Vorsitzende des NFV-Kreises
Schaumburg, Karl-Heinz Drinkuth stimmte
zu: „Hier wurde die richtige Wahl getrof-
fen.“

Volker Ocklenburg, Schatzmeister
des Klubs, freut sich, dass im vergange-
nen Jahr der Hilfe-Aufruf des TuS Jahn
international und national nicht ungehört
blieb und selbst europäische Top-Vereine
Fanartikel für eine Tombola für den gu-
ten Zweck zur Verfügung stellten. Davon
können die Lindhorster zehren. „Wir ha-
ben aus unserem großen Fundus an Tri-
kots einige den Organisatoren der Typi-
sierung zur Verfügung gestellt, die in ei-
ne Versteigerung zu Gunsten der Aktion

,Hilfe für Wilhelm’ gingen und eine be-
achtliche Summe einbrachten. Auch die-
se Typisierung ist mittlerweile komplett
bezahlt. Und wir besitzen auch heute
noch eine große Anzahl von Fanartikeln
der unterschiedlichsten Sportarten und
können sie immer wieder auf Festen,
Fußballjugendturnieren und anderen Ver-
anstaltungen für den guten Zweck zu
Geld machen.“

Und die nächste Jahn-Benefizveran-
staltung ließ nicht lange auf sich warten.
Fußball-Fans im Schaumburger Land durf-
ten sich über einen Fußball-Leckerbissen
freuen, der Mitte Juli auf der Gemeinde-
sportanlage stattfand. Zweitligist Eintracht
Braunschweig trat dort zum Freund-
schaftsspiel gegen Niedersachsenligist VfL
Bückeburg an. Das Vorspiel bestritten VfL
Bückeburg II und TuS Jahn Lindhorst I. Die
Ergebnisse, 7:0 für Eintracht und 3:0 für
Jahn, waren zweitrangig. Was zählte war
vielmehr, dass die Vereine kostenlos antra-
ten. Rund 700 Zuschauer sorgten mit Ein-
trittsgeldern und Verzehr für einen er-
klecklichen Erlös, der nun dem Norddeut-
schen Knochenmark- und Stammzellenre-

gister (NKR) gespendet wird, um Typisie-
rungen für weitere betroffene Personen zu
ermöglichen und zu finanzieren. Außer-
dem stehen die Lindhorster mit dem VfL
Osnabrück in Verbindung, um in absehba-
rer Zeit ein Spiel des Regionalligisten ge-
gen eine Schaumburger Kreisauswahl zu
organiseren.

„Wir werden auch in Zukunft versu-
chen, zumindest einmal pro Jahr eine ver-
gleichbare Aktion bei uns durchzuführen“,
verspricht Volker Ocklenburg. Der Titel
„Gilde-Elf des Monats“ verpflichtet, aber
beim TuS Jahn Lindhorst ist soziales Enga-
gement ohnehin eine Selbstverständlich-
keit. bo
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Benefizspiel mit 
Zweitligaaufsteiger
aus Braunschweig:
Lindhorster engagieren
sich für das NKRSoziales Engagement

– das gildet
Soziales Engagement

– das gildet

Bei der Ehrung zur Gilde-Elf des Mo-
nats erhalten die Gewinner stets

ausführlich Gelegenheit zum Fachsim-
peln mit Uwe Reinders. Natürlich stand
in Lindhorst die soeben beendete Fuß-
ball-Weltmeisterschaft im Mittelpunkt.
Der begeisternde Empfang der deut-
schen Mannschaft auf dem Frankfur-
ter Römer ließ Reinders, der 1982 in
Spanien ebenfalls Vize-Weltmeister
geworden war, etwas neidisch wer-
den. „Wir sind damals auch mit Blu-
men empfangen worden, allerdings
hingen da noch die Pötte dran“, erin-
nerte sich der ehemalige Werderaner
dennoch schmunzelnd an einen ver-
gleichsweise frostigen Empfang seiner
Mannschaft. Zur Erklärung: Der be-
rühmt-berüchtigte Nichtangriffspakt
von Gijon im Spiel zwischen Deutsch-
land und Österreich (1:0) war in der
Heimat 1982 auf wenig Verständnis
gestoßen.

TopfblumenTopfblumen

2556 Euro für den TuS Jahn Lindhorst: Soziales Engagement wurde belohnt. Foto: Borchers

Schnelle Hilfe durch EUROGREEN
Mit einer kurzfristigen Hilfestellung

durch NFV-Partner EUROGREEN
wurde ein Blitzturnier um den ODDSET-
City-Cup mit Hannover 96, dem tsche-
chischen Meister Slovan Liberec, VfL Os-
nabrück und Arminia Hannover gerettet.
Nachdem 96-Cheftrainer Ralf Rangnick
mit einer Spielabsage aufgrund der
schlechten Platzverhältnisse im Arminen-
Stadion drohte, wurde gemeinsam mit
Rangnick, 96-Sportdirektor Ricardo Mo-
ar, Arminenpräsident Jürgen Scholz und

Sportamtschef Friederich Lotze nach ei-
ner Lösung gesucht. Der entscheidende
Tipp kam dann von Ralf Rangnick. Die
Firma EUROGREEN, zurzeit mit Ausbes-
serungsarbeiten im Niedersachsenstadi-
on beschäftigt, sprang spontan ein. Vier
Tonnen Sand ebneten schließlich die
Oberfläche des Platzes. „Die Aktion war
zwar nicht ganz billig, aber der Platz
genügte danach den Ansprüchen von
Hannover 96 und Slovan Liberec“, freute
sich Sportamtschef Lotze.



Gerade in einer Zeit, in der Frem-
denfurcht, Ausländerfeindlichkeit,
Rassenhass und Extremismus das

Bild einer demokratischen Gesellschaft
verdunkeln, muss auch der Sport Ver-
antwortung übernehmen und unseren
ausländischen Mitbürgern die Hand rei-
chen. Insbesondere die Vereine können
ihre schnellere Integration ermöglichen.
Ein entsprechendes Beispiel gibt seit
Jahren die SG Everloh-Ditterke, die im
NFV-Kreis Hannover-Land am Fuße des
Deisters beheimatet ist. Hier sind es ins-
besondere Afrikaner, die seit den frühen
90er Jahren die 1. und 2. Mannschaft
der SG verstärken. Mit der Verpflich-
tung eines schwarzafrikanischen Trainers
hat der Verein vor zwei Jahren ein wei-
teres Zeichen gesetzt. – Die vorbildli-
chen Integrationsbemühungen der SG
Everloh-Ditterke tragen nicht nur sportli-
che Früchte. Sie zahlen sich jetzt auch
völlig unverhofft finanziell aus. Denn die
Jury des Wettbewerbs „Gilde-Elf des
Monats“ sprach den Juli-Titel und die
damit verbundene Prämie in Höhe von
2556 Euro stellvertretend der 2. Mann-
schaft des Klubs zu. Die Schecküberga-
be erfolgt am Montag, 5. August, um
18 Uhr im Vereinsheim der SG.

Gambia ist das Geburtsland von Al-
hagie Corr, der „schwarzen Perle“ des
Vereins. Seit 1991 spielt er für die SG
Everloh-Ditterke und sorgte wiederholt
für positive Schlagzeilen. Der heute 37-
Jährige hat über 100 Tore für die
1. Mannschaft erzielt, wurde 1992 von
den Lesern der heimischen Deister-Lei-
ne-Zeitung obendrein zum „Fußballer
des Jahres“ gewählt. Eine Wahl, die die
Sympathie unterstreicht, die der Hotel-

kaufmann über die Grenzen der kleinen
Gemeinde hinaus genießt.

„Sein fußballerisches Können, seine
ausgewiesene Fachkompetenz in Sachen
Fußball und seine Beliebtheit haben uns

dazu bewogen, Alhagie Corr in der Sai-
son 2000/2001 den Posten als Trainer
der 2. Mannschaft zu übertragen“, er-
innert sich Thomas Ruppel, der Fußball-
Spartenleiter der SG. Und mit Corr
stellte sich völlig unerwartet rascher Er-
folg ein. Das Saisonziel „Klassenerhalt“
in der 2. Kreisklasse wurde schnell revi-
diert, am Ende gelang zur Überra-
schung aller die Meisterschaft und der
damit verbundene Aufstieg in die
1. Kreisklasse. In der vergangenen Sai-
son rangierte die Everloher „Reserve“
am Ende schließlich auf Rang 9. „Ein
Tabellenplatz, mit dem wir alle gut le-
ben können“, urteilt Thomas Ruppel.

Für die Everloher Vereinsführung ist
ein schwarzafrikanischer Trainer nichts
Außergewöhnliches. „Seit zehn Jahren
haben wir afrikanische Fußballer in un-
seren Reihen. Als die 1. Mannschaft
1995 in die Kreisliga aufstieg, spielten
sogar sieben Afrikaner in unserer Mann-
schaft“, denkt Ruppel an eine der
Sternstunden seines Klubs zurück.
Natürlich hat es anfangs auch mal
Schwierigkeiten gegeben, besonders mit
den Zuschauern gegnerischer Vereine.
Leider. Aber die Everloher Vereins-
führung hat sich nicht beirren lassen
und weiter auf Integration gesetzt. Und
inzwischen erntet afrikanische Leicht-
füßigkeit sogar auch bei der Konkurrenz
mitunter Beifall. Die Otto Addo’s und
Gerald Asamoah’s aus der Bundesliga
lassen grüßen. bo
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Afrikanisches Flair im
Dorfverein am Deister

Afrikanisches Flair im
Dorfverein am Deister

Alhagie Corr

Sternstunde 1995: Damals stieg die SG Everloh-Ditterke in die Kreisliga auf. Fotos: Bratke
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2002 2001
1. Liga VfL Wolfsburg 2,56/385 2,24/202
2. Liga Hannover 96 2,03/131 2,79/492
Regionalliga Nord Eintracht Braunschweig 3,03/651 2,94/582
Oberliga SV Wilhelmshaven 2,68/452 2,83/516
Niedersachsenligen SSV Vorsfelde 1,90/ 98 3,24/773
Landesligen Fort. Sachsenross Hann. 1,63/ 51 3,09/673
Bezirksligen SV Großefehn 1,54/ 34 3,46/858

(Aurich/Weser-Ems)
Bezirksklassen SG Scharmb./Pattensen 1,36/ 15 1,46/ 21

(Harburg/Lüneburg)
VfL 08 Herzberg 1,36/ 15 2,35/254
(Osterode/Braunschweig)

Kreisligen TSV Lochtum 0,54/ 1 0,42/ 1
(Goslar)

Fairste Liga: Kreisliga Osnabrück-Land, Staffel Süd
Spiele gelbe gelb-rote rote Karten nicht angetreten Schnitt
480 827 27 20 0 2,10
Härteste Liga: Landesliga Braunschweig
Spiele gelbe gelb-rote rote Karten nicht angetreten Schnitt
612 1680 132 60 0 3,88
Gesamtdurchschnitt 1223 Teams
Spiele gelbe gelb-rote rote Karten nicht angetreten Schnitt
35 560 78 029 5369 2496 31 3,01
Vergleich 2000/01 – 1241 Teams
Spiele gelbe gelb-rote rote Karten nicht angetreten Schnitt
36 142 80 257 5679 2561 25 3,05
In der Top-50-Tabelle sind: 18 Teams aus dem Bezirk Weser-Ems, 12
Teams aus dem Bezirk Lüneburg, 11 Teams aus dem Bezirk Braunschweig
und 9 Teams aus dem Bezirk Hannover. Je vier Teams stellen in dieser Tabel-
le die Kreise Nienburg und Hildesheim.

Die jeweils bestplatzierten Mannschaften in ihren Ligen belegen in der Gesamtwertung
aller 1223 Teams mit den aufgeführten Quotienten folgende Plätze: 

Die jeweils bestplatzierten Mannschaften in ihren Ligen belegen in der Gesamtwertung
aller 1223 Teams mit den aufgeführten Quotienten folgende Plätze: 

Der TSV Lochtum hat 1222 Mannschaften
aus 82 Staffeln von der 1. Bundesliga bis
zu den Kreisligen hinter sich gelassen.

Insgesamt wurden 17878 Begegnungen hin-
sichtlich der Verteilung von gelben (1 Straf-
punkt), gelb-roten (3 Strafpunkte) und roten
Karten (5 Strafpunkte) ausgewertet. Das
Nichtantreten von Mannschaften wurde zu-
sätzlich mit zehn Strafpunkten geahndet. Er-
freulich: Der Durchschnittsquotient (Anzahl
der Strafpunkte geteilt durch Anzahl der Spie-
le) aller 1223 Teams verbesserte sich gegen-
über dem Vorjahr um 0,04 Zähler auf 3,01.

78029 gelbe, 5369 gelb-rote und 2496
rote Karte wurden in der vergangenen Saison
von den Schiedsrichtern gezückt. Dies bedeu-
tet, dass in jedem Spiel etwa alle 20 Minuten
Gelb fällig war, die Unparteiischen in jeder
dritten Begegnung Gelb-Rot zeigten und in je-
dem siebten Spiel ein Akteur mit Rot des Fel-
des verwiesen wurde. Außerdem kassierten
Teams 31 Mal zehn Strafpunkte, weil sie zu ei-
nem Spiel nicht antraten.

Neben Lochtum können in diesem Jahr
lediglich der ESV Wolfsburg (Kreisliga Wolfs-

burg/0,89) und TV 1860 Neuhaus (Kreisliga
Lüneburg/0,92) mit einer Null vor dem Kom-
ma aufwarten. Bester Nichtkreisligist wurde
auf Rang 15 mit der SG Scharmbeck/Patten-
sen eine Mannschaft aus der Lüneburger Be-
zirksklasse II. Die sportlichen Aushängeschil-
der des niedersächsischen Fußballs, Erstligist
VfL Wolfsburg (2,56) und in der abgelaufenen
Saison Noch-Zweitligist Hannover 96 (2,03)

belegten die respektablen Plätze 385 bzw.
131.

Insgesamt 20 Mannschaften gelang das
Kunststück, neben der sportlichen Meister-
schaft auch den Fairnesssieg in ihrer Spielklas-
se zu erringen. Dies sind: Fortuna Sachsenross

Hannover (Landesliga), VSK Osterholz-
Scharmbeck (Bezirksliga West Lüneburg), TSV
Lengede (Bezirksklasse 3 Braunschweig), DSC
Duingen (Bezirksklasse 3 Hannover), Concor-
dia Ihrhove II (Bezirksklasse 1 Weser-Ems),
GVO Oldenburg (Bezirksklasse 2 Weser-Ems),
SV Bad Bentheim (Bezirksklasse 3 Weser-Ems)
sowie die Kreisligisten HSV Helmstedt (Helm-
stedt), TSV Edemissen (Peine), TuS Kleefeld
(Hannover-Stadt), SSV Elze (Hildesheim B),
MTV Soltau II (Soltau-Fallingbostel), VfL Ma-
schen II (Harburg), TSV Bevern (Rotenburg),
SG Lühe (Stade), TSV Bierden (Verden), FC Se-
delsberg (Cloppenburg), Concordia Langen
(Emsland), GW Kleinenkneten (Oldenburg-
Land/Delmenhorst/Wesermarsch) und TB
Twixlum (Aurich/Emden).

Imponierend auch die Bilanz der insge-
samt 13 Vereine, die weder Gelb-Rot noch Rot
sahen. Dies sind neben TSV Lochtum auch ESV
Wolfsburg (Kreisliga), Viktoria Gesmold (Kreis-
liga Osnabrück-Land Süd), TSV Bierden (Kreis-
liga Verden), BS Vörden (Kreisliga Vechta), FC
Rastede (Kreisliga Ammerland), SV Bad Bent-
heim (Bezirksklasse 3 Weser-Ems), TSV Otter-
stedt (Kreisliga Verden), SV Großefehn (Be-
zirksliga Nord Weser-Ems), Freie Turner Braun-
schweig II (Bezirksklasse II), ASV Ihlpohl (Kreis-
liga Osterholz), TSV Rothemühle (Kreisliga Gif-
horn), TSV Luthe (Bezirksklasse 2 Hannover).

Wo sind die bisherigen Titelträger des
Wettbewerbs im diesjährigen VGH-Fairness-
Cup gelandet? Nicht in die Wertung kamen
der SV Wippingen (Kreis Emsland, Sieger von
1994 und 1995), der MTV Bokel (Kreis Cuxha-
ven, Sieger 1996) und der SV Halchter (Kreis
Goslar, Sieger 2000), die heute nur noch in
unterklassigen Ligen spielen. Ein tolles Ergeb-
nis erzielte einmal mehr Kreisligist ESV Lüne-
burg (Sieger 1999), der mit 1,08 Punkten auf
Rang 5 landete. Platz 43 mit 1,6 Zählern be-
legt die SpVgg Brandlecht-Hestrup (Kreisliga
Bentheim, Sieger 1998), während der FC Eis-
dorf (Kreisliga Osterode, Sieger 1997) mit
2,19 Punkten auf Rang 203 steht. Tief gefal-
len auf Platz 1094 ist der TuS Celle FC (Oberli-

Titelverteidigung mit 14 gelben
Karten – Kreisliga Süd aus Osna-
brück-Land wurde fairste Staffel -
Osterholz gewinnt den Kreisver-
gleich – 1223 Teams in der Wer-
tung – Von Peter Borchers

In punkto Fairness bleibt der Kreisli-
gist TSV Lochtum in Niedersachsen
das Maß aller Dinge. Wie im Vorjahr
sicherte sich das Team aus dem NFV-
Kreis Goslar den Sieg in Deutschlands
größtem Fairnesswettbewerb, dem
VGH-Fairness-Cup. Zwar verfehlten
die Lochtumer ihre eigene Bestmarke
aus 2001, als sie lediglich elf gelbe
Karten in 26 Spielen kassiert hatten
und am Ende mit einem Quotienten
von 0,42 vorne lagen. Doch auch mit
14 gelben Karten und einem Quotien-
ten von 0,54 hat das Team aus Loch-
tum bewiesen, dass der Vorjahreser-
folg keine Eintagsfliege war. In der
nunmehr zehnjährigen Geschichte
des Fairnesswettbewerbs gelang das
Kunststück der Titelverteidigung bis-
her einzig dem SV Wippingen (Ems-
land), der 1994 und 1995 triumphierte
und im TSV Lochtum nun einen wür-
digen Nachfolger gefunden hat.

TSV Lochtum setzt
Fair-Play-Maßstäbe

TSV Lochtum setzt
Fair-Play-Maßstäbe

Uwe Kemmling
– Bundesliga-

Schieds-
richter aus

Niedersachsen.
Foto: Rust

➤



V
G

H
-Fairn

ess-C
u

p
 2002 – D

er En
d

stan
d

August 2002 29

Rangfolge/Verein Spielklasse Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Nicht angetreten Punkte Quotient

1. TSV Lochtum Kreisliga Goslar 26 14 0 0 0 14 0,54
2. ESV Wolfsburg Kreisliga Wolfsburg 28 25 0 0 0 25 0,89
3. TV 1860 Neuhaus Kreisliga Lüneburg 26 21 1 0 0 24 0,92
4. SV Viktoria Gesmold Kreisliga Osnabrück-Land 30 30 0 0 0 30 1,00
5. ESV Lüneburg Kreisliga Lüneburg 26 17 2 1 0 28 1,08
6. TuS Nahne Kreisliga Osnabrück-Stadt 30 31 1 0 0 34 1,13
7. SG Lühe Kreisliga Stade 26 28 1 0 0 31 1,19
8. SV Concordia Langen Kreisliga Emsland 30 30 2 0 0 36 1,20
9. TSV Bierden Kreisliga Verden 26 32 0 0 0 32 1,23

10. SV Spetzerfehn Kreisliga Aurich 30 31 2 0 0 37 1,23
11. TuS Lühnde Kreisliga Hildesheim 28 32 1 0 0 35 1,25
12. BS Vörden Kreisliga Vechta 30 39 0 0 0 39 1,30

SF Oesede II Kreisliga Osnabrück-Land 30 36 1 0 0 39 1,30
14. SC Woltringhausen-Hoys. Kreisliga Nienburg 26 28 2 0 0 34 1,31
15. SG Scharmbeck/Pattensen Bezirksklasse Harburg 28 35 1 0 0 38 1,36
16. VfL 08 Herzberg Bezirksklasse Osterode 28 30 1 1 0 38 1,36
17. SCB Langendamm Kreisliga Nienburg 26 30 2 0 0 36 1,38
18. GVO Oldenburg Bezirksklasse Oldenburg-Stadt 28 31 1 1 0 39 1,39

SSV Elze Kreisliga Hildesheim 28 31 1 1 0 39 1,39
TSV Eberholzen Kreisliga Hildesheim 28 34 0 1 0 39 1,39

21. TuS Aschendorf Kreisliga Emsland 30 37 0 1 0 42 1,40
22. SV Ostedt Kreisliga Uelzen 32 39 2 0 0 45 1,41
23. SV Brackstedt Kreisliga Wolfsburg 28 37 1 0 0 40 1,43
24. TSV Edemissen Kreisliga Peine 30 35 1 1 0 43 1,43
25. FC Rastede Kreisliga Ammerland 28 41 0 0 0 41 1,46
26. SV Groß Gleidingen Kreisliga Peine 30 34 2 1 0 45 1,50

TSV Wallhöfen Kreisliga Osterholz 30 37 1 1 0 45 1,50
TuS Collinghorst Kreisliga Leer 30 22 6 1 0 45 1,50
VfB Dörnten Bezirksklasse Goslar 28 39 1 0 0 42 1,50
VfL Maschen II Kreisliga Harburg 26 34 0 1 0 39 1,50

31. SV Bad Bentheim Bezirksklasse Bentheim 30 46 0 0 0 46 1,53
VSK Osterholz-Scharmbeck II Kreisliga Osterholz 30 32 3 1 0 46 1,53

33. TSV Otterstedt Kreisliga Verden 26 40 0 0 0 40 1,54
34. SV Großefehn Bezirksklasse Aurich 24 37 0 0 0 37 1,54
35. SF Lechtingen Kreisliga Osnabrück-Land 32 36 3 1 0 50 1,56
36. SG Thönse/Wettmar Kreisliga Hannover-Land 30 44 1 0 0 47 1,57

SV Wendessen Kreisliga Wolfenbüttel 30 39 1 1 0 47 1,57
38. SV Emstek Bezirksklasse Cloppenburg 28 38 2 0 0 44 1,57

Türkspor Alfeld Kreisliga Hildesheim 28 28 2 2 0 44 1,57
40. SV Neuwallmoden Kreisliga Goslar 26 35 2 0 0 41 1,58

TuS Neetze II Kreisliga Lüneburg 26 36 0 1 0 41 1,58
TuS Steyerberg Kreisliga Nienburg 26 38 1 0 0 41 1,58

43. Blau-Weiß Bornreihe II Kreisliga Osterholz 30 43 0 1 0 48 1,60
GW Kleinenkneten Kreisliga Oldenburg-Land 30 45 1 0 0 48 1,60
SpVgg Brandlecht/Hestrup Kreisliga Bentheim 30 37 2 1 0 48 1,60
TB Twixlum Kreisliga Emden 30 40 1 1 0 48 1,60
VfL Herzlake Kreisliga Emsland 30 32 2 2 0 48 1,60

48. Freie Turner Braunschweig II Bezirksklasse Braunschweig 28 45 0 0 0 45 1,61
Freie Turner III Kreisliga Braunschweig 28 29 2 2 0 45 1,61

50. SV Aue Liebenau Kreisliga Nienburg 26 31 2 1 0 42 1,62

ga Niedersachsen/Bremen, Sieger 1993), der
einen Quotienten von 4,09 aufweist.

In welcher Liga wird der fairste Fußball
gespielt? Die Mitglieder der Südstaffel der
Kreisliga Osnabrück-Land (2,10) dürfen die-
se Auszeichnung für sich in Anspruch neh-
men. Den Vergleich der 47 NFV-Kreise ge-
wann wie bereits im Vorjahr Osterholz
(2,58), gefolgt von Osnabrück-Land (2,66).
In der Bezirkswertung liegt Weser-Ems (2,9)
vor Lüneburg (3,0), Braunschweig (3,02)
und Hannover (3,12).

Und wer sind die schwarzen Schafe
des niedersächsischen Fußballs? Der Braun-
schweiger Landesligist Bosporus Peine

schoss in negativer Hinsicht den Vogel ab.
129 gelbe, 15 gelb-rote und sieben rote
Karten in 34 Spielen entsprechen einem
Quotienten von 6,15 und der Note un-
genügend. 19 weitere Mannschaften müs-
sen sich die Note mangelhaft gefallen las-
sen, „ziert“ doch eine 5 die erste Stelle ih-
res Quotienten. In der Landesliga Braun-
schweig wurde der „rustikalste“ Fußball
gespielt. Hinter dem Durchschnitts-Quoti-
enten von 3,88 Zählern verbergen sich
1680 gelbe, 132 gelb-rote und 60 rote Kar-
te, die in den 306 Spielen dieser Klasse ge-
zogen wurden. Und schließlich sorgten die
27 Mannschaften des NFV-Kreises Cuxha-

ven dafür, dass ihr Kreis im Vergleich mit
den 46 übrigen Kreisverbänden am
schlechtesten in der Fairnesswertung ab-
schnitt. Ein Durchschnitts-Quotient von
3,62 ist ein Wert, den es in der kommen-
den Saison zu verbessern gilt.

Dank gilt den Staffelleitern, die akri-
bisch Buch geführt haben, wann, wo, an
wen und wie oft die Karten „ausgegeben“
wurden. Ein Extra-Lob gebührt aber auch
dem NFV-EDV-Experten Rüdiger Marotzke,
der eigens für die Auswertung ein Pro-
gramm „strickte“, das die Arbeit sehr er-
leichterte und viele Auswahlmöglichkeiten
offerierte.

Top-50-Tabelle der Saison 2001/2002
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1. Liga 2. Liga Regionalliga Nord

Schlusslichter

VfL Wolfsburg

34
63
3
3
0

385
2,56

Hannover 96

34
54
0
3
0

131
2,03

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. angetreten
Punkte
Wertung

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. angetreten
Punkte
Wertung

2,56
2,03

SC Türkgücü II
Kreisliga
Osnabrück-St.

30
94
15
8
0

179
5,97

Damla Genc H.
Landesliga
Hannover-St.

30
96
9

11
0

178
5,93

SV Bosp. Peine
Landesliga
Peine

34
129
15
7
0

209
6,15

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. angetreten
Punkte
Wertung

5,97 6,15

VfL Osnabrück

34
77
6
3
0

793
3,24

E. Brschweig.

34
87
2
2
0

651
3,03

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. angetreten
Punkte
Wertung

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. angetreten
Punkte
Wertung

3,243,03

Oberliga

Niedersachsenliga West
BSV  Rehden

36
74
5
3
0

568
2,89

SC Spelle-Venhaus

36
91
5
1
0

707
3,08

TuS Bersenbrück

36
97
3
1
0

707
3,08

SV Ramlingen/E.

36
76
2
0
0

245
2,28

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. angetreten
Punkte
Wertung

Niedersachsenliga Ost
TuS Woltersdorf

30
53
3
0
0

144
2,07

SSV Vorsfelde

30
48
3
0
0

98
1,90

Lüneburg. SK II

30
43
2
1
1

177
2,13

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. angetreten
Punkte
Wertung

SV Wilhelmsh. Lüneburger SK FC Schüttorf 09 SV Meppen VfB Oldenburg Rotenburger SV SC Langenhag.

Spiele 34 34 34 34 34 34 34
Gelb 74 85 67 92 92 88 84
Gelb-Rot 4 2 6 5 4 4 7
Rot 1 2 5 1 2 3 2
n. angetreten 0 0 0 0 0 0 0
Punkte 452 629 793 821 851 866 866
Wertung 2,68 2,97 3,24 3,29 3,35 3,38 3,38

Kickers Emden Göttingen 05 E. Nordhorn Arm. Hannover Conc. Ihrhove TuS Celle FC SpVg Einbeck

Spiele 34 34 34 34 34 34 34
Gelb 99 88 87 85 98 99 94
Gelb-Rot 4 5 7 4 6 5 8
Rot 1 4 4 7 4 5 6
n. angetreten 0 0 0 0 0 0 0
Punkte 880 954 1000 1036 1070 1094 1141
Wertung 3,41 3,62 3,76 3,88 4,00 4,09 4,35

3,24 3,29

4,35

3,35 3,383,38

VfL Wolfsb. A. BV Cloppenbg.

Spiele 34 34
Gelb 99 114
Gelb-Rot 6 12
Rot 7 8
n. angetreten 0 0
Punkte 1165 1219
Wertung 4,47 5,59

2,972,68

Die Spitzenreiter
der Top-Ligen
Die Spitzenreiter
der Top-Ligen

5,93

2,132,071,90

2,89 3,08 3,08
2,28

5,59
4,47

3,41 3,62 3,76 3,88 4,00 4,09
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* In den meisten der 47 NFV-Kreise stellen Kreisligisten die je-
weils fairsten Mannschaften. In Bentheim, Osterode, Wilhelms-
haven, Harburg, Braunschweig, Cloppenburg, Northeim, Göt-
tingen, Oldenburg-Stadt und Cuxhaven setzten sich Bezirks-

klassenvertreter durch. In Hannover-Stadt steht sogar ein Lan-
desligist an der Spitze. Die Angaben in Klammern geben die
Abschlussplatzierungen der Kreise in der Saison 2000/01 wie-
der. @ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Um es vorwegzunehmen: Wohl ge-
fühlt haben sie sich alle – ob jüngere
oder ältere Gäste in der NFV-Sport-

schule und im Gilde-Sporthotel Fuchs-
bachtal. Während die einen aber die
schönste Zeit des Jahres – ihre Schulferien
– dank „König Fußball“ in Barsinghausen
rundherum genossen, mussten die ande-
ren in den sauren Apfel eines schweißtrei-
benden Trainingslagers beißen. – Gleich

dreimal bot der NFV für Fußball-Kids eine
jeweils sechstägige Fußball-Ferien-Schule
am Deister an. Kicken von morgens bis
abends unter fachkundiger Anleitung der
NFV-Sportlehrer – Fußballherz, was willst
du mehr? Anschauungsunterricht gab es
dabei für die jungen NFV-Gäste auch in
Hannover beim Training des Bundesliga-
aufsteigers Hannover 96. – Auch die Feri-
en-Fußball-Schule Thormählen bezog drei

Mal Quartier beim NFV. Der Höhepunkt für
die jungen Fußballer war natürlich der Be-
such eines Profis. Carsten Linke von Han-
nover 96 machte einen Abstecher nach
Barsinghausen und gab beim Training
wertvolle Tipps. – Anregungen von Exper-
ten erhielten auch die Teilnehmer des
kicker-Camp und der Coca-Cola-Torwart-
schule. Während NFV-Trainer Horst Stock-
hausen die Ferienfreizeit von kicker-Sport-
magazin leitete, betreute Ex-Bundesliga-
keeper Dirk Heinen (Bayer Leverkusen)
junge Torwartkollegen. – Für die einen war
es das Erlebnis in den Ferien, für die ande-
ren notwendiges Schinden vorm baldigen
Saisonbeginn. Erstligisten aus fünf Natio-

nen holten sich in Barsinghau-
sen den letzten Feinschliff vor
der in Kürze beginnenden neu-
en Spielzeit. So BrØndby IF, der
amtierende und mehrfache dä-
nische Meister sowie Cham-
pions-League-Qualifikant. Für
die europäische Königsklasse
möchte sich

auch der tschechische
Meister Slovan Liberec
qualifizieren, während
Zaglebie Lubin, der polni-
sche Meister von 1991,
den neunten Platz der ver-
gangenen Saison im kom-
menden Spieljahr verbes-
sern möchte. Auch Aris
Saloniki belegte im abge-
laufenen Spieljahr in der
griechischen National Divi-
sion Rang 9 und möchte
es nun besser machen.
Und schließlich gab sich
sogar ein ehemaliger
Weltpokalsieger beim NFV
die Ehre. Der argentinische
Spitzenclub Estudiantes de
la Plata triumphierte 1968
in den Finalspielen gegen
Manchester United mit 1:0
und 1:1.                             bo
Fotos: Borchers (3), Finger (3), We-
semann (1), Hensel (1), Rust (1)

Gute Laune in der Fußball-Ferien-Schule des NFV, ob in Barsinghausen …

August 200232

Auch sie „paukten“
gern in der Fußball-
Ferien-Schule des
NFV.

… oder auf Stippvisite in Hannover.

Trainingseifer im kicker-Camp.

Meister und Schüler
pauken das Fußball-ABC
Meister und Schüler
pauken das Fußball-ABC
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Der polnische Erstligist
Zaglebie Lubin.
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Slovan Liberec – Tschechischer Meister und Champions-League-Qualifikant.

BrØndby IF – der Dänische Meister und 
Champions-League-Qualifikant vorm Gilde
Sporthotel Fuchsbachtal.

In einem Testspiel un-
terlag Estudiantes de
la Plata beim VfL
Wolfsburg mit 2:4. Un-
ser Foto zeigt den
VfLer Diego Fernando
Klimowicz, den gebür-
tigen Argentinier,
beim Duell mit seinem
argentinischen Kon-
trahenten Dante Unali.

Besuch von Carsten Linke in der Ferien-Fußball-Schule Thormählen.



Das 5. Gifhorner Mini-Kicker-Turnier,
das in diesem Jahr unter dem
Motto „Kinder stark machen“

stand, war einmal mehr eine Riesenwer-
bung für den Jugendfußball. Während
des Turniers, das mitten auf dem Gif-
horner Marktplatz ausgetragen wurde,
kamen 1500 Kids in rund 120 Teams
zum Einsatz.

Bei den Akteuren war während der
vier Turniertage deutlich zu erkennen,
dass die Freude am Fußball und der
Spaßfaktor im Vordergrund standen.
Dieses großartige Turnier wurde organi-
siert und ermöglicht durch die Stadt
Gifhorn, die immer ein offenes
Ohr für die Jugendfußballer
hat, den Mini-Kicker-Sponso-
ren-Kreis, den Breitensportlern
des SV Gifhorn und den NFV-
Kreis Gifhorn. Erfreut konnten
die Verantwortlichen feststellen,
dass sich neben einer großen
Anzahl von Vereinsmannschaf-
ten aus dem gesamten Kreis-
gebiet auch eine respektable
Anzahl von Mannschaften aus
den Gifhorner Schulen an die-
ser lohnenswerten Veranstal-
tung beteiligten.

Eigens zu diesem Turnier
der Superlative hatte auch die
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BzGA) einen
bunten Stand aufgebaut, an
dem den Kindern und Jugend-
lichen reichlich Abwechslung
und viel Wissenswertes gebo-
ten wurde. Zum Programm
gehörten u.a. Scherbenlaufen,
Akrobatik, Feuerspringen und
ein spannendes Fußballquiz.

„Kinder stark machen“ lautet das Mot-
to einer Kampagne der BzGA, mit der
Projektleiter Gerd Wagner seit 1994 im
gesamten Bundesgebiet gemeinsam mit
einem achtköpfigen Team unterwegs ist.
„Unser Ziel ist, Kinder frühzeitig so zu
festigen, dass sie später ,nein’ sagen zu
Drogen aller Art. Dabei spielt der Sport
in den Vereinen, wo den Kleinsten ein
positives Selbstwertgefühl vermittelt
wird, eine entscheidende Rolle“, erklärt
Wagner.

Kreisjugendobmann „Pepe“ Ebeling
kommentierte das Riesen-Jugend-Fußball-
Spektakel hoch zufrieden: „Diese einma-

lige Veranstaltung ist eine tolle Werbung
für den Jugendfußball. Sämtliche Jungen
und Mädchen sind mit Eifer bei der Sa-
che. Ich bin begeistert darüber, dass alles
so glatt abläuft.“ Ähnlich fiel auch die
Bewertung des viertägigen Geschehens
auf dem Kunstrasenkleinfeld durch den
Kreisvorsitzenden Egon Trepke aus: „Hier
schreibt der Jugendfußball die Zeilen
ganz alleine. Es ist ganz toll, was die Kin-
der hier abliefern. Ich freue mich insbe-
sondere über die großartige Zuschauerre-
sonanz, die uns ermuntern sollte, eine
weitere Veranstaltung folgen zu lassen.“
Ins gleiche Horn blies Sven Menzhausen

vom Schul- und Kulturamt
der Stadt Gifhorn: „Diese
Veranstaltung ist Extraklasse,
wir werden sie im Jahre
2004 wiederholen.“

Helle Freude kam bei
den 1500 Kickern während
der einzelnen Siegerehrun-
gen auf, bei denen jeder ei-
nen Ball und einen Gut-
schein für eine Eintrittskarte
für ein Bundesligaheimspiel
des VfL Wolfsburg erhielt.
Erfreut waren die Verant-
wortlichen darüber, dass
NDR-Sportreporter Peter
Berg gleich zweimal den
Weg nach Gifhorn fand.
NDR 1 Radio Niedersachsen
berichtete in seiner Sen-
dung „Sportland“ unter der
Federführung von Berg über
das Gifhorner Mini-Kicker-
Turnier, was den hohen
Stellenwert dieser Veranstal-
tung nochmals untermauer-
te. Fritz Redeker
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5. Gifhorner Turnier
für Mini-Kicker: 1500 Kids
auf dem Marktplatz
in AktionStraßen-Kick

für starke Kinder
Straßen-Kick

für starke Kinder

Peter Berg (NDR) im Gespräch mit Gifhorns Bürgermeister Uwe Weimann.

Mini-Kicker in Aktion.
Foto: Photowerk mpu
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Neue, leuchtende Weißkraft
und jetzt noch schnelleres Antrocknen. 

Geben Sie Ihrem Spielfeld den richtigen Rahmen.
Bestellen Sie jetzt zwei Kanister Perlweiß-Konzentrat.
Wir senden Ihnen drei Kanister zum Preis von zwei.

Sparen Sie über 33%!*
Handeln Sie schnell. Das Aktionsangebot ist begrenzt

bis zum 31. August 2002.
Senden Sie den ausgefüllten Coupon umgehend

zurück oder rufen Sie uns an.
* Listenpreis: Euro 51,–/Kanister zzgl. MwSt.

Bestell-Coupon (bitte ausfüllen)

Fax-Nr. (0 26 61) 95 65-30
Tel. (0 26 61) 95 65-0

❏ Ja, ich/wir möchte/n das begrenzte Sonderangebot nut-
zen und bestelle/n drei Kanister Perlweiß-Konzentrat zum
Preis von zwei Kanistern.*

❏ Senden Sie mir/uns weiteres Info-Material zum Thema
„Markieren“.

* Sie zahlen € 102,– für drei Kanister. Sie sparen € 51,– gegen-
über dem Preis für drei Kanister. Das heißt, Sie kaufen 33% günsti-
ger ein!

Fa./Verein: .................................................................................

Vorname/Name: ........................................................................

Straße/Nr.: ................................................................................

PLZ/Ort: ....................................................................................

Rechtsverbindliche
Unterschrift: ..............................................................................

„Aus zwei
mach drei“„Aus zwei
mach drei“

Aktion * Aktion * AktionAktion * Aktion * Aktion

Sie erhalten
drei Kanister,
Sie zahlen nur zwei

Sie erhalten
drei Kanister,
Sie zahlen nur zwei

Sp
o

rtp
latzp

fleg
e m

it System

✂



Das Niedersächsische Institut
für Sportgeschichte Hoya
e.V. (NISH) vergibt alle 

zwei Jahre im Wettbewerb „Wir
suchen die beste Jubiläums-
schrift“ Preise für die besten
Chroniken.

Teilnehmen können alle
Sportvereine und -verbände in
Niedersachsen, die ein Jubiläum feiern.
Ältere Jubiläumsschriften können ebenfalls
eingereicht werden, sofern sie noch nicht
an den vorangegangenen Wettbewerben
teilgenommen haben.

Der Wettbewerb soll Vereine und
Verbände anregen, sich mit ihrer eigenen
Geschichte auseinanderzusetzen und diese
zu dokumentieren.

Bewertet werden neben dem histori-
schen Gehalt die Quellendokumentation,

Stil, Gestaltung, Originalität sowie der
Gesamteindruck der Festschrift.

Als Preise werden vergeben: 1. Preis 300
Euro, 2. Preis 200 Euro, 3. Preis 100 Euro so-
wie eine bestimmte Zahl von Buchpreisen als
lobende Anerkennung. Alle Preisträger erhal-
ten außerdem eine Urkunde.

Die Jubiläumsschriften sind in dreifacher
Ausfertigung formlos bis zum 31. Dezember
eines jeden geraden Jahres (2002, 2004 …)
einzureichen beim Niedersächsischen Institut

für Sportgeschichte Hoya e.V.,
Hasseler Steinweg 2, 27318
Hoya. Ein Exemplar geht als Be-
legstück in den Besitz des NISH
über, die übrigen werden auf
Wunsch zurückgeschickt.

Es wird gebeten, die Ju-
biläumsschriften auch dann ein-
zureichen, wenn sich ein Verein

oder Verband keinen Preis verspricht. Die Ju-
biläumsschriften werden im Niedersächsi-
schen Institut für Sportgeschichte Hoya e.V.
archiviert und dienen dem weiteren Ausbau
des Dokumentationszentrums.

Die Entscheidung des Auswahlgremi-
ums des NISH ist bindend. Der Rechtsweg, ei-
ne andere Entscheidung herbeizuführen ist
ausgeschlossen. Die Preisträger des Wettbe-
werbs werden in einer Veranstaltung des
NISH geehrt.

Die U15-Junioren des NFV
haben beim DFB-Ferien-
camp in Bad Blankenburg

Lehrgeld zahlen müssen. Die
Niedersachsen, die beim Ver-
gleichsturnier mit zehn anderen
Landesverbänden mit zwei
Mannschaften antraten, blieben
in insgesamt acht Spielen sieg-
los. Etliche Spieler waren dabei
nicht in der Lage, ihre wahre
Leistungsfähigkeit abzurufen.

Vorrangig zählte für NFV-
Trainer Wulf-Rüdiger Müller in
Bad Blankenburg die hervorra-
gende Gelegenheit einer breiten
Sichtung. Im Hinblick auf das im
kommenden Jahr stattfindende
DFB-Schülerlager haben seine
Spieler nun genug Zeit, sich auf-
grund ihrer in Bad Blankenburg
gewonnenen Erfahrungen ent-
sprechend vorzubereiten.

Chris Kunau (VfL Wolfsburg) und Ser-
gej Evljuskin (Braunschweiger SC) erhiel-
ten aufgrund ihrer guten Leistungen eine
Einladung zu einem Lehrgang des DFB, der
vom 16. bis 19. September in Bitburg
stattfindet. Auch Falk Zboron (BW Lohne)
und Marcel Thomsen (Eintracht Braun-
schweig) werden vom 7. bis 10. Oktober in
Barsinghausen an einem DFB-Lehrgang
teilnehmen.

Die Ergebnisse von Bad Blanken-
burg: NFV I – Mecklenburg-Vorpom-
mern 1:1 (0:1), NFV-Torschütze: 1:1 Ser-
gej Evljuskin (Braunschweiger SC). NFV I –
Saarland 1:2 (1:1), NFV-Torschütze: 1:0
Tobias Redemann (Hannover 96). NFV I –
Thüringen 2:3 (1:2), NFV-Torschützen:
1:0 Marcel Thomsen (Eintracht Braun-
schweig), 2:3 Marc Vucinovic (Hannover
96). NFV I – Bremen 1:1 (1:0), NFV-Tor-

schütze: 1:0 Ferhat Bikmaz (Hannover 96).
NFV II – Thüringen 2:3 (1:1), NFV-Tor-
schützen: 1:0 Rene Baake (Hannover 96),
2:2 Falk Zboron (BW Lohne). NFV II – Hes-
sen 1:2 (1:1), NFV-Torschütze: 1:0 Rene
Baake. NFV II – Hamburg 2:2 (2:1), NFV-
Torschützen: 1:1 Timo Müller (Eintracht
Braunschweig), 2:1 Konstantin Engel (Vik-
toria Georgsmarienhütte). NFV II – Meck-
lenburg-Vorpommern 0:2 (0:1). bo
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Die Artists for Handicaps, eine Or-
ganisation von mehr als 300

Künstlern weltweit, haben im Hin-
blick auf das offizielle „Europäische
Jahr 2003 für Menschen mit Behin-
derungen“ einen farbenprächtigen
Fußball-Kunst-Kalender herausgebracht,
der internationalen Charakter aufweist.
„Faszination Fußball 2003“ beinhaltet ge-
malte Motive von berühmten Fußballlegen-
den und -trainern und wird in zwei verschie-
denen Größen angeboten:

Der DIN A4-Kalender hat durch sein
großzügiges Kalendarium viel Platz zum
Eintragen von Terminen und ist durch seine
Aufklappfunktion auf DIN A3 praktisch und
preisgünstig. Ein tolles Geschenk zu Weih-
nachten, das garantiert an jeder Wand Platz
findet zum Preis von 9,95* Euro. Für Früh-
besteller (Eingang bis zum 31. August 2002
zum Preis von 8,95* Euro!

Für jeden Fußballfan ein absolutes
Muss: Der DIN A3-Wandkalender! Die ein-
zelnen Monatsbilder weisen absolute
Kunstdruckqualität auf! Nach Ablauf des
Monats können Sie die Motive rahmen und
noch weitere Jahre damit sich und anderen
eine Freude bereiten. Schon jetzt ein Ge-
heimtipp für Sammler zum sensationellen
Preis von 14,90* Euro! Für Frühbesteller
(Eingang bis zum 31. August 2002) zum
Preis von 13,90* Euro!

Mit jedem verkauften Kalender wer-
den Behindertenorganisationen in ganz
Europa finanziell unterstützt. Leisten
auch Sie Ihren Beitrag zum offiziellen

Europäischen Jahr für Men-
schen mit Behinderungen! Ver-
meiden Sie überflüssige Ver-
packungs- und Versandkosten,
indem Sie Sammelbestellungen
innerhalb Ihres Vereins durch-

führen. Wir informieren Sie gerne über
unsere Sondertarife für Vereine!

Achtung Vereine: Wollen Sie verkäufe-
risch für uns tätig werden? Wir können Ih-
nen hierzu ein interessantes Angebot unter-
breiten. Rufen Sie uns an! (Ansprechperson:
Frau Heike Schoch-Behrens).

Bestellen Sie noch heute per Post,
Fax oder per E-Mail: Artists for Handi-
caps, Mühlenweg 9, 78234 Engen, Tel.
(0 77 33) 97 81 85, Fax (0 77 33)
97 81 84, www.artists-for-handicaps.de,
E-Mail: behrens@artists-for-handicaps.de
* Die angegebenen Preise verstehen sich inkl. gesetzl.
MwSt. zzgl. Verpackungs- und Versandkosten.

„Fußball-Aktion“ der
Artists for Handicaps
„Fußball-Aktion“ der
Artists for Handicaps

Wir suchen die beste
Jubiläumsschrift

Wir suchen die beste
Jubiläumsschrift

Wettbewerb für Vereins- und Verbandschroniken
in Niedersachsen

U15-Junioren blieben beim
DFB-Feriencamp sieglos
U15-Junioren blieben beim
DFB-Feriencamp sieglos

Erinnerungspostkarte mit
der NFV-U15-Auswahl.



Laut Gesetz dürfen Kinder bis zum voll-
endeten 12. Lebensjahr, die kleiner als

150 cm sind, auf Autositzen, für die Si-
cherheitsgurte vorgesehen sind, nur sit-
zen, wenn entsprechende Rückhalteein-
richtungen benutzt werden. Wer diese
Vorschrift missachtet, handelt unverant-
wortlich, zudem drohen ihm ein Bußgeld
und Punkte in Flensburg. Im Schadens-
falle kann die gegnerische Haftpflichtver-
sicherung sogar Ansprüche mindern.

Besonders Vereine, die ja oft Kinder
transportieren, sollten deshalb mit großer
Sorgfalt auf die Sicherheit ihrer Zöglinge

achten. Auch Eltern, die sich an Fahrge-
meinschaften beteiligen, müssen dafür
sorgen, dass genügend sichere Kindersit-
ze vorhanden sind. Ist dies nicht der Fall,
sollte der Verein leihweise Kindersitze be-
reitstellen. Regel sollte sein, nur so viele
Kinder mitzunehmen, wie Schutzsysteme
vorhanden sind. Natürlich ist der ausrei-
chende Schutz der Kinder nur gewährleis-

tet, wenn die
Schutzsysteme
richtig eingebaut
und gesichert wurden. Dies sollte man re-
gelmäßig vor jeder Fahrt überprüfen. Un-
sere Empfehlung: Machen Sie auch bei
kurzen Strecken keine Ausnahme. So ge-
wöhnen sich auch die Kinder konsequent
an das Angurten.

D
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Auf Kindersicherung im
Auto achten!

Auf Kindersicherung im
Auto achten!

Kinder und Erwachsene
beim Fußball

Beim Trainingsspiel einer E-Jugendmann-
schaft (acht bis zehn Jahre) hatte auch

ein erwachsener Betreuer mitgespielt und
bei einem Zusammenprall mit dem Torwart
diesen schwer verletzt. Zur Frage der Haf-
tung hatte das Oberlandesgericht Stuttgart
festgestellt, dass bei dieser Ausgangslage
im Vergleich zu normalen Fußballspielen
ein besonderer Sorgfaltsmaßstab anzule-
gen sei. In solchen Fällen seien Rechtswid-
rigkeit und Verschulden nicht nur bei einem
groben Regelverstoß zu bejahen, sondern
schon dann, wenn ein Erwachsener die ge-
botene Zurückhaltung und Rücksichtnah-
me gegenüber den Kindern vermissen lässt.
Eine solche hatte das Gericht nicht feststel-
len können und die Klage abgewiesen. Der

Unfallhergang war im Einzelnen unklar ge-
blieben. Offenbar war der Erwachsene auf
dem Weg zum Tor beim Versuch, den Tor-
wart zu umspielen, weggerutscht und in
den Torwart hineingerutscht.

Oberlandesgericht Stuttgart, 25. 5. 2000 – 13 U 157/99

Parkplatz am
Sportplatz

Wer sein Auto direkt neben einem Fuß-
ballplatz abstellt, ist selber schuld,

wenn ein heranfliegender Ball das Auto be-
schädigt. Zu dieser Entscheidung kam das
Amtsgericht Altenkirchen. Eine Frau hatte
ihren Wagen während eines Fußballspiels

neben dem Sportplatz geparkt. Obwohl
das Gelände von einem sechs Meter hohen
Ballfangzaun umgeben war, traf ein Ball ihr
Auto. Die Reparatur kostete rund 1900
Mark, die die Autofahrerin vom Sportverein
forderte, der den Sportplatz betrieb. Sie
bemängelte die Höhe des Zaunes und die
gefährliche Lage des Parkplatzes.

Das Gericht sah die Absicherung des
Sportplatzes jedoch als ausreichend an. Ein
sechs Meter hoher Zaun fange die meisten
abirrenden Bälle ab. Alle Gefahren auszu-
schließen und einen noch höheren Zaun zu
errichten, könne dem Verein schon aus
Kostengründen nicht abverlangt werden.
Dass der Autoparkplatz direkt neben dem
Sportplatz liege, ändere daran nichts. Das
Risiko, das sich daraus ergebe, hätte die
Frau leicht umgehen und ihren Wagen an-
derswo parken können.

Amtsgericht Altenkirchen, 18. 3. 1999 – 71 C 701/98

UrteileUrteile



Jubeln können am Ende zwar nur die Sie-
gerteams aus dem Raum Bückeburg und
aus Westerstede. „Im nächsten Jahr se-

hen wir uns wieder!“ lautet dennoch die
einhellige Meinung der fast 500 barfüßigen
Teilnehmer des am Nordstrand des Seeba-
des Norderney ausgetragenen Turniers um
den Beach Soccer Fun Cup 2002, der nie-
dersächsischen Meisterschaft im Strandfuß-
ball.

Das Gros der Fußballer und Fußballe-
rinnen aus Niedersachsen, aber auch aus
Nordrhein-Westfalen wird nach der Anreise
mit der Fähre schon am Hafen von Shuttle-
Bussen erwartet und zur Jugendherberge
transferiert. Dort sind alle 140 Betten für
die Mannschaften mit ihren fantasievollen
Namen wie „Meniskuskicker“ oder „Liko
Leuchtturm und seine Freunde“ reserviert.
Dazu gibt es die Möglichkeit, in Hauszelten
mit festen Böden oder im selbst mitge-

brachten Zelt in Schlafsäcken die kurzen
Nächte zu verbringen.

Bereits am Freitag haben die Insula-
nerkids viel Spaß beim Antesten der „Sand-
plätze“. Am Samstag, natürlich erst nach
Abpfiff der WM-Partie Deutschland – Para-
guay, werden dann die ersten Spiele vom
Jungschiedsrichterteam aus dem Bezirk
Weser-Ems angepfiffen. Auf fünf feinsandi-
gen Spielfeldern (28x18m) mit Handballto-
ren geht es in zehn ausgelosten Gruppen à
vier Männermannschaften um den Einzug
ins Achtelfinale. Auch vier Frauenmann-
schaften, u.a. „Schöne Bälle 90“, spielen
ihre Hinrunde aus, natürlich immer kräftig
von den zahlreichen Beachboys angefeuert.

Das Ambiente ist für Spaß und Freude
wie geschaffen, perfekt von Sanitär bis Sa-
nitäter organisiert von der Agentur König
Event aus Köln, die an wirklich alles ge-

dacht hat. Sie hat auch das große Interesse
am WM-Geschehen berücksichtigt, drei
Bildschirme im großen Zelt platziert, die

ständig umlagert sind. Draußen sorgt Radio
Norderney für die musikalische Unterma-
lung. Für den notwendigen Flüssigkeitsaus-
gleich der Aktiven und ihrer Begleitung ist
schließlich der „BVB-Fanklub Norderney“
verantwortlich.

Viel Stimmung kommt auf, als die Lo-
kalmatadore „Die Goldenen Füße von Nor-
derney“ so erfolgreich sind, dass sie das

Achtelfinale am Samstag erreichten. Dazu
Holger Wesseln, der Projektleiter von Kö-
nig-Event: „Dies ist genauso wichtig wie
bei der WM in Asien der Einzug der Gastge-
ber in die nächste Runde!“ Beste Voraus-
setzungen also für eine Superfete am
Abend im großen Strandzelt. Als bei dieser
noch eine Tanztruppe hübscher Mädels die
müden Kickerbeine wieder aktiviert, bre-
chen alle Dämme und die Aufwärmphase
für die Endrunde am Sonntagvormittag be-
ginnt. Die Fußballfrauen spielen nun ihre
Rückrunde aus und nach spannenden Mat-
ches liegt am Ende der FSV Westerstede
knapp vor der Konkurrenz vom VfL Oyte.
Zur „Belohnung“ werden die Westerstede-

rinnen auf den Schultern in
die nicht eben warme Nord-
see getragen.

Bei den Männern schei-
tern die „Goldenen Füße“
im Viertelfinale an den „Ba-
delatschen“ und im End-
spiel brilliert der verdiente
Sieger „Sandsturm 2000“
mit 2:0 über die „RWM All-
stars“ aus Minden und darf
sich nun bis zur Titelvertei-
digung Landesmeister nen-
nen. Die Siegertruppe setzt
sich aus acht Spielern im Al-
ter von 20 bis 32 Jahren aus
verschiedenen Vereinen des
Raumes Bückeburg zusam-
men, die von dieser Art Fuß-
ballspaß ganz begeistert
sind. Ihren Erfolg wollen sie
natürlich im nächsten Jahr
wiederholen. Die Turniersie-
ger bedauern allerdings,
dass es offensichtlich noch
keine Vergleichsmöglichkei-
ten mit anderen Landes-

meistern gibt, obwohl diese herrliche Art
Fußball zu spielen im Jahr 2008 olympische
Disziplin werden soll.

Schön wäre es, wenn die Insulaner
dieses tolle Turnier etwas näher an die
Gäste des doch schon gut besuchten Ba-
deortes bringen könnten, denn solch in-
teressanter Sport hätte viel mehr Zuschau-
er verdient. Dieter Neubauer

August 200238

Niedersachsenmeister
kommt aus Bückeburg –
Westerstederinnen gehen
unfreiwillig baden – Strand-
fußball wird schon 2008
olympische Disziplin

„Sandsturm 2000“
fegt alles weg
„Sandsturm 2000“
fegt alles weg

Herrliche Kulisse für die Strandkicker. Fotos: Neubauer

Sandsturm 2000 – die stolzen Sieger.

Da geht’s lang.

Der Pokal gehört uns.
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Der Niedersächsische Fußballverband bildet jährlich
rund eintausend Schiedsrichter aus. Ehrgeizige junge
Menschen, die mit großen Erwartungen dieses Amt
übernehmen. Nicht jeder junge Schiedsrichter kann in
relativ kurzer Zeit aufsteigen. Außerdem wird der Nach-
wuchs auch auf der Kreisebene gebraucht. All die Ju-
gendlichen, die sich für das Amt des Schiedsrichters ent-
schieden haben und auch das nötige Durchstehvermö-
gen mitbringen, leisten einen wichtigen Beitrag für den
Fußball. Das Fußball-Journal stellt in regelmäßigen Ab-
ständen Aufsteiger des Jahres vor. In dieser Ausgabe
sind es Schiedsrichter, die den Sprung aus dem Bezirk in
die Niedersachsenliga geschafft haben.

Name: Lars Becker,
Uferstraße 14,
37534 Eisdorf
Verein: FC Eisdorf
Alter: 25 Jahre
Beruf: Altenpflegehelfer
Hobbies: Joggen, Schwimmen,
Radfahren
Anwärterprüfung: 13. 3. 1993
Aufstieg: ab 1993 Jugend
1996 Bezirksklasse
1997 Bezirksliga
1998 Landesliga
2002 Niedersachsenliga
Assistent: in der Oberliga bzw.
Frauen-Bundesliga
Wie kam ich zur Schiedsrich-
terei? Ich spielte damals in der
B-Jugend und wir bekamen einen neutralen Schiedsrichter ge-
stellt. Ich war von dem Amt des Schiedsrichters gleich so begeis-
tert, dass ich im Verein nachfragte, wie ich Schiedsrichter werden
kann. Es dauerte dann auch nicht lange und ich konnte meinen
Anwärterlehrgang machen. Ich wurde sofort sehr gut von den
Kollegen aufgenommen und sogar an der Linie als Assistent mit-
genommen. Es hat dann auch nicht mehr lang gedauert, bis ich
mich ganz und gar der Schiedsrichterei zugewandt und mit dem
Spielen aufgehört habe.
Persönliche  Eindrücke: Das Amt des Schiedsrichters ist ein nicht
ganz einfaches Amt, weil man viele Entscheidungen treffen muss
und jedes Spiel mit 22 verschiedenen Personen zurecht kommen
muss. Es ist aber eine Aufgabe, die mir persönlich sehr, sehr viel
Spaß macht und von der ich auch eine ganze Menge für’s Leben
lernen kann. Außerdem komme ich sehr viel herum und lerne
sehr viele Leute kennen.
Ziel: Mein Ziel ist es, noch viele Spiele zu leiten und noch lange
Schiedsrichter zu sein, weil mir diese Aufgabe sehr viel Spaß
macht. Außerdem möchte ich erreichen, dass sich viele junge Leu-
te für die Schiedsrichterei begeistern.

Name: Hendrik Huscher,
Brookweg 14,
27798 Hude
Alter: 22 Jahre
Beruf: Student
Anwärterprüfung: 1995
Aufstieg: 2002 (Ersatz)
Assistent: bei
Holger Grabanowski
(Oberliga)
Wie kam ich zur Schiedsrich-
terei? Ich habe bis zur A-Ju-
gend selber gespielt, war aber
nicht der beste Spieler und
auch nicht sehr erfolgreich. Da-
her sah in der Schiedsrichterei
die größere Perspektive.
Persönliche Eindrücke: Die
Schiedsrichterei hat mir in der
Entwicklung meiner Persönlichkeit viel gebracht. Außerdem
hatte ich viel tolle Erlebnisse und Spiele, die ich nicht missen
möchte.
Ziel: Zunächst einmal den Sprung in die Niedersachsenliga
schaffen, anschließend schauen, was möglich ist, aber auf je-
den Fall alles versuchen, um weiter aufzusteigen.

Name: Michael Nitsche,
Burgdorf
Geburtstag: 15. März 1978
Verein: SV Dedensen,
Kreis Hannover-Land,
Bezirk Hannover
Alter: 24 Jahre
Beruf: Versicherungskaufmann
Hobbies: Staffelleiter im Kreis
Hannover-Land (D-Jugend), PC
Anwärterprüfung:
September 1994
Aufstieg:
1998/99 Bezirksklasse
1999/00 Bezirksliga
2000/01 Bezirksliga,
ab Rückrunde Landesliga
2001/02 Landesliga
ab 2002/03 Niedersachsenliga
Assistent: seit 1994 im Bezirk, seit 1999/00 Oberliga und Nieder-
sachsenliga
Wie kam ich zur Schiedsrichterei?
Nachdem unsere A-Jugend im Verein mangels Spieler aufge-
löst werden musste, sprach mich ein Bezirksschiedsrichter an,
ob ich nicht Lust hätte, auch Schiedsrichter zu werden. Wenig
später legte ich dann meine Anwärterprüfung ab und fing im
Jugendbereich an und war als Schiedsrichterassistent im Bezirk
tätig.
Ziel: Mein sportliches Ziel ist es, mich zunächst einmal in der Nie-
dersachsenliga zu etablieren und wenn möglich in die Oberliga
aufzusteigen.

Name: Andreas Landwehr,
Meppen
Geburtstag:
1. September 1974
Verein: SV Hemsen
Beruf: Referendar fürs
gymnasiale Lehramt
(Sport, Erdkunde)
Hobbies: Tennis, Joggen,
Briefmarken
Anwärterprüfung: 1995
Aufstieg: 1997 Bezirksklasse
1998 Bezirksliga
1999 Landesliga
2002 Niedersachsenliga
Assistent: Oberliga
Wie kam ich zur Schieds-
richterei? Eigentlich wollte
ich nur die Fußballtrainer-B-Lizenz im Rahmen meines Studi-
ums machen und nebenbei ein paar Spiele pfeifen. Mehrere
kleinere Verletzungen während meiner aktiven Zeit als Spieler
führten dazu, dass ich den Schwerpunkt auf die Schiedsrichte-
rei gelegt habe. Mein Sportstudium war mir wichtiger, ich
wollte es nicht durch weitere Verletzungen als aktiver Spieler
gefährden.
Persönliche Eindrücke: Die Schiedsrichterei steigert die eigene
Persönlichkeit. Eine weitere Motivation für die Ausübung des Eh-
renamtes ist die gute Kameradschaft unter den Schiedsrichtern.
Die hin und wieder aufkommende Kritik an der eigenen Person
lässt sich so gut verarbeiten.
Ziel: Ein Traum eines jeden Schiedsrichters ist es, bei den Spiellei-
tungen im Profifußball dabei zu sein. Allerdings möchte ich versu-
chen, die jetzt erreichte Spielklasse so lange wie möglich zu hal-
ten. Ob in den nächsten Jahren vielleicht der Sprung als Schieds-
richter oder -assistent in eine höhere Klasse gelingt, wird die Zeit
ergeben. Da spielen zu viele Aspekte eine Rolle, so dass es jetzt
nicht vorhersagbar ist.

Aufsteiger in die
Niedersachsenliga
Aufsteiger in die
Niedersachsenliga
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Polizei SV in Hannover statt FCR Duis-
burg in Bitburg stand auf dem Saison-
abschlussplan für die Mädchen des

MTV Mellendorf. Der frischgebackene nie-
dersächsische Meister und Nord-Vize holte
sein letztes Punktspiel im Kreis Hannover
nach, anstatt bei der deutschen Meister-
schaft in Bitburg um bundesweite Meriten
zu kämpfen. 8:1 hieß es am Ende beim Ta-
bellendritten. Kein Verein stellt derzeit
mehr Spielerinnen für die NFV-Mäd-
chenauswahl ab als der MTV Mellen-
dorf.

Dass die Trauben hochhängen und
nicht locker im Vorbeigehen gepflückt
werden können, finden Astrid Holz und
Manfred Harde, Trainerin und Betreuer
aus der Führungscrew des MTV Mellen-
dorf gar nicht so schlecht. „Wir steigern
uns kontinuierlich. Im letzten Jahr war es
das niedersächsische Halbfinale, dieses
Jahr sind wir Nord-Zweiter. Wir arbeiten
folglich daran, im nächsten Jahr noch ei-
nen Schritt weiter zu kommen und bei
den deutschen Meisterschaften mitzu-
spielen“, sagt Karl Heinz Harde, der
außerdem die Niedersachsenliga-Frauen
des Vereins schon seit Jahren und jetzt in
der dritten Saison auf Verbandsebene
coacht.

Mellendorf – das war bislang der le-
gendäre Schlachtruf „Kühe, Schweine,
Wedemark“, bekannt aus der Eishalle in
Mellendorf, Heimat der DEL-Truppe der
Scorpions. Die Scorpions spielen inzwi-
schen in Hannover. Mellendorf soll jetzt
zum Inbegriff für Frauen- und Mädchen-
fußball werden. So träumen es die Frauen-
fußballstrategen im MTV. Mittelfristig soll
die Regionalliga mit einem Spitzenplatz
erreicht werden. Das ist die momentan
zweithöchste Spielklasse in Deutschland.
„Ich bin der festen Überzeugung, dass in
unserer Region solch ein Spitzensport mit
dem nötigen Engagement und Know How
auch finanziert werden kann, wenn wir
Leistungen mit Gegenleistungen verknüp-
fen und öffentlich darstellen können“,
meint Harde.

Die jetzigen Mädchen sind Personal
und Kapital zugleich für dieses Unterfan-
gen. Aber sie spüren dabei keinen Druck.
Das ist ein Kennzeichen für behutsame
Aufbauarbeit einerseits und Talente aus
der Region andererseits. Die Spielerinnen
sind nicht zusammengekauft, sondern
stammen aus der Gegend nördlich und
nordwestlich von Hannover. Nationaltor-
hüterin Tessa Rinkes aus Osterwald war
zuvor beim SV Suttorf. Kristina Gluth
wechselte vom TSV Isernhagen, wo ihr Va-
ter einst eine Institution war. Jana Kieras
kommt aus dem benachbarten Burgwe-
del. Ihr Vater hatte den nächsten Nachbar-
verein sozusagen im Telefonbuch gefun-
den. Sina Schaal kam freiwillig aus Suttorf
im Gegensatz zu ihrer älteren Schwester,
die um den MTV immer einen großen Bo-
gen machte. Sabrina Schaal, vor ein paar
Jahren noch die Überfliegerstürmerin im
Bezirk und darüber hinaus mit 100 Toren
pro Saison glänzend, verschloss sich ihren

Möglichkeiten und verschwand in der Ver-
senkung.

Was in Mellendorf nicht passieren
kann, wie Harde meint. „Die Mädchen
sind gut miteinander befreundet, gehen
zusammen zur Schule. Da wächst etwas,
was länger hält.“ Dieser Teamgeist, so
Astrid Holz, sei durch die immer wieder
gesteigerten Erfolge langsam gewachsen.
Holz spielt noch bei den Niedersachsenli-
ga-Frauen im Mittelfeld und ist Mädchen-
trainerin seit 1996. Damals fing alles ganz
klein an. Der Verein gab dem Drängen ei-
niger Mädchen nach und gründete ein
Nachwuchsteam. „Das erste Resultat lau-
tete 0:12 oder so“ erinnert sich das Duo
Holz/Harde.

Heute fährt der MTV die zweistelli-
gen Resultate selbst ein. Der SV Helstorf
bekam das besonders zu spüren. 0:40
hieß es am Ende auf eigenem Gelände.
Gegentore lässt Keeperin Tessa Rinkes nur
selten zu. Neun standen vor der letzten
Partie angeschrieben. Doch fünf gehen
auf eine 0:5-Wertung am grünen Tisch
zurück. Die MTVerinnen, durch Nieder-
sachsenturnier und Nordturnier arg in
zeitlichen Verzug geraten, traten beim Ta-
bellenzweiten TSV Havelse aus taktischen
Gründen nicht an. „Uns war das Risiko zu

groß, das etwas passiert. Da haben wir lie-
ber eine Wertung in Kauf genommen, um
optimal in die große Aufgabe zu gehen“,
so Karl Heinz Harde. Manchmal sei es
wirklich schon gefährlich, die Topspiele-
rinnen in ein normales Punktspiel zu
schicken, nennt der Betreuer den enor-
men Leistungsunterschied.

Nach Abschluss der Serie mit 18
Spieltagen standen den Mellendorferin-
nen 205:10 Tore gutgeschrieben. Doch
das bewerten Trainerin und Betreuer nicht
über die Maßen. „Wir werden uns auch in
der nächsten Saison ganz auf die Turniere
auf Niedersachsenebene und Nordebene
vorbereiten, um dann auf Bundesebene
mitmachen zu dürfen.“ Wie das ge-
schieht, um gegen HSV, FCR Duisburg,
Turbine Potsdam, Bayern München und
Co. fit zu sein, erläutert Astrid Holz. „Wir
haben unsere Mädchen immer wieder
vom 7er-Kleinfeld geholt und in unserer
Frauenreserve in der Bezirksklasse auf dem
Großfeld eingesetzt, um sie an das verän-
derte Spielverhalten zu gewöhnen.“ Dass
die Frauenreserve trotzdem eine gute Rol-
le gespielt hat, spricht für die Perspektive
der Mädchen: MTV II nämlich ist als Meis-
ter der Bezirksklasse in die Bezirksliga auf-
gestiegen. rhe

Die Mädchen des MTV Mellendorf wollen sich kontinuierlich steigern. Foto: Hennies

Kurz
notiert

In einem Test verlor U19 Europameis-
ter Deutschland gegen die U19 aus
den USA, den WM-Favoriten, in Net-

tetal-Breyell mit 1:2. Mit dabei waren
Andrea Richter (SV Hastenbeck) nach
der Pause und Finni Derda (WSV
Wendschott), die auf der Bank blieb.
Die WM in Kanada beginnt am 17.
August mit dem Spiel gegen Frank-
reich im Swanguard-Stadion von Van-
couver. Dort geht es auch am 19. Au-
gust gegen Mexiko und am 21. Au-
gust gegen Brasilien und voraussicht-
lich am 24. August ins Viertelfinale. In
Edmonton stehen dann die Halbfinals
am 28. August und die Medaillenspie-
le am 1.September im Centennial-Sta-
dium an. Ob der NFV mit Spielerinnen

vertreten ist, stand zu Redaktions-
schluss noch nicht fest.

�
Zwei Tage nach der U19 versuchte

sich die DFB U21 in Bad Neuenahr gegen
die US U19 ohne NFV-Beteiligung und
gewann mit 4:3.

�
Die Niedersächsische C-Jugendmeis-

terschaft, ermittelt in K.O.-Runden durch
die Top-Teams aus den vier NFV-Bezirken,
gewann der TuS Westerholz auf eigenem
Gelände gegen Heidekraut Andervenne
mit 5:2. Der Meister hatte sich zuvor ge-
gen Sparta Göttingen mit 4:3 durchge-
setzt und der Vize in Hannover beim SV
Linden 07 mit 5:1 einen klaren Erfolg ge-
feiert. rhe

Niedersachsens Mädchenmeis-
ter MTV Mellendorf will konti-
nuierlich Erfolge erreichen

Gute Freundinnen gewinnen 40:0
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Es hat einschneidende Veränderungen
in den Niedersachsenligen gegeben.

Insbesondere die Oststaffel hat sich
stark verändert, nachdem dort der
Wettbewerb im letzten Jahr nahezu ad
absurdum geführt wurde, da es bei
neun Teams keine Absteiger gab. Da
der SV Hastenbeck aufstieg, mussten
vier Mannschaften bis zur Sollzahl 12
zugeführt werden. Erster Spieltag ist der
11. August. Für 2002/2003 gilt folgen-
de Staffeleinteilung: Im Osten spielen
nunmehr die übergesiedelten Teams der
SG Jesteburg und SG Ahlerstedt/Otten-
dorf, die Aufsteiger TSG Ahlten und SC
Upen sowie MTV Jeddingen, SpVg Laat-
zen, Sparta Göttingen, TSV Vogelbeck,
Fortuna Salzgitter, 1. FC Germania
Egestorf, MTV Mellendorf und WSV
Wendschott II. In der West-Staffel treten
an: SV Bad Laer, Union Meppen, SG
Twist, SV Kettenkamp, TuS Büppel, TB
Twixlum, Eintracht Immenbeck, Ein-
tracht Rulle, VfL Oythe, TuS Westerholz
und Jahn Delmenhorst II, das trotz des
letzten Platzes vom Verzicht anderer
Teams profitierte, etwa dem TSV Hollen,
der im letzten Jahr noch mittendrin da-
bei war. rhe

Niedersachsen-
liga-Start

Die 29 Jahre alte Texanerin Shelley Fin-
ger, in der Saison 1995/96 Bundesliga-
torhüterin der nicht mehr existierenden

Mannschaft von Fortuna/Sachsenross Han-
nover, hat während der laufenden Saison ei-
nen Platz im Profikader des WUSA-Teams
von San Diego Spirit bekommen und ist da-
mit einzige „Niedersächsin“ in der amerika-
nischen Profiliga. Gewesen. Denn nur eine
Woche nach diesem Aufstieg aus dem Reser-
veteam bekamen die US-speziellen Sportbe-
griffe des „waive“ and „trade“ eine gewisse
Bedeutung: Da der Teamkader limitiert ist,
San Diego aber unbedingt Anna Kraus von
Atlanta Beat holen wollte (trade), musste
Platz im Kader geschaffen werden. Es traf
Torfrau Finger, die wieder in die zweite
Mannschaft zurückgewaived wurde. Nur ein
kurzer Traum vom Profitum also für die ehe-
malige Nationalkeeperin U21. rhe

Profitraum dauerte 
nur wenige Tage
Profitraum dauerte 
nur wenige Tage

Archivbild von Shelley Finger, die in Hanno-
ver auch bei Eis und Schnee an ihrer Karriere
bastelte, die nun im Süden Kaliforniens so
schnell dahin schmolz. Foto: Hennies

Die beiden ersten Runden des Frau-
enpokal-Wettbewerbes sowie die
notwendige Vorrunde zur Beglei-

chung des 32er-Feldes, an dem die Nie-
dersachsenligisten und Regionalligisten
aus Niedersachsen teilnehmen, sind bereits
am 24., 27./28. Juli und 3./4. August nahe-
zu komplett absolviert worden. In der Vor-
runde trafen (nach Redaktionsschluss) SC
Anderlingen auf SC Bad Laer (1) und MTV
Mellendorf auf SV Hastenbeck (2). In der
ersten Hauptrunde hießen die Paarungen

(3) Germania Twist – TuS Westerholz, (4)
Eintracht Immenbeck – FSV Westerstede,
(5) Union Meppen – SuS Timmel, (6) TuS
Büppel – TB Twixlum, (7) Victoria Gersten –
SV Kettenkamp, (8) STV Barßel – TSG Burg
Gretesch, (9) Eintracht Rulle – Jahn Del-
menhorst, (10) Sieger 1 – VFL Oythe, (11)
VfL Bienrode – TSV Vogelbeck, (12) SG

Schamerloh – SV Wolfenbüttel, (13)
Sparta Göttingen – SpVg Laatzen, (14)
TuS Seelze – Fortuna Salzgitter, (15)
1. FC Germania Egestorf – MTV Mellen-

dorf/ SV Hastenbeck, (16) TSG Ahlten –SG
Ahlerstedt/Ottendorf, (17) SC Upen – MTV
Jeddingen und (18) WSV Wendschott II –
SG Jesteburg. Für die zweite Runde mit
acht Spielen wurden folgende Zahlenfol-
gen ausgelost: 4 gegen 11, 10 gegen 12, 8
gegen 13, 7 gegen 15, 3 gegen 18, 5 ge-
gen 17, 14 gegen 9 und 16 gegen 6. rhe

Der NFV-Pokal-Wettbewerb 
bis zum Achtelfinale

Nach vier Jahren als Cheftrainerin hat Petra
Damm bereits im Juni ihren Rückzug beim

WSV Wendschott erklärt. Unstimmigkeiten in
der Führungsetage waren der Grund. Beide
Seiten wollten jedoch weder Nachkarten,
Schlammschlachten führen oder gar Krieg be-
ginnen, wie von Damm und Ruth Gedeck als
Gegenpol im Management zu hören war.
Konträre Positionen zu Hauf belegen: Beide
Seiten haben offenbar gar nicht gemerkt, wie
sehr sie sich entzweiten, kommunikations-
und konzeptlos an einander vorbei arbeiteten.
Die 41-jährige Damm gilt als Wolfsburger Ur-
gestein, das nie den Verein gewechselt hat.
Die zweifache Europameisterin, NFV-Sportle-
rin des Jahres 1992 mit 46 Länderspielen,
wechselte nach dem Ende ihrer aktiven Zeit
zum Ende der Saison 92/93 ins Trainerge-
schäft. Aufgaben fand sie im Vereins- und für
den Auswahlbereich, zunächst zur Nach-
wuchsförderung, später in der Bundesliga.
Neuer Coach mit Zwei-Jahres-Vertrag ist ab
dem 1. Juli Can Vanli aus Salzgitter im Haupt-
amt. Der 44-Jährige hat Frauen-Erfahrung un-
ter anderem beim Hamburger SV gesammelt.

Freuen kann sich der WSV Wendschott
indes über reichlich Geld. Neben den rund
50.000 EURO, die der DFB paritätisch aus dem
Fernsehgeldsäckel gibt, zahlt die VW-Sport-

förderung 180.000 EURO. Der gleiche Betrag
kommt vom Stadtmarketing mit dem Ziel,
Bundesligisten bei ihrem Erhalt zu unterstüt-
zen. Dieses ergaben verschiedene Medienre-
cherchen, die unbestätigt und undementiert
blieben. Dass für diese museale Form von Ima-
ge-Hilfe auch Steuergelder eingesetzt werden,
hat allerdings im örtlichen Sport und in der Öf-
fentlichkeit zu Diskussionen, Neid und
streckenweise zu Unverständnis geführt, ins-
besondere bei anderen Fußballvereinen mit
überwiegend männlichen Teams. rhe

Wie stark
ist der HSV?
Victoria Gersten bekommt Gelegen-

heit zur Titelverteidigung in der Re-
gionalliga Nord. Die weiteren sieben

niedersächsischenTeams sind Vizemeister
FSV Westerstede, Wolfenbütteler SV, TSG
Burg Gretesch, SuS Timmel, SG Schamer-
loh, Jahn Delmenhorst und Aufsteiger SV
Hastenbeck. Der gilt als ambitioniert, hat
sich in der Vorbereitung erst einmal mit
dem Bundesligadritten FCR Duisburg ge-
messen und möchte von Beginn an eine
gute Rolle im oberen Drittel spielen.

Top-Favorit auf Platz eins unter den
Niedersachsen bleibt Victoria Gersten.
Dort wurde Routinier Marion Stenske
verabschiedet, doch die Gerstenerinnen
greifen mit einer interessanten Altersmi-
schung erneut an. Für viele stellt sich die
Frage in Sachen Titelverteidigung, nach-
dem die Gersterinnen in der Bundesliga-
Aufstiegsrunde ihre Grenzen aufgezeigt
bekamen, so: Wie stark ist Bundesliga-
Absteiger Hamburger SV? Verdammt
stark. Die Hanseatinnen wollen den so-
fortigen Wiederaufstieg, haben Verstär-
kungen angekündigt und müssten nor-
malerweise problemlos durch die Saison
gehen. Die Leistungen des FSV Wester-
stede werden sein, die zahlreichen Oldies
zu ersetzen. In Burg Gretesch hat Heike
Kinder das Traineramt von Marek Wanik
übernommen. Auch den übrigen NFV-
Vertretern ist nicht zuzutrauen, dem HSV
Paroli bieten zu können. rhe

Das bereits als Tradition bezeichnete
Saisoneröffnungsturnier der Bundes-

ligisten gibt es nicht mehr. Organisator
Siegfried Dietrich vom 1.FFC Frankfurt
bündelt seine Sponsoren anderweitig
und hauptsächlich im UEFA-Wettbe-
werb. Eine Alternative gibt es nicht, da
weder Bund noch ein anderes Team sich
in der Lage sehen, eine ähnlich gute Ver-
anstaltung auf die Beine zu stellen. „Wir
machen lieber gar nichts, als etwas
Zweitklassiges, das dem Image schaden
könnte“, verständigten sich die Vereine
mit dem DFB schon zu Jahresbeginn im
Zuge ihrer Entwicklung von professionel-
len Strukturen auf eine wenig innovative
Lösung, die auch keinen Einsatz erfor-
dert. Saisonstart ist am 25. August mit
dem ersten Spieltag; 22. und letzter
Spieltag ist der 15. Juni 2003. Dann ist
auch die Aufstiegsrunde beendet. Die
DFB-Pokaltermine lauten 18. 8.  (32
Teams), 13. 10., 24. 11., 23. 3. und
31. 5. 2003 Finale in Berlin. rhe

Bundesliga-Start



Stellen Sie sich
einfach mal fol-
gendes Szenario

vor: Sie öffnen Ihre
nächste Monats-
Telefonrechnung
und werden statt wie
sonst im privaten Be-
reich üblich nicht
mit ca. 50 bis

100
Euro zur
Kasse gebe-
ten, sondern mit
satten 5120! Ihr er-
ster Gedanke, verbunden
mit rasanter Adrenalinaus-
schüttung: „Das kann nicht
sein.“ Ihr zweiter Gedanke,
zusätzlich angereichert mit ex-
tremem Zorn-Faktor: „Typisch
Telekom.“ Ihr dritter Gedanke bei
weiter progressivem Adrenalin-Zorn-
Schub: „Das zahlen wir nicht.“

Weil Sie auch einen Einzelverbin-
dungsnachweis erhalten, können Sie so-
fort feststellen, wo der (vermeintliche)
Fehler liegt: Diverse Anrufe bei 0190er-
Nummern, die mal mit 36 Euro, mal mit 55
und in einem Fall sogar mit 900 Euro pro
Einwahl berechnet wurden. Jetzt sind Sie
sich ganz sicher: „Damit haben wir nichts
zu tun, denn bei uns hat niemand eine
0190... angerufen.“

Spätestens jetzt sollte jeder Betroffe-
ne checken, ob er oder ein Familienmit-
glied nicht  unwissentlich Opfer eines so-
genannten „0190-Dialers“ geworden ist.
Das sind kleine Telefon-Verbindungs-Pro-
gramme, die man sich beim Internet-Sur-
fen – hauptsächlich im virtuellen Rotlicht-
Bezirk – einfangen kann, ohne es zu be-
merken. Sie versprechen den „anonymen
Highspeed-Zugang“ und das „Gratis-Log-
in“ oder erscheinen als „Alters-Check“,
installieren sich selbsttätig auf der Festplat-
te des PC und wählen automatisch eine
teure 0190er-Nummer an, ohne dass der
PC-Benutzer es bemerkt. Dieses nicht nur

ein-
mal, sondern

mehrmals am Tag
immer dann, wenn der

PC eingeschaltet wird oder ist,
vorausgesetzt, die Verbindung wird per
ISDN oder Modem hergestellt. Da mehr als
ein Drittel (38,8%) der deutschen Internet-
nutzer per ISDN surfen und fast die Hälfte
noch mit dem guten alten Modem
(46,2%) arbeitet, zählt also eine gewaltige
Mehrheit der www-interessierten Deut-
schen zur gefährdeten Hauptzielgruppe.

Was tun, wenn es denn tatsächlich
passiert ist? Eine acht  Punkte umfassende
Checkliste hilft, das Problem einzukreisen
und weiteren Schaden zu vermeiden:

1. Modembesitzer sollten stets den
Modem-Ton aktiviert lassen. Wenn es oh-
ne eigenes Zutun pfeift, knarrzt und dabei
auch noch blinkt, hat sich 0190er-Eigenle-
ben entwickelt.

2. Wer per eingebauter ISDN-Karte
surft, sollte die beiden ISDN-Kanäle am
Bildschirm überwachen. Dieses Programm

(beispielsweise „ISDNWatch“ bei den
Fritz-Cards von AVM) sollte in der Karten-
Software enthalten sein, muss also nur ak-
tiviert werden.

3. Auf Nummer Sicher geht man mit
der simpelsten aller Maßnahmen: Stecker
der Kabelverbindung zwischen Modem,
ISDN-Karte und Telefonbuchse ziehen,
wenn keine Internet-Verbindung benötigt
wird.

4. Das sogenannte „DFÜ-Netz-
werk“ des PC täglich auf verdächtige
Einträge überprüfen („Arbeitsplatz ->
DFÜ-Netzwerk“).

5. Die Einwahl ins Internet nicht
automatisieren. Deshalb beim Micro-
soft-Browser „Internet Explorer“ die
Möglichkeit „Immer Standardverbin-
dung wählen“ deaktivieren. Sie gelan-
gen dort über den Button „Extras“ im
Browser-Menue hin („Extras -> Inter-

netoptionen -> Verbindun-
gen“).

6. Das Microsoft-
Programm „ActiveX“

in den Browser-
Einstellun-

gen de

aktivieren
(„Extras -> Inter-

netoptionen -> Sicher-
heit -> Stufe anpassen“).

„ActiveX“ ist der willfährige Helfer
aller Dialer-Installationen. Wer „Net-
scape“- oder „Opera“-Browser nutzt,
hat damit kein Problem. Beide arbeiten
nicht mit „ActiveX“.

7. Ein Schutzprogramm auf dem
PC installieren (0190-Warner, 0190
Alarm, SmartSurfer, SenseConnect! Pro,
YAW, Popupkiller). Sie überwachen im
Hintergrund und sind als Freeware wie
als Shareware im Internet zu finden.

8. In der häuslichen Telefonanlage
die 0190-Nummern sperren.

Tatsächlich muss man aber auch
bei den 0190-Nummern unterscheiden.
Denn in vielen seriösen Anwendun-
gen funktionieren sie als durchaus
sinnvolles Inkasso. Klar festgelegte 
Tarife haben 0190-1, -2, -3, -5 
(0,618 Euro/Minute), 0190-6 (0,433
Euro/Minute), 0190-7, -9 (1,237 Eu-
ro/Minute) und 0190-8 (1,855 Euro/
Minute). Bei den Problemnummern
geht es um alle, die mit 0190-0 
beginnen. Sie unterliegen keiner 
Kostenbegrenzung (genau wie die
0193...).

Michael Oberdieck
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Die Neuen Medien sind fester Be-
standteil der Kommunikation ge-
worden. Um komplizierte Zu-

sammenhänge verständlich zu ma-
chen, gibt der NFV mit dieser Serie Hil-
festellung. Autor ist Michael Oberdieck
(51), Publizist, Mediaberater und Inha-
ber der Düsseldorfer Kommunikations-
agentur „oberdieck cmc/medi@pro-
MOtion“, E-Mail: info@cmc-media-
promotion.de.

Die 0190-Abzocke und wie man 
sich schützen kann

Die 0190-Abzocke und wie man 
sich schützen kann



Das Spieljahr 2002/2003 steht direkt
vor der Tür. In allen Gebieten wurden
und werden die aktuellen Spielpläne

mit Hilfe des SIS für die neue Saison erstellt.
Interessierte SIS-Anwender können sich be-
reits jetzt die neuen Spielpläne im SIS anzei-
gen lassen. Voraussetzung dafür ist die offi-
zielle Freigabe der Spielpläne durch den zu-
ständigen Staffelleiter.

Um schnell einen kompletten Über-
blick über die neuen Spielpläne zu bekom-
men, bieten sich die SIS-Module der ge-
schlossenen Benutzergruppe (GBG) an. Zur
GBG gehört jeder SIS-Anwender, der eine
SIS-Anwendernummer mit dem dazu-
gehörigen Kennwort hat. Liegt diese Zu-
griffskennung nicht vor, dann kann unter
www.sportline.de der öffentliche Bereich
als Informationsquelle genutzt werden. Ist
der SIS-Nutzer noch kein Mitglied der ge-
schlossenen Benutzergruppe, lässt sich un-
ter der Internetadresse www.nfv.de ein An-
tragsformular herunterladen. Es kann di-
rekt ausgefüllt und abgeschickt werden.
Sofern die Zugangsvoraussetzungen des In-
ternetnutzers für die GBG erfüllt sind, wird
eine SIS-Zugriffsberechtigung erzeugt und
dem neuen SIS-Anwender zur Verfügung
gestellt.

Bei der Suche nach den neuen Spiel-
plänen ist im Programm „Voreinstellun-
gen“ darauf zu achten, dass das Spieljahr
2002/2003 als Wert eingegeben wird. Die
Werte für die Mannschaftsart bleiben er-
halten und sind in den meisten Fällen den
Anwendern bereits bekannt. Die Grundda-
tenwerte für die Spielklasse und das Gebiet
stehen in einem direkten Zusammenhang.
Um die richtige Staffelnummer mit der zu-

gehörigen Nummer des Rahmenspielplanes
zu bekommen, sollte die Suchfunktion für
die Staffelnummer genutzt werden. Dazu
muss der Mauszeiger auf das kleine
schwarze Dreieck rechts neben dem Einga-
befeld für die Staffelnummer bewegt wer-
den. Aus dem Mauszeiger wird jetzt eine
symbolische Hand mit einem ausgestreck-
ten Zeigefinger. Durch einfaches Klicken
mit der linken Maustaste wird jetzt die Staf-
felliste aufgerufen. Der Anwender erkennt
die mit dem SIS bereits erzeugten Staffeln.
Sind die Spielpläne mit dem SIS aufgebaut
und offiziell freigegeben, dann reichen die-
se Werte aus, um die Spielpläne in den ent-
sprechenden Programmen angezeigt zu
bekommen.

In diesem Zusammenhang sind auch
die persönlichen Voreinstellungen des SIS-
Anwenders zu überprüfen und gegebenen-
falls anzupassen. Die Aktualisierung der Fa-
voriteninhalte kann einfach und schnell er-
folgen. Das Programm „Favoriten verwal-
ten“ ist dazu direkt aus dem Menübaum
heraus zu starten. Es wird die Liste der ein-
gestellten Favoriten angezeigt. Durch einen
Doppelklick mit der linken Maustaste wird
eine Favoriteneinstellung markiert und ein
weiteres Fenster geöffnet. In dem neuen
Fenster können die Anpassungen an die
neuen Verhältnisse der Spielserie 2002/
2003 vorgenommen und abgespeichert
werden. Auch hier kann die bereits be-
schriebene Suchfunktion sinnvoll genutzt
werden. Zu beachten ist bei der Verände-
rung der Favoriteneinstellung, dass das
neue Spieljahr eingetragen wird.

In einigen Gebieten werden bereits
die im SIS enthaltenen Neuerungen mit

angewendet. Dazu
zählt insbesondere
die Spielstättenbele-
gung. Erstmals ist es
über die drei Spiele-
benen (Verband, Be-
zirke, Kreise) in ei-
nem Landesverband
möglich, über alle
Mannschaftsarten ei-
ne integrierende
Spielstättenbelegung
zu planen und unter-
einander abzustim-
men. Das SIS kann
an dieser Stelle die
volle Unterstützung
gewährleisten. Vo-
raussetzung dafür
sind die Stammdaten-
pflege der Sportanla-
gen und Spielstätten
sowie die entspre-
chenden Zuordnun-
gen zum Verein und
zu den Vereinsmann-
schaften. Danach
können auch bereits
mit dem SIS erzeugte

Spielpläne mit den erforderlichen Spiel-
stätten versorgt werden. Zu beachten ist
die übliche Planungsreihenfolge/Planungs-
hierarchie innerhalb des Landesverban-
des, der Gebiete sowie der Mannschafts-
arten. Wolfgang Fischer

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Sportbekleidung • Sportgeräte

Vereinsbedarf
Unser Topangebot

Alu-Knabenfußballtor
transportabel, vollverschweißt, GS-geprüft, 
mit Bodenverankerung, 5 x 2 m,
Tortiefe 1,50 m

pro Paar       €1175.-
Spezial-Trainingstor
transportabel, vollverschweißt, GS-geprüft,
mit Bodenverankerung und Tragegriffen,
7,32 x 2,44 m, Tortiefe 1,50 m

Stück      €1150.-
Preise inkl. gesetzl. MwSt.,

keine Frachtkosten.
Bitte fordern Sie kostenlos
unsere Sonderkataloge an.

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Grüner Weg 18 · 30900 Wedemark

Tel. (0 51 30) 4 02 71
bis 20 Uhr erreichbar

Telefax (0 51 30) 7 97 65
www.sportartikelvertrieb.de
www.werbeartikelhandel.de
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Der Spieljahreswechsel im 
Sportinformationssystem (SIS)
Der Spieljahreswechsel im 
Sportinformationssystem (SIS)

Für Mitwirkende in den Ausschüs-
sen auf Kreisebene und höher werden
Seminare angeboten, die sich mit dem
Sportinformationssystem beschäftigen.
Die Bekanntgabe der Termine und die
Anmeldung erfolgen direkt über den
NFV-Mitarbeiter Rainer Willig unter Te-
lefon (0 51 05) 7 51 47 oder per E-Mail
an Rainer.Willig@nfv.de. Um eine recht-
zeitige Anmeldung wird gebeten.



Zum Kreistag in Sudwalde be-
grüßte der Vorsitzende des

NFV-Kreises Diepholz Dieter
Plaggemeyer die Delegierten
von 68 Kreisvereinen und hieß
darüber hinaus zahlreich vertre-
tene Gäste aus Politik und Sport
herzlich willkommen, darunter
den stellvertretenden Landrat
Wilhelm Evers und den NFV-Be-
zirksvorsitzenden Heinz-Her-
mann Ehlers.

Im Vorstand und in den
Ausschüssen arbeiten 48 Sport-
kameradinnen und Sportkame-
raden ehrenamtlich mit, damit
der umfangreiche Spiel- und
Ausbildungsbetrieb reibungslos
funktioniert. Damit alle Mitar-
beiter ihre Aufgaben – einige
fast rund um die Uhr – unter
bestmöglichen Bedingungen er-
ledigen können, wurden auch
in den letzten drei Jahren wie-
der erhebliche Investitionen
getätigt. „Sport tut uns allen
gut“ ergänzte Plaggemeyer,
„weil wir im Sport einen Part-
ner haben, Phantasie ent-
wickeln können, das Einhalten
von Regeln erlernen müssen
und im Wettbewerb eigene
Grenzen erfahren können.“ An

die Kommunen richtete Plagge-
meyer die Bitte, mehr Bolz- und
Spielplätze zu schaffen. Wichtig
sei auch der persönliche Kon-
takt zu den Vereinen. Die Mit-
glieder des Vorstandes seien je-
derzeit bereit in die Vereine zu
kommen. Über Jubiläumsveran-
staltungen hinaus gäbe es viele
Anlässe.

Plaggemeyer dankte den
Kreissparkassen in Diepholz und
Syke, die sich in materieller und
finanzieller Hinsicht bei der Ak-
tion „Fair-Play“ engagieren, den
Volksbanken für die Unterstüt-
zung bei der Aktion „Ehren-
amt“ sowie dem Autohaus An-
ders (Syke), das die Aktivitäten
der Junioren, der Mädchen-
und Auswahlmannschaften in
großzügiger Weise unterstützt.

Die Silberne Ehrennadel
des Kreises erhielten Jürgen Plü-
mer (TV Neuenkirchen), Ulrich
Busch (SBS Kickers), Gerhard
Dieckhoff (BSF Borstel), Harald
Tecklenburg (TSV Asendorf),
Hans-Jürgen Rupp (FC Hache-
tal), Heiner Wohlers (TSV Mel-
linghausen) und Carsten Holl-
wedel (TSV Siedenburg). Golde-
ne Ehrennadeln erhielten Heinz

Reeck (SG Diepholz), Friedrich
Wietelmann (TSV Varrel) und
Heino Heithoff (TSV Weyhe-La-
hausen). Die Silberne Ehrenna-
del des NFV erhielten Eberhard
Haftmann (TSV Weyhe-Lahau-
sen) und Günter Heuer (SG
Diepholz). Mit der Verdienstna-
del des DFB wurde Dr. Karlheinz
Pelle ausgezeichnet, seit 1970
Beisitzer im Sportgericht und
über 25 Jahre Vorsitzender des
Barnstorfer SV. Den Ehrenteller
des Kreises erhielten Heinrich
Eilers (seit 1974 Beisitzer im
Sportgericht) und Eberhard
Haftmann (seit 1985 im Sport-
gericht). Klaus-Dieter Wientjes
(SF Rathlosen) bekam die Gol-
dene Ehrennadel des KSB.

Bei den anschließenden
Wahlen sprachen die Delegier-
ten, die 18734 Mitglieder ver-
treten, Dieter Plaggemeyer und
dem bisherigen Vorstand bis auf
eine Änderung – Heinz Reeck
löst Rainer Willenbrock als Vor-
sitzender des Sportgerichts ab –
für die nächsten drei Jahre das
Vertrauen aus.

Im Spielbetrieb sind für die
kommende Saison folgende
Neuerungen geplant: Aus der

Kreisliga A steigen die letzten
drei Mannschaften ab. Erstmals
ermitteln die Vizemeister der
1. Kreisklasse Nord und Süd in
einem Entscheidungsspiel einen
dritten Aufsteiger. Dieser Antrag
des TSV Okel wurde mit 163
Stimmen bei 113 Gegenstimmen
angenommen. Der gemeinsame
Antrag des TSV Bramstedt und
des FC Hachetal, in der 4. Kreis-
klasse statt drei jetzt vier Aus-
wechselungen zuzulassen, fand
bei neun Gegenstimmen und
sechs Enthaltungen die überwäl-
tigende Mehrheit der Delegier-
ten. Arno Grabe

Geburtstags-
kalender

11. August: Uwe Her-
mann, Schiedsrichteraus-
schuss, 33 Jahre.

13. August: Günter Scha-
per, Vorsitzender Schiedsrich-
terausschuss, 53 Jahre.

28. August: Walter
Horstmann, Vorsitzender Kreis
Hildesheim, 67 Jahre.

2. September: Joachim
Bode, Jugendausschuss, 53
Jahre.

16. September: Wolf-
gang Peter, Kreisvorsitzender-
Holzminden, 61 Jahre.

17. September: Heinz-
Hermann Ehlers, Bezirksvorsit-
zender, 75 Jahre.
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Vertrauen für die
Vorstandsmannschaft
Vertrauen für die
Vorstandsmannschaft
NFV-Kreis Diepholz: Neuerungen im Spielbetrieb

Besuch aus SchwedenBesuch aus Schweden
Ein Wochenende lang stand Borstel ganz im Zeichen des Besuchs aus
dem südschwedischen Stockamöllan. „Es ist schon eine bemerkenswerte
Sache, dass die Freundschaft beider Vereine seit nunmehr 32 Jahren be-
steht“, lobte Borstels Bürgermeister Dieter Engelbart vor dem Beginn des
Fußballfreundschaftsspiels zwischen den beiden Herrenmannschaften
aus Borstel und Stockamöllan. Die Gäste aus Schweden waren dabei an-
scheinend von den Feierlichkeiten am Vortag noch etwas geschwächt, so
dass am Ende ein 1:9 hingenommen werden musste. Das Foto zeigt
(links) Borstels Mannschaftsführer Torsten Lüchau und den Schweden-
Manager Heinrich Rottmann sowie Schiedsrichter Harald Horstmann und
den Vorsitzenden Gerhard Dieckhoff mit ihren Gästen in der Mitte.

Den 18 Teilnehmern des dritten dezentralen Trainerlehrgangs des NFV-Krei-
ses Schaumburg wurden vom dezentralen Verbandssportlehrer Dieter
Schrader sehr gute Leistungen bescheinigt. Dieses Lob wurde von den Lehr-
gangsteilnehmern umgehend an die Mitglieder des Lehrausschusses
(Günther Bade, Detlef Kuckuck, Rolf Schütze und Ernst Führing) sowie an
Dieter Schrader und den Kreisvorsitzenden Karl-Heinz Drinkuth zurückge-
geben. Insgesamt haben somit in den drei Lehrgängen 64 Teilnehmer die
Prüfung zur Trainer C-Lizenz bestanden. Ein Sportkamerad erhielt den Ab-
schluss als Jugendtrainer, 31 Sportkameraden den Abschluss als Jugendbe-
treuer. Damit nimmt der NFV-Kreis Schaumburg eine Spitzenposition in Nie-
dersachsen ein. Ein weiterer Lehrgang wird im August diesen Jahres begin-
nen. Um die Lehrarbeit weiter auszubauen soll am 19. August im „Hexen-
haus“ in Sülbeck eine Trainervereinigung Schaumburg gegründet werden.
Unser Foto zeigt von links: Hans-Jürgen Gemsleben (FC Hevesen), Erwin
Schulz (TSV Kathrinhagen), Klaus Sölter (TuSG Wiedensahl), Mark Eckel (TSV
Krankenhagen), Marijan Gaspar (FC Balkan Rinteln), Elmar Klaas, Karsten
Städter (beide TSV Ahnsen), Klaus Ermlich (TuS Niedernwöhren), Jürgen
Selchow (TSV Krankenhagen), Lars Thiemann (TuS Niedernwöhren), Martin
Wolff (TuS „Jahn“ Lindhorst), Michael Harting (TSV Ahnsen), Björn Harms (FC
Hevesen), Reinhard Geisler (SV Sachsenhagen). Nicht auf dem Foto: Torsten
Bode (TSV Exten), Andreas Brodde (TSV Krankenhagen), Bernd Fischer (SV
Sachsenhagen) und Mathias Scholz (VfL Bad Nenndorf). Ernst Führing

„Sehr gute Leistungen“„Sehr gute Leistungen“



Am 21. Juli beging einer 
der bekanntesten hannover-

schen Fußballfunktionäre, Jo-
hannes Kuhnert, seinen 70. Ge-
burtstag. Sein Name ist unver-
knüpfbar mit dem Verein SG
Limmer verbunden. Seit 1952
ist er Mitglied dieses Klubs, der
im Jahre 1900 gegründet wur-
de. Gemeinsam mit seiner Frau
Gerda hat er sich vor allem um
den Frauenfußball in Hannover
verdient gemacht. Kuhnert wur-
de 1965 1. Vorsitzender des
Vereins. Dieses Amt hatte er 29
Jahre inne. Neben dem Frauen-
fußball galt vor allem der Ju-
gendarbeit sein Hauptaugen-
merk. 1990 wurde dieses Enga-
gement mit dem „Sepp-Herber-
ger-Preis“ für seinen Verein ge-
würdigt.

Bereits 1971, also gerade
nachdem der DFB den Frauen-
fußball nicht nur zur Kenntnis
nahm, sondern endlich auch er-
laubte, gründete man in Limmer
eine Frauenfußballmannschaft.

Die Frauenfußballmann-
schaft machte ihm einige Ge-
schenke zum Geburtstag, der
Gewinn der Bezirks-Hallenmeis-
terschaft und der erstmalige Auf-
stieg in die Bezirksliga kamen ge-
rade zur rechten Zeit.

Sohn Thomas bereitete ihm
ebenfalls viel Freude, als Schieds-
richter schaffte er den Aufstieg
in die Oberliga, hat jetzt aber sei-
ne aktive Laufbahn beendet.

Eine Idee, die nachahmens-
wert ist, entwickelte er 1995. Zu-

sammen mit fünf anderen Verei-
nen des Stadtteils Limmer grün-
dete er eine Gerätegemein-
schaft. So muss sich nicht jeder
Verein teure Geräte einzeln kau-
fen.

Geschäftsführerin Brigitta
Bekisch: „Unser Kulle steht
immer Gewehr bei Fuß, wenn
bei einer Jugendmannschaft
einmal ein Fahrzeug ausfällt.
Viel Freizeit für andere Dinge
hat er nicht, denn sein Le-
bensinhalt ist die SG Limmer.“

Hans-Jürgen Rohrbach
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Runder Geburtstag
von Johannes Kuhnert
Runder Geburtstag
von Johannes Kuhnert
Große Verdienste um den Frauenfußball

Der Fußballkreis Hannover-Land ist um 23 neue C-Lizenzinhaber reicher. Nach Absolvierung von 120 Unter-
richts- und Übungsstunden in Theorie und Praxis überreichte Lehrausschussvorsitzender Dieter Rotter ge-
meinsam mit Angelika Pagelsdorf (stellvertretende Kreisvorsitzende) während einer Feierstunde im Klubhaus
des TuS Seelze nachfolgenden Übungsleitern, die nun überwiegend in ihren Heimatvereinen Jugendmann-
schaften trainieren werden, die Lizenzen: Tobias Galle, Bernd Zimpel (TSV Mariensee/Wulfelade), Stulianos
Moshou, Stefan Schöbel (TSV Mühlenfeld), Ertas Ayhan, Holger Wittber (TSV Havelse), Jörg Deichmann, Olaf
Kolberg (SV Scharrel), Karl Grießbaum, Andreas Krottke, Hans-Dieter Krug, Wolfgang Starke, Edin Tritkovic
(SG Letter 05), Seyfi Atalan (MTV Meyenfeld), Thomas Brandt (TuS Kleefeld), Michael Eich (TuS Davenstedt),
Uwe Litfin (TSV Dollbergen), Klaus Menzel (SV Adler Hämelerwald), Dennis Penther (TSV Katensen), Markus
Schuder (TSV Ingeln/Oesselde), Friedhelm Tuttlies (TSV Katensen), Daniel Hagen und Jens Willert (RSV 
Seelze). Text: Fritz Redeker/Foto: Jäkel

23 neue C-Lizenzinhaber für Hannover-Land23 neue C-Lizenzinhaber für Hannover-Land

Johannes Kuhnert

Zum großen Erfolg wurde der
zweite Ehrungstag des NFV-

Kreises Hannover-Stadt im Klub-
heim von Hannover 96, an dem
verdiente Fußballer, Schiedsrich-
ter, Vereinsmitarbeiter und Ver-
bandsfunktionäre geehrt wur-
den. Insgesamt standen 37 Eh-
rungen an. Herausragend war
wohl die Ehrung für sein Le-
benswerk von „Mister OSV“,
Erich Riemer, der neben dem Ti-
tel „Ehrenamtspreisträger des
DFB“ noch mit der Silbernen
Ehrennadel des Kreises ausge-
zeichnet wurde.

Der Vorsitzende des Stadt-
sportbundes (SSB), Horst Josch,
ehrte den Jugendobmann des
Kreises, Christian Münzberg,
mit der Goldenen Ehrennadel
des Landessportbundes. Die Sil-
berne Ehrennadel des LSB er-
hielten der stellvertretende Vor-
sitzende des Kreises, Karlfried
Funke, und  Helmut Jäkel, Spar-
tenleiter Fußball beim SV Ein-
tracht Hannover. Für 30 Jahre

an der Pfeife wurden die
Schiedsrichter Burkhard Krüger
(SV Eintracht), Günter Frie-
he (Niedersachsen-Döhren) und
Thomas Homeyer (TSV Saxonia)
ausgezeichnet.

Hier weitere Auszeichnun-
gen: Marcus Olm (Lehraus-
schuss), Wilhelm Ulrich (Vereins-
beratung), Eckhard Bredow (Re-
ferent für Schulfußball), Ingo
Oppermann (Schiedsrichteraus-
schuss) mit der Silbernen Ehren-
nadel. Die Schiedsrichter Fatih
Ekrem (TV Badenstedt), Ali Kaya
(TuS Davenstedt), Bernd Ihle (TSV
Limmer) und Jens Grützmacher
(TSG v. 1893) erhielten für 15
Jahre an der Pfeife die Silberne
Verdienstnadel des Kreises. Den
Ehrenamtspreis des DFB erhiel-
ten die Vereinsvertreter Günter
Frixe (Fußballobmann Nieder-
sachsen Döhren), Günter Leng-
nick (Jugendleiter SV 07 Linden),
Oliver Horch (Jugendleiter TuS
Mecklenheide) und Stefan Mer-
tesacker (Sparten-und Jugendlei-

ter von Hannover 96). Mit der
Verdienstnadel des NFV wurden
die Schiedsrichter Rainer Hahne
(SV Arminia), Karl-Heinz Jessen
(FC Stern Misburg), Thomas
Kuhnert (SG Limmer), Franjo Vi-
dovic (SV Kickers) und Frank
Wachsmann (SV Arminia) ge-
ehrt. Auch die Schiedsrichter-
Vereinigung Hannover kam zum

Zuge, hier wurden die Unpartei-
ischen Klaus Isernhagen (Döh-
ren), Karl-Heinz Jessen (Mis-
burg), Karl-Heinz Markus (SC Ba-
denstedt) und Franjo Vidovic für
25 Jahre Mitgliedschaft in der
Vereinigung geehrt. Sehr zufrie-
den über den Zuspruch zeigte
sich Kreisvorsitzender Ludwig Fi-
scher. Klaus Setzkorn

Zahlreiche Auszeichnungen gab es beim Ehrungstag in Hannover.

Verdienter LohnVerdienter Lohn
Ehrungstag im NFV-Kreis Hannover-Stadt



Dem NFV-Kreisvorsitzenden
des Ammerlandes wurde

jetzt eine besondere Ehrung zu-
teil: Er erhielt das Bundesver-
dienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik

Deutschland aus der Hand des
Regierungspräsidenten Bernd
Theilen. Dieser hob in seiner Lau-
datio das besondere gesell-
schaftspolitische Engagement
Mickelats hervor. Beruf, Sport
und Kommunalpolitik hätten im-
mer gut zusammengepasst,
denn die Erfahrungen aus dem
einen Bereich seien in den ande-
ren eingeflossen. Theilen dankte
Wolfgang Mickelat für seinen
jahrzehntelangen Einsatz und
betonte: „Sich aus freien
Stücken für die Allgemeinheit
einzusetzen, ist Ausdruck von
Verantwortungsbereitschaft und
Solidarität für die Gemein-
schaft.“

Mickelat gehörte bereits
von 1964 bis 1969 dem Vorstand
des MTV Hohenkirchen an und
war 21 Jahre lang – bis 1995 –
Mitglied im geschäftsführenden
Vorstand des TuS Ofen.

Und: In den Jahren 1979 
bis 1999 war er Vorsitzender 
der Schiedsrichtervereinigung im
Ammerland und seit 1999 Vorsit-
zender im Kreis Ammerland des
Niedersächsischen Fußballver-
bandes. Selbst war er aktiver
Schiedsrichter in mehr als 20 Jah-
ren.

Zu den Gratulanten gehör-
ten auch NFV-Vize-Präsident
Bernd Holthaus und Bezirksvor-
sitzender Hermann Lüken (We-

ser-Ems). Unter den über 100
Gästen aus Politik und Wirt-
schaft waren auch seine beiden
Stellvertreter Gerd Wiemken und
Arno Erbrich zugegen wie 
auch Geschäftsführer Dieter
Schwengels, Ehrenamtsbeauf-
tragter Klaus Linke, Schiedsrich-
terausschussvorsitzender Horst
Döring und alle ehemaligen Aus-
schussmitglieder der Schiedsrich-
tervereinigung Ammerland.

Wolfgang Mickelat betonte
zum Schluss dieser würdigen Fei-
erstunde: „Es gibt nur eine einzi-
ge Art und Weise, das Leben
auszuhalten: Immer eine sinnvol-
le Aufgabe zu erfüllen haben,
dann wird einem Lebensfreude
zurückgegeben.“
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Jugend-Turniere
in Friesland

Zahlreiche Jugendturniere
standen zum Saisonende

im Mittelpunkt des Fußball-
geschehens im NFV-Kreis
Friesland. 100 Mannschaften
nahmen am 28. Pfingsttur-
nier des Heidmühler FC teil,
darunter Nachwuchsteams
von Bundesligisten. Viel Lob
gab es für die Organisatoren
der dreitägigen Veranstal-
tung. Mehr als 140 Mann-
schaften heißt der SV Bock-
horn seit Jahren in seiner
Sportwoche willkommen. So
auch in diesem Jahr, nach-
dem Heinz Hinrichs zum
Nachfolger des bisherigen
Vorsitzenden Horst Werber
gewählt worden ist. Jung
sind dagegen noch die
3. Büppeler Fußballtage. Be-
teiligt sind hier Schulmann-
schaften, Freizeitkicker sowie
D- bis G-Junioren und
Mädchen. nn

Mit einer Festwoche feierte
der Delmenhorster Ballspiel-

verein (DBV) jetzt sein 90-jähri-
ges Bestehen. Am 1. Mai 1912
gründeten 40 junge Leute, die
zuvor Straßenfußball gespielt
hatten, den Verein.

Da viele Mitglieder bei 
der Norddeutschen Woll- und
Kammgarnkämmerei arbeiteten,
stellte ihnen 1913 die NWK ei-
nen eigenen Platz zur Verfü-
gung. Vor dem Ersten Weltkrieg
spielten die Delmenhorster im
Oldenburger Bezirk, ab 1920
schlossen sie sich den Bremern
an. Dort erlebten sie einen rapi-
den Aufschwung. 1922/23 wur-
de zwar ein eigenständiger Del-
menhorster Bezirk eingerichtet,
doch später wieder aufgelöst.
Obwohl fünf Spieler den Verein
verließen, besiegte der DBV

1927 im DFB-Pokalspiel Werder
Bremen mit 4:3.

Mit Ausbruch des zweiten
Weltkrieges lief der Spielbetrieb
auf Sparflamme. Erst 1945 er-
folgte ein Neuanfang auf dem
Gelände an der Lerchenstraße.
Der DBV wurde in die Bezirks-
klasse eingereiht und stieg in 
die Verbandsliga Niedersachsen/
Bremen auf. 1949 wurden die
Delmenhorster dem inzwischen
selbstständigen NFV angeglie-
dert. Sie verloren an Spielstärke
und stiegen bis in die 1. Kreis-
klasse ab, erst 1965 erfolgte ein
Wiederaufstieg. Von 1968 bis
1994 entwickelten sie sich 
zur „Fahrstuhlmannschaft“, bis
man sich in der Kreisliga Ost
wiederfand. Mit einer aktiven
Jugendarbeit wurde 1973 be-
gonnen. 

Das Amt des 1. Vorsitzen-
den liegt seit 1983 in den 
Händen von Georg Sedy. 1983
zog man wieder um – es war 
das sechste Mal –, diesmal zur

Schanzenstraße, wo 1985 auch
das neue DBV-Heim präsentiert
wurde. Es ist heute der Mittel-
punkt für die 590 Mitglieder.

Franz Koryciak

Der zurzeit amtierende DBV-Vorstand mit seinem Vorsitzenden Georg
Sedy (vorne Mitte).

90-jähriges Jubiläum90-jähriges Jubiläum
40 Straßenfußballer gründeten 1912 den DBV

Bundesverdienstkreuz 
für Wolfgang Mickelat
Bundesverdienstkreuz 
für Wolfgang Mickelat
„Sinnvolle Aufgaben bereiten Lebensfreude“

Wolfgang
Mickelat

Nach elfwöchiger Ausbildung durch den Lehrwart des NFV-Kreises Wesermarsch Rainer Müller legten 17 Teil-
nehmer die praktische Prüfung zum C-Lizenz-Trainer ab. Die Abnahme erfolgte durch den DFB-Stützpunkttrai-
ner Dieter Diekmann und Stefan Weerts. Unser Foto zeigt die neuen Trainer mit ihrem Kreislehrwart Rainer
Müller.

17 neue C-Lizenzler17 neue C-Lizenzler
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Im ostfriesischen Möhlenwarf –
zwischen Weener und der nie-

derländischen Grenze gelegen –
wurde kürzlich der „Tag des
Mädchenfußballs 2002“ durchge-
führt. 72 Mädchenmannschaften
von den B- bis zu den E-Juniorin-
nen zeigten spannende Spiele auf
beachtlichem Niveau. Und dank
der hervorragenden Organisation
von Johann Fokken und seiner
Mitarbeiter genossen die Teilneh-
mer ein schönes Fußballfest.

„Eine tolle Atmosphäre“,
„Hochachtung vor den Sport-
freunden Möhlenwarf“, „Die
Spielerinnen waren mit Begeiste-
rung dabei.“ So lauteten die
Kommentare nach diesen beiden
Tagen. Getränke, Eis, Pommes
und Grillgut – für Stärkung in den
Pausen war reichlich gesorgt.
Springburg und Torwandschießen
sorgten zudem für Abwechse-
lung.

Am erfolgreichsten waren
die Mädchen aus Andervenne,

die zwei Titel mit-
nehmen konnten.
Und so verliefen
die Endspiele:

B-Juniorin-
nen: Finale: TuS
Glane – SV
Neuscharrel 1:3,
Platz 3: Post Ol-
denburg – SV
Brinkum 1:2. C-
Juniorinnen: Fina-
le: Heidekraut
Andervenne – TB
Twixlum 4:1,
Platz 3: PSV Ol-
denburg II –
Schlichthorst 1:3.
D-Juniorinnen: Fi-
nale: SV Arle –
SG Rodenkirchen 2:1, Platz 3:
PSV Oldenburg II – Spfr.
Möhlenwarf  2:0. E-Juniorinnen:
Finale: Heidekraut Andervenne
– Spfr. Möhlenwarf 4:0, Platz 3:
Haste 04 Osnabrück – FC
Schlichthorst 2:4.

Im Rahmen dieses Turniers,
das der NFV-Bezirk gemeinsam
mit dem NFV-Kreis Leer und dem
Ausrichter Sportfreunde Möhlen-
warf veranstaltete, wurden die
Gastgeber für herausragende Ju-
gendarbeit mit der „Sepp-Her-

berger-Urkunde“ ausgezeichnet.
Die Ehrung nahm die Bezirksrefe-
rentin für Mädchenfußball Gabri-
jela Berk im Beisein von Landrat
Bernhard Bramlage und Weeners
Bürgermeister Peter Freesemann
vor. Harm Manssen

Im Rahmen einer Feierstunde in
Aurich-Walle ehrte der NFV-

Kreis Aurich sechs Vereinsmitar-
beiter, die sich besonders enga-
gieren. Verantwortlich für die Eh-
rungen ist der stellvertretende
Vorsitzende Friedrich Harms, der
auch die Arbeit der Geehrten
würdigte:

Johann Schöön vom SV Hin-
richsfehn tat sich besonders beim
Bau des neuen Vereinsheims her-
vor, das in völliger Eigenleistung
erstellt wurde. Oft war er allein
auf der Baustelle. Karl Nanninga
vom SV Leybucht brachte seine
handwerklichen Fähigkeiten bei
der Renovierung des Sportheims
ein. Auch bei außersportlichen
Veranstaltungen ist er eine wert-
volle Stütze. Im Verein Concordia
Suurhusen ist Bernd Hasbach

„Mädchen für alles“. Er organi-
siert den Spielbetrieb der vier Se-
nioren- und sieben Junioren-
Mannschaften und ist Jugendlei-
ter und Pressewart.

Bei der SpVg. Aurich ist die
Öffentlichkeitsarbeit untrennbar
mit dem Namen Horst Müller
verbunden. Er ist Stadionspre-
cher und Mitarbeiter der Vereins-
zeitung. Eine große Stütze der
SG Egels-Popens ist seit vielen
Jahren Gerd Berends. Im Verein
ist er Kassenwart und Koordina-
tor der Sportanlage. Dem Einsatz
des 1. Vorsitzenden „Edi“ Lüb-
ben ist es zu verdanken, dass im
SV Komet Walle die Jugendarbeit
wieder auflebte. Nach dem Feuer
in der Sporthalle sammelte er
Spenden, um den Schaden zu
beheben.

Die sechs Geehrten des NFV-Kreises Aurich mit ihrem Vorsitzenden
Heinz-Jürgen Frey (links) und dem Ehrenamtsbeauftragten Friedrich
Harms (rechts). Foto: Trauernicht

Engagement geehrtEngagement geehrt
Kreis Aurich würdigt sechs Ehrenamtler

Andervenner Mädels gewannen zwei TitelAndervenner Mädels gewannen zwei Titel
Tag des Mädchenfußballs in Möhlenwarf

Die erfolgreichen C-Juniorinnen von Heidekraut Andervenne mit ihrem Trainer und Be-
treuern nach der Siegerehrung durch den Möhlenwarfer Vereinsvorsitzenden Karl-Hel-
mut Borg. Foto: Manssen

Sechs Wochen nach seinem
80. Geburtstag verstarb das

Ehrenmitglied des NFV-Kreises
Wittmund Gerhard Malzahn.
Der gebürtige Danziger war
nach dem Krieg aktiver Spieler
des SV Wittmund, Gründungs-
mitglied des NFV-Kreises,
Schriftführer und Pressewart
bis 1993. Große Verdienste er-

warb er sich beim Aufbau des
Sportteils seiner Heimatzeitung
„Anzeiger für das Harlinger-
land“. Sein außergewöhnlicher
Einsatz für den Fußballsport
zeichnete ihn aus und wird un-
vergessen bleiben. Gerhard
Malzahn wurde mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausgezeich-
net. ma

Trauer um
Gerhard Malzahn

Zum 75-jährigen Bestehen
der Fußballabteilung des TuS
Esens überreichte Bezirksvorsit-
zender Hermann Lüken dem Ver-
einsvorsitzenden Diedrich Taa-
ken die Ehrenplakette des DFB
und den Ehrenteller des NFV. Für
den NFV-Kreis Wittmund gratu-
lierte Kreisvorsitzender Karl-
Heinz Ockenga. Weitere Eh-
rengäste der Feierstunde waren
MdL Hermann Dinkla und Bür-
germeister Wilhelm Ehbrecht,
früher erfolgreicher Trainer des
Vereins.

�
Auf dem Kreisjugendtag

des NFV-Kreises Aurich wurde
der Jugendausschuss mit dem
Vorsitzenden Wilfried Neumann
einstimmig in seinem Amt be-
stätigt. Die Mannschaftszahlen
sind in den letzten drei Jahren
konstant geblieben. Für vorbildli-
che Jugendarbeit wurde der TuS
Hinte mit dem Sepp-Herberger-

Preis geehrt. Die Verdienstnadel
des Kreises erhielten Theo Hin-
richs (SV Großefehn) und Hans-
Friedel Walther (SuS Timmel), die
Silberne Ehrennadel wurde an
Jann Saathoff (Moordorf) über-
reicht, der seit 1985 im Lehraus-
schuss und seit 1995 dessen Vor-
sitzender ist.

�
Einen Tag Dauerregen und

einen Tag Sonnenschein erlebte
der TV Jahn Delmenhorst bei sei-
nem 13. Jahn-Cup. Bei den G-Ju-
nioren gewann unter 17 Mann-
schaften der SV Harpstedt das
Turnier, bei den F2-Junioren war
der SC Weyhe das beste von
dreizehn Teams. Nach dem über-
raschenden Ausscheiden des FC
St. Pauli in der Vorrunde – auch
Hansa Rostock und Hannover 96
schieden später aus – schlug im
„Bremer Endspiel“ der OT Bre-
men den OSC Bremerhaven mit
1:0 beim F1-Turnier.

Kurz notiertKurz notiert
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Der stellvertretende
Vorsitzende des NFV-
Kreises Uelzen brach-
te es bei der Jahres-
hauptversammlung
der Schiedsrichter auf
den Punkt. „Die mit
sechs Mann besetzte
Kutsche des Kreis-
schiedsrichteraus-
schusses hat unter-
wegs den Kutscher
gewechselt, aber kei-
ner hat es gemerkt.“ Ein größeres Kompliment hätte Gerd Lüdtke dem nach
dem Rücktritt von Marco Haase an die Spitze gerückten kommissarischen
KSO Volker Leddin kaum machen können. Leddin überreichte Marco Haase
zum Dank für die geleistete Arbeit ein Abschiedsgeschenk und gratulierte
Carsten Kadach (VfL Suderburg) zur Rückkehr in die 1. Bundesliga. Auch
Kreisjugendleiter Friedrich-Wilhelm Sebeke fand lobende und anerkennen-
de Worte für das Schiedsrichterwesen im Kreis Uelzen. Man könne auf das
Leistungsniveau der Unparteiischen stolz sein. Auch in diesem Jahr wurden
Ehrungen vorgenommen, wobei man besonders gespannt war auf den
„Schiedsrichter des Jahres“. Diesmal „traf“ es Harald Nolting (SV Teutonia
Uelzen), der aus den Händen von Volker Leddin mit einem Zinnteller ausge-
zeichnet wurde (Foto). Jungschiedsrichter des Jahres wurde Oliver Lange
(SV Teutonia Uelzen). Darüberhinaus gab es weitere Ehrungen für Harald
Hahn (VfL Böddenstedt) und Jost Klatsche (SC Uelzen) für 25-jährige Tätig-
keit als Schiedsrichter sowie für Hans Georg Schoß (MTV Römstedt) für 30
Jahre mit der Pfeife.

Über 400 Nachwuchsspieler-
und -spielerinnen, Trainer, Be-

treuer und Eltern drängten zur
Ehrung der Meister und Staffel-
sieger des NFV-Kreises Lüneburg
in das Scharnebecker Schulzen-
trum. In der Aula wurden zehn
Meisterteams und 19 Staffelsie-
ger geehrt.

„Das Verhalten der Spieler
und Spielerinnen auf dem Platz ist
sehr zufriedenstellend gewesen“,
so Klaus-Dieter Arndt, Vorsitzen-

der des Kreisjugendausschusses
Lüneburg. „Das einzige, was wir
in diesem Jahr bemängeln müs-
sen, ist das Fehlverhalten einiger
Verantwortlicher, ob Trainer oder
Eltern. Zur neuen Saison denkt bit-
te dran: Seid fair zueinander und
besonders zum Schiedsrichter.“

Nach den mahnenden Wor-
ten, krabbelten die erfolgreichen
Nachwuchskicker nacheinander
auf die Bühne und wurden mit
Medaillen geehrt.

Der Kreis strafft 
den Spielbetrieb
Der Kreis strafft 
den Spielbetrieb
Mitgliederzuwachs in Lüchow-Dannenberg

Die Mannschaften der 2. und
1. Kreisklasse werden zusam-

mengefasst. Die Auf- und Abstiegs-
regelungen der Kreisliga bleiben un-
berührt. Das war die Empfehlung
des NFV-Kreises Lüchow-Dannen-
berg – 138 Delegiertenstimmen wa-
ren beim Kreisfußballtag für diesen
Vorschlag, 54 dagegen, zwei ent-
hielten sich.

Vorab gab es lange Diskussio-
nen. Die Antragsgegner argumen-
tierten: „Das Leistungsgefälle in der
neuen 1. Kreisklasse ist zu groß, da
werden einige Mannschaften hohe
Niederlagen kassieren!“ Vor allem
die Gelegenheitsfußballer, die nur
hin und wieder kicken möchten,
verlören die Lust. Dagegen berichte-
te die Gegenseite von unzufriede-
nen Spielern, die schon in der ver-
gangenen Saison nur alle paar Wo-
chen zum Einsatz kamen.

Kreis-Chef Ernst Braband:
„Unsere Aufgabe ist es, einen ver-
nünftigen Spielbetrieb anzubieten,
und nicht etwa eine Basis für Hob-
by-Fußballer zu schaffen!“ Eine
ähnliche Entwicklung beklagte der
Vorsitzende des KFV-Kreises Prig-
nitz, Manfred Hohn, während der
Vorsitzende des KFV Uelzen, Ernst
Parr, neue Wege aufzeichnete, die
Verluste zu stoppen; dem schloss
sich auch Jamelns 2. Bürgermeister
Udo Rehbein an. Schließlich sei der
Fußball in dieser Region unverzicht-

bar. Samtgemeinde-Bürgermeister
Jürgen Meyer lobte die ehrenamtli-
chen Helfer: „Was hier geleistet
wird ist besser als manches Sozial-
programm!“

Erfreuliche Zahlen hatte Ernst
Braband zu Beginn der anschließen-
den Arbeitstagung parat: Mit 4871
Mitgliedern seien die Fußballer ein-
mal mehr der größte Verband im
Kreis; das sind 201 mehr als im Vor-
jahr. Sachlich-fachlich ausgefeilte
Berichte lieferten die Ausschussvor-
sitzenden Christian Böhnsch, Peter
Peitz und Schiri-Obmann Gerd Ha-
nus ab. Es könne nicht angehen, so
Hanus, dass die Unparteiischen im-
mer häufiger körperlichen Attacken
ausgesetzt seien, was auch Eckhard
Wiegmann vom Sportgericht unter-
strich. 

Den Lohn für gute Leistungen
kassierten Meister und Pokalsieger.
Böhnsch und seine Staffelleiter hat-
ten voll damit zu tun, Urkunden und
Bälle an den Mann zu bringen. Über
die guten Fair-Play-Wertungen freu-
te sich Böhnsch besonders: TuS
Lüchow II und Sporting II kamen auf
0,35. Fairer waren nur die Frauen,
die ohne persönliche Strafen blie-
ben. Ehrenamtsbeauftragter Alfred
Schön überreichte Günter Clement
den Ehrenamtszusatzpreis des DFB,
Joachim Kraack sowie Hans-Jürgen
Wegner und Herbert Praetz erhiel-
ten die Silberne Ehrennadel des KFV.

Für jahrzehntelanges Engagement im ehrenamtlichen Bereich zeichnete
Ernst Braband Joachim Kraack, Hans-Jürgen Wegner und Herbert Praetz
mit der Silbernen Ehrennadel aus (von links).

3000 Spielleitungen3000 Spielleitungen
Unparteiische haben Großartiges geleistet

Die Schiedsrichter des Kreises
Harburg haben wieder einmal

Großartiges geleistet!“ Diese lo-
benden Worte sprach Kreisvorsit-
zender Dieter Tomforde während
der stark besuchten Jahrestagung
im Gasthaus Stein. Der Vorsitzen-
de des Kreisschiedsrichteraus-
schusses, André Presch, hob nicht
ohne Stolz hervor, dass die
Schiedsrichter in der Saison
2001/02 rund 3000 Spiele der
Frauen-, Herren- und Jugend-
mannschaften auf dem Feld und
in der Halle geleitet haben. Sehr
zufrieden sind die Verantwortli-
chen des Kreisschiedsrichteraus-
schusses mit der eigenen Statistik.
Mit 310 Schwarzkitteln gab es
erstmals ein neues Rekordergeb-
nis. Für die Saison 2000/01 waren
289 Schiedsrichter registriert. In

der Serie davor gab es 295 Unpar-
teiische.

Besonders stolz sind die Ver-
antwortlichen auf sieben Spitzen-
Schiedsrichter: Kai Oder (VfL Ma-
schen) pfeift Spiele der Oberliga.
Joachim Weis (TSV Holvede-Hal-
vesbostel) wird für die Begegnun-
gen der Niedersachsenliga einge-
setzt. Spiele der Landesliga werden
von Michael Jürgs und Thomas Ro-
sin (beide TSV Over-Bullenhausen)
besetzt. Für die Bezirksligen sind
Norbert Heinsen (VfL Maschen),
Christian Kühne (SC Klecken) und
Jörg Wachner (TVV Neu Wulms-
torf) nominiert. Mit Silbernen Eh-
rennadeln des NFV ehrte Kreisvor-
sitzender Dieter Tomforde für 25-
jährige Tätigkeit Hubert Junge (TuS
Nenndorf) und Martin Meyer (SC
Klecken). Ulrich Balzer

Kai Oder (VfL Maschen) bei den Herren und Christian Rix (SG Estetal/Mit-
te) bei der Jugend sind die herausragenden Fußballschiedsrichter im
Kreis Harburg. Sie wurden im Verlauf der Jahrestagung ausgezeichnet.
Die Ehrungen nahmen der Vorsitzende des Kreisschiedsrichterausschus-
ses, André Presch (links) und Lehrwart Thomas Rosin vor. Foto: Balzer

Unbemerkter
Kutscherwechsel
Unbemerkter
Kutscherwechsel

Kleine Meister ganz großKleine Meister ganz groß



Der neue Fußball-Weltmeister
steht fest. Dieser Champion

wurde nicht real im fernen Japan
ermittelt. Nein. Er wurde bei der
dritten Mini-WM für E-Jugend-
mannschaften des TSV Brunsbrock
gekürt. Der Titelträger 2002 heißt
Türkei, die durch die E-Jugend des
TV Oyten vertreten wurde. In ei-
nem hochklassigen, ja dramati-
schen Endspiel siegte das Team
von Volker Hopp/Michael Läthe im
Neunmeter-Schießen mit 4:3 ge-
gen Spanien (VfB Lübeck). Nach
regulärer Spielzeit hatte es 0:0 ge-
standen.

Es war eine von Kai Drewes
und seinem Orgateam erstklassig
organisierte Mini-WM, die vor we-
nigen Wochen auf der hervorra-
gend hergerichteten Sportanlage
in Brunsbrock-Kohlenförde ablief.
Trotz ständigem Nieselregen, erst
kurz vor dem Endspiel hörte es
auf, hatten die Kids, Betreuer, El-
tern und zahlreiche Zuschauer
ihren Spaß und Freude am Fußball
und den vielen zeitvertreibenden
Aktionen drum herum. Ob NFV-
Spielmobil mit der Hüpfburg, Ge-
schwindigkeits-Messung beim Tor-
schuss, Torwandschießen, Ge-
winnspiel des Hauptsponsors
Deutsche Vermögensberatung,

Versteigerung der WM-Trikots
oder einfach mal zwischendurch
eine Bratwurst mit Pommes – Lan-
geweile kam zu keiner Sekunde
auf. 

32 Mannschaften hatte der
TSV Brunsbrock eingeladen. Alle
32 waren trotz der widrigen Wet-
terverhältnisse auch erschienen.
Toll. Darunter auch so renom-
mierte Klubs wie Werder Bremen,
Hamburger SV, FC St. Pauli, VfL
Osnabrück, VfB Lübeck, VfB Ol-
denburg und FC Magdeburg. Bei
der Auslosung wurden die Mann-
schaften den Teilnehmern der
WM in Japan und Südkorea zu-
gelost. Ein farbenprächtiges Bild
gab schließlich die Aufstellung al-
ler Mannschaften vor dem An-
pfiff ab. Durch die Spiele wurden
die Teams von Betreuerinnen und
Betreuern des TSV Brunsbrock in
Originaltrikots der „beteiligten“
Länder begleitet. Klasse. „Wir
mussten 60 bis 70 Euro pro Trikot
bezahlen. Prima, dass die Bot-
schaft von Saudi Arabien uns ihr
Nationaltrikot gespendet hat“,
verriet Nadine Bönsch vom Orga-
Team bei einer Kaffeepause. Pro-
blemlos gingen die Trikots nach
der WM in einer Versteigerung
weg.

Ein Jahr lang dauerten die
Vorbereitungen der Mini-WM.
Die ganz heiße Phase immerhin
ein geschlagenes halbes Jahr! Die
harte Arbeit zahlte sich aus. Das
war auch der Eindruck der Eh-
rengäste. Ob MdB Joachim Stün-
ker (SPD), Reinhard Grindel
(CDU), NFV-Kreisboss Horst Lem-
mermann, NFV-Bezirkschef Her-
bert Lange oder Kirchlintelns Bür-
germeister Freese. Sie alle ver-
folgten mit zahlreichen Zuschau-
ern die Aktionen auf den Plätzen
und im Umfeld mit einem Riesen-
vergnügen. 

Einen Volltreffer landete der
TSV Brunsbrock mit der Verpflich-
tung von Jens Fiedler, der Stimme
von Hit-Radio Antenne. Von der
Turnierleitung Kai Drewes, Axel
Meinecke, Wilfried Ilse und Bruns-

brocks Boss Johann Heimsoth
fleißig mit Ergebnissen gefüttert,
informierte Jens Fiedler immer ak-
tuell über Tore, Punkte und Platzie-
rungen. Führte Interviews und traf
mit seiner Musik den Geschmack
bei Kids und Erwachsenen. Note:
ausgezeichnet. Ein ganz besonde-
res Schmankerl hatte Heini Dre-
wes parat. An die 20 schnellsten
Kicker beim McDonald´s- Suchspiel
überreichte er Gutscheine für ein
Essen bei McDonald´s in Verden,
Rotenburg oder Dodenhof. Er-
schöpft waren nach einem langen
Tag am Ende alle. Die Kids, Be-
treuer, Eltern und insbesondere die
vielen fleißigen Helfer des TSV
Brunsbrock. Weil alles klappte, 
für Kai Drewes und sein Team 
die Note ausgezeichnet plus.

Dietmar Seesko
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Die Titelträume der
Türken wurden wahr
Die Titelträume der
Türken wurden wahr
Begeisternde Mini-WM beim TSV Brunsbrock

Nach den ersten drei Jahren seiner Amtszeit ist exakt das eingetreten,
was sich der überaus engagierte Kreislehrwart Peter Bartosch selbst mit
planerischer Zielsetzung fest vorgenommen hatte. Mit Abschluss der
4. Ausbildungsstaffel beim TuS Eicklingen stehen dem Celler Fußballkreis,
speziell für den Kinder- und Jugendbereich, nunmehr genau „100“ fach-
lich gut geschulte Übungsleiter mit C-Lizenz-Trainerschein (85 neue Aus-
bildungen und 15 Verlängerungen) auf den Stadt- und Landkreis-Fuß-
ballfeldern zur Verfügung. Die neu lizenzierten Jugendtrainer in der hin-
teren Reihe (von links): Christian Berger, Toni Zwarg, Alex Guds, Konstan-
tin Ott (alle vom TS Wienhausen), Friedhelm Reisdorff, Heiko Brehm,
Dietmar Buhr (SV Beckedorf); stehend von links: Kreislehrwart Peter Bar-
tosch, Joachim Fuchs, Beate Fiekens, Frank Weislowski (VfL Wathlingen),
Uwe Pietsch, Klaus Köhler, Simon Könecke (TuS Eicklingen), Michael Dett-
mer (MTV Celle), Ulf Drewes (dezentraler NFV-Verbandssportlehrer) und
sitzend von links: Udo Barger, Christian Linnewedel (MTV Langlingen),
Michael Senn, Jörg Schrader, Ralf Lumma (SV Garßen), Holger Kauss (TuS
Eschede) und Marco Lenz (TuS Bröckel). Text und Foto: Horst Friebe

Elf Teilnehmer absolvierten unter Lei-
tung vom Lehrwart des NFV-Kreises Ver-
den Norbert Vix den C-Lizenz Lehrgang.
Auf Anhieb bestanden alle elf mit einem
prima Prüfungsergebnis und werden zur
B-Lizenz zugelassen. Oben von links:
Claudia Richter, Benjamin Lutz, Michael
Nelle, Thorsten Dunker, Marc Randell,
Uwe Rechten. Unten von links: Christian
Kruska, Udo Stapper, Jürgen Schonhoff,
Martin Grabolle, Kreislehrwart Norbert
Vix. Foto: Nadja Dreyer

Grenzenloser WM-Jubel bei den Kids vom TSV Oyten.

„Klub der 100“ ist komplett„Klub der 100“ ist komplett

Prima Prüfungs-
Ergebnisse
Prima Prüfungs-
Ergebnisse
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Erich Busch legt nach 16-jähri-
ger Tätigkeit als Trainer 

der Ersten Fußball-Herrenmann-
schaft der SG Stinstedt (NFV-Kreis
Cuxhaven) sein Amt in die Hände
eines jüngeren Nachfolgers.

Erich Busch, der sich in sei-
ner aktiven Zeit einen Namen als
Torwart des damaligen Zweitligi-
sten TuS Bremerhaven 93 ge-
macht hat, übernahm 1985 als

Trainer die Geschicke der SG
Stinstedt. Die Fußballabteilung
bestand damals bereits zehn Jah-

re, doch schafften es die Akteure
in den Jahren nie, über die Zwei-
te Kreisklasse hinaus zu kom-
men.

Die Tatsache, dass Erich
Busch überregional bei allen Fuß-
ballern bekannt war, sorgte
dafür, dass sich viele junge talen-
tierte Spieler dem Verein an-
schlossen. So kehrten auch orts-
ansässige Spieler wie Detlev
Oelfke und Sven Branitzki zur SG
Stinstedt zurück und bildeten
das Rückgrat jener Mannschaft,
die Erich Busch bis in die Bezirks-
klasse brachte.

Der B-Lizenzinhaber Erich
Busch schaffte es in der abge-
laufenen Saison mit einer völlig

neu formierten Mannschaft –
zehn Spieler hatten den Verein
nach dem Abstieg aus der Be-
zirksklasse verlassen – den Klas-
senerhalt in der Kreisliga zu si-
chern. „16 Jahre sind eine lan-
ge Zeit, da muss man einfach
mal aufhören, um zu ver-
schnaufen und den Stress, den
ein solches Amt zweifellos mit
sich bringt, abzubauen“, bilan-
ziert Erich Busch.

Er scheidet keinesfalls im
Zorn und denkt auch an die tol-
len Jahre der Zusammenarbeit
mit dem jeweiligen Abteilungs-
vorstand. Ganz aufhören kann
Erich Busch denn aber doch
nicht. So wird er als Jugendwart
in der zur neuen Saison gemel-
deten Spielgemeinschaft Don-
nern/Stinstedt weiter arbeiten.

Als Dank für die lange
Amtszeit als Trainer pflanzten die
Stinstedter dem Ausscheidenden
einen Götterbaum in seinen Gar-
ten in Bexhövede. Kanthack
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Das Goldene Jugendleiter-Ehrenzeichen für 15-jährige Tätigkeit erhielt
Friedhelm Ahrens (TuS Brietlingen). Seit 1998 gehört er dem Lüneburger
Kreis-Jugendauschuss an, in dem er stellvertretender Vorsitzender sowie
Staffelleiter der E-Junioren ist. Davor war er lange Jahre Trainer in Briet-
lingen. – Mit dem Bronzenen Jugendleiter-Ehrenzeichen für fünfjährige
Tätigkeit wurde Hans-Wilhelm Bohlmann (TuS Barendorf) ausgezeichnet.
Der 43-jährige war Trainer und Jugendobmann in seinem Verein. - Den
Sepp-Herberger-Preis für besondere Verdienste in der Jugendarbeit er-
hielten der VfL Bleckede und der VfL Lüneburg. Unser Foto zeigt von
links: Friedhelm Ahrens, Andrea Vogt (VfL Bleckede), Jürgen Edel (VfL Lü-
neburg) und Hans-Wilhelm Bohlmann. Christian Röhling

Verdienste im EhrenamtVerdienste im Ehrenamt

Vor dem Götterbaum verabschiedeten Vereinsvorsitzender Werner
Oelfke (links) und Fußballfachwart Harald Bullwinkel (rechts) nach 16-
jähriger Tätigkeit als Trainer Erich Busch (Mitte).

Beim diesjährigen Beach-Soc-
cer-Turnier am Tankumsee im

Kreis Gifhorn hatte der NFV die

Gelegenheit, gemeinsam mit
den Veranstaltern Frank Krüger
und Daniel Simon Event & Pro-

motion das DFB-
Fußballabzeichen
einer breiteren
Masse vorzustel-
len. Einige der ak-
tiven Strandzau-
berer und viele
der anwesenden
Zuschauer waren
vom Angebot,
das der Sportleh-
rer des Bezirkes
Braunschweig
Thorsten Westen-
berger und seine
Mannschaft an-
boten, hellauf be-
geistert. Mit Eifer
waren Kinder und
Jugendliche, na-
türlich mit alters-
gerechten Bällen,
aber auch viele
Erwachsene an

den sieben Stationen aktiv
und versuchten mit ihrem
technischen Können eine
hohe Punktzahl zu errei-
chen. Die Erwartung einer
Urkundenverleihung und
der Erhalt des DFB-Fuß-
ball-Abzeichens in olympi-
scher Reihenfolge moti-
vierte die bunt gemischte
Interessentenschar. Gera-
de zur Zeit der WM in
Asien war der Ehrgeiz ins-
besondere an der Station
Elferkönig sehr groß; da-
ran hatten wohl auch die
WM-Spielentscheidungen
durch Elfmeterschießen ei-
nen erheblichen Anteil. Aber
auch der Ballzauberer, der Kunst-
schütze und der Kopfballkönig
wurden ermittelt und so sorgten
diese als Multiplikatoren dafür,
dass am Ende der Veranstaltung
stolze 103 Teilnehmer mit einer
Urkunde ausgestattet waren.
Sieben schafften das Goldene-,

neun das Silberne- und 17 Teil-
nehmer freuten sich über das
Bronzene DFB-Abzeichen. Fazit
dieses erfolgreichen Tages am
Südrand der Lüneburger Heide:
„Wir sollten solche Events unbe-
dingt für unsere Sache nutzen“,
so Thorsten und seine ehrenamt-
lichen Helfer. D. Neubauer

DFB-Fußballabzeichen
ein Renner am Rande
DFB-Fußballabzeichen
ein Renner am Rande

„Bürokräfte“

Ballzauberer
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Verschnaufen nach
16 Jahren als Trainer
Verschnaufen nach
16 Jahren als Trainer
Erich Busch verlässt die SG Stinstedt I
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Kurz notiert aus

dem NFV-Kreis Goslar

Auch in diesem Jahr führte
der Referent für Schulfußball im
NFV-Kreis Peine Harald Alpers
die Turniere in den einzelnen Al-
tersgruppen für „Jugend trai-
niert für Olympia“ durch. In der
Wettkampfgruppe II siegte die
Realschule Lengede, die später
auch den zweiten Platz im Bezirk
belegte. Den Wettkampf III ge-
wann die Gunzelin-Realschule
Peine. Eine Rekordmeldung ver-
zeichnete ein Grundschulturnier
für Jungen, an dem 23 Teams
teilnahmen. Bei den Schulen bis
100 Schüler hieß der Kreissieger
Grundschule Solschen, bei den
Schulen über 100 war die
Grundschule Vöhrum siegreich.
Das zum ersten Mal durchge-
führte Grundschulturnier für
Mädchen gewann bei vier teil-
nehmenden Mannschaften die
Grundschule Hohenhameln. Alle
Schulen bei diesen Wettkämp-
fen erhielten je eine Urkunde
und einen Fußball.

Peter Baumeister

�
Im NFV-Kreis Goslar ge-

wann bereits wie im März in der
Halle die Grundschule Immenro-
de auch die auf den Plätzen des
SV Rammelsberg ausgetragene
Fußballkreismeisterschaft auf
dem Feld. In der Endrunde be-
zwangen die Immenröder im
entscheidenden Treffen die
Grundschule Harlingerode
knapp mit 1:0, nachdem es zu-
vor gegen die GS Sudmerberg
einen 2:0 -Erfolg gegeben hatte.
Mit 0:1 zog Sudmerberg auch
gegen Harlingerode den Kürze-
ren. Schulsportleiter Martin
Harms überreichte den drei Erst-
platzierten die vom NFV-Kreis
Goslar gestifteten Ehrenpreise. –
Bemerkenswert, dass Schieds-
richter Freddy Kaiser mit seinen
jetzt 82 Jahren älter war als eine
gesamte Mannschaft zusam-
men. Jürgen Hahnemann

�
Effektiv und in rekordver-

dächtiger Kürze wickelte der

Spielausschuss des NFV-Kreises
Goslar im Sportheim des VfR
Langelsheim die gut besuchte
Arbeitstagung mit den Verei-
nen ab. Nach den Grußworten
des Kreissportbundvorsitzenden
Gerhard Tangemann und 
des Kreisvorsitzenden Martin
Harms standen zunächst die
Ehrungen der Meister und Po-
kalsieger im Blickpunkt. Ohne
Aussprache wurde der Bericht
des Spielausschusses von den
Vereinsvertretern gebilligt. Zum
Spieljahr 2002/03, das mit der
1. Pokalrunde am 3. und 4.
August beginnt und im Juni
nächsten Jahres abgeschlossen
sein soll, teilte Spielausschuss-
vorsitzender Jörg Zellmer mit,
dass nur noch 139 Mann-
schaften, davon 65 im Alte-
Herren- und Seniorenbereich
gemeldet wurden. Nach einem
positiven Votum der Vereine
sollen in der kommenden Sai-
son auch samstags Punkt- und
Pokalspiele ausgetragen wer-

den. Die Spielpläne werden
den Vereinen nur noch über
SIS zugestellt.

�
Am 16. und 17. August be-

ginnt für die Juniorenmann-
schaften des NFV-Kreises Goslar
die neue Spielzeit 2002/03, die
am 28. und 29. Juni 2003 mit
den Pokalend- und entschei-
dungsspielen abgeschlossen
wird. Die Hallenspiele werden in
der Zeit vom 2. November bis
15. Dezember und vom 11. Ja-
nuar bis 9. März durchgeführt.
Auf dem Feld ist vom 10. De-
zember bis 7. März die Winter-
pause.

�
Der NFV-Kreis Goslar wird

in diesem Jahr eine eigene
Homepage im Internet einrich-
ten. Die Vereine werden um Mit-
arbeit gebeten. Ansprechpart-
ner ist der stellvertretende Kreis-
vorsitzende Joachim Wojtke un-
ter Telefon (0 53 24) 38 24.

Jürgen Hahnemann

Der Tag des Talents
beim SC Gitter mit der

offiziellen Sichtung der
Fußball-E-Juniorenkicker
aus Salzgitter lief im zwei-
ten Anlauf optimal ab.
Nicht nur die Witterungs-
bedingungen waren im
Gegensatz zur ersten An-
setzung ideal, sondern
auf vier eingerichteten
Spielfeldern herrschte
auch ein emsiges Treiben.
64 Jungen versuchten die
begehrten Fahrkarten
zum Bezirkssichtungstrai-
ning im DFB-Stützpunkt in
Salzdahlum zu erhaschen.

Vom Bezirksstütz-
punkt aus Salzdahlum
sichteten die Trainer Uwe
Stucki, Bernd Hornig und
Mathias Gluch mit dem

Vorsitzenden des Lehrausschus-
ses aus Salzgitter Manfred Klein-
schmidt sowie den Kreisauswahl-
trainern Andrea Ostermann, Kai
Kuschel, Armin Pengel, Can
Vanli, Eric Wilhelmius, Klaus
Grunda die Talente.

Die Einladung zur Sichtung
beim DFB-Stützpunkt erhielten:
Sadik Balikci, Gökhan Yurduse-
ven (KSV Vahdet Salzgitter), Mar-
cel Kremer, Kevin Amendy, Mario
Petry, Nils Müller, Samet Samut,
Dennis Held, Kai-Christopher
Scheliga, Anil Maras, Safa Ilashan
(Fortuna Lebenstedt), Dennis Bla-
ha (VfL Salder), Thomas-Gregor
Slesiona (SF Salzgitter), Dominic
Langer, Julian Ahrens, Jens Jasch-
kowitz (SC Gitter), Bernd Buttge-
reit (TSV Üfingen), Rene Heit-
mann (TSV Lesse), Hannes Keu-
ne, Pascal Tittarelli (Union Salz-

gitter), Ferhat Cinar (Borussia
Salzgitter, Michele Blume (BSV
Bruchmachtersen), Timo Elfroth
(SV Victoria Heerte).

Günter Schacht

Rene Heitmann (TSV Lesse) links und Ferhat
Cinoar (Borussia) präsentierten nicht nur ei-
ne perfekte Körperhaltung, sondern beide
erhielten auch die Einladung zum Sich-
tungstraining in Salzdahlum.

Zum Schiedsrichter des Jahres bei den Senioren in Salzgitter ist Günter Fürs-
tenberg (SV Gustedt) und zum Jungschiedsrichter des Jahres ist Bilal Aydin
(KSV Vahdet Salzgitter) auf der Jahresversammlung der Schiedsrichterver-
einigung vom Kreisschiedsrichterobmann Wilfried Knorr ernannt worden.
Durch den abgehaltenen Anwärterlehrgang hat sich die personelle Situa-
tion bei den Unparteiischen in Salzgitter verbessert. 110 aktive Schiedsrich-
ter greifen derzeit zur Pfeife und zwölf passive Referees gehören der Verei-
nigung an. Die Kreisligaspiele der Senioren wurden wieder mit Gespannen
besetzt, erklärte Knorr in seinem Jahresbericht. Zehn Unparteiische vertre-
ten die Farben Salzgitters auf Bezirksebene. Norman Andreas (Fortuna Le-
benstedt) hat den Aufstieg in die Niedersachsenliga geschafft. „Die Leis-
tungsüberprüfung der Schiedsrichter auf Kreisebene wird über die weitere
Rangfolge der Kreisligaschiedsrichter entscheiden“, berichtete Lehrwart
Rüdiger Nowak. Mit einer Plakette für 1000 geleitete Spiele wurden Horst
Simon (RSV Groß Mahner) und Horst Todemann (BSV Bruchmachtersen) für
750 Spiele von Knorr und Nowak ausgezeichnet. Unser Foto zeigt von links:
Wilfried Knorr, Horst Todemann, Günter Fürstenberg, Horst Simon, Bilal Ay-
din, Joachim Giese, Rüdiger Nowak. Günter Schacht

Jahrestagung der SchiedsrichterJahrestagung der Schiedsrichter

Geburtstage
Neidhard Paul, Vorsit-

zender des Bezirksjugendaus-
schusses Braunschweig, feiert
am 6. September seinen 62.
Geburtstag.

Martin Harms, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Goslar,
wird am 8. September 49
Jahre alt.

Meinhart Schlenker, Vor-
sitzender des Bezirkssportge-
richts Braunschweig, begeht
am 20. September seinen
52. Geburtstag.

Egon Trepke, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Gifhorn
und stellvertretender Bezirks-
vorsitzender Braunschweig,
wird am 23. September 58
Jahre alt.

Tag des Talents
in Salzgitter

Tag des Talents
in Salzgitter



Ausrichter für den „Tag der
Fußballjugend“ des NFV-

Kreises Osterode war der VfL 08
Herzberg. Der Kreisjugendaus-
schuss um KJO Werner Koch hat-
te an zwei Tagen ein reichhalti-
ges Programm zusammenge-
stellt. Die Veranstaltung kann als
hervorragend gelungen angese-
hen werden. Das Wetter spielte
mit, der Besuch war gut und die
Akteure zeigten ansehnliche
Spiele.

Der Kurzspieltag der G-Juni-
oren wurde von zwölf Teams be-
stritten. In den einzelnen Grup-
pen setzten sich hier die Mann-
schaften des TuSpo Petershütte,
VfR Osterode sowie SVG West-
harz durch. Danach fanden die
Kreispokalspiele der verschiede-
nen Altersgruppen statt.

Bei den D-Juniorinnen tra-
fen drei Mannschaften aufeinan-
der. Pokalsieger wurden die
Mädchen des SV Bad Lauterberg.
Sie besiegten den VfR Osterode
(3:1) und den FC Hattorf (5:1),
die sich vorher mit einem 1:1 ge-
trennt hatten.

In den nachfolgenden bei-
den Endspielen der D- und B-Ju-
nioren gab es reichlich Tore zu se-
hen. Die D-Junioren des VfR
Osterode ließen beim 8:1-Erfolg
gegen TuSpo Petershütte nichts
anbrennen. Die B-Junioren des
SV Bad Lauterberg behielten mit
8:0 über SV Südharz die Ober-
hand. Beide Sieger hatten in der
laufenden Saison bereits den
Meistertitel erreicht und damit
jeweils das Double geschafft.

Zeitgleich spielten die E- und
F-Junioren in einem Turnier den
Kreispokal aus. Bei den E-Junio-

ren konnte sich der VfR Osterode
gegenüber dem SVL Bad Lauter-
berg behaupten. Die weiteren
Plätze belegten der VfL Herzberg
und die JSG Südharz/Bad Sachsa.
Die F-Junioren ermittelten erst im
letzten Spiel den Pokalsieger.
Überraschend konnten hier die
Jungen der SVG Westharz einen
2:1-Sieg über den Meister VfR
Osterode landen und diesen auf
Platz 2 verdrängen. Es folgten
TuSpo Petershütte und die JSG
Südharz/Bad Sachsa.

Der Kreispokal bei den C-Ju-
niorinnen wurde zwischen dem
Kreismeister SV Zorge und den
Mädchen des FC Hattorf ausge-
spielt. Hier konnten sich die Hat-
torferinnen gegen die vermeint-
lich stärkeren Oberharzerinnen
mit 3:1 durchsetzen.

Gute Fußballkost brachte
dann das Spiel der beiden 
Kreisauswahlmannschaften von
Osterode und Salzgitter bei den
D-Junioren. Nach einem 1:2-
Halbzeitrückstand konnten hier
die heimischen Kicker den Gast
mit 4:3 besiegen.

Im abschließenden Kreispo-
kalendspiel der C-Junioren hatte
erneut ein Kreismeister das
Nachsehen. Der Tabellenzweite,
JSG Hattorf/Pöhlde, setzte sich
gegen den Meister SV Scharzfeld
mit 3:1 durch und konnte den
Pokal in Empfang nehmen. Kurz
vor Schluss mussten leider einige
Scharzfelder Hitzköpfe beruhigt
werden, die die eigene Niederla-
ge als nicht gegeben hinnehmen
wollten.

Dank richteten die Verant-
wortlichen an alle Helfer sowie
die eingesetzten Schiedsrichter.
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KJO Werner Koch (Mitte) übergibt Pokal und Spielball an den Sieger der
B-Junioren SV Bad Lauterberg.

Walburga Wetzel vom MTV
Vater Jahn Peine hat erfolg-

reich an der Vereinsmanageraus-
bildung A des Deutschen Sport-
bundes in der Führungsakademie
in Berlin teilgenommen. Geprägt
wurden ihre Erfahrungen durch
die Arbeit im Vorstand des NFV-
Kreises Peine, 18 Jahre im Ver-
einsvorstand und zurzeit auch als
Regionalleiterin für Freizeit- und
Gesundheitssport in der Region I
beim Fußballverband. Ihre Ver-
einsmanagerin-C- und -B-Lizenz
hat sie in der Sportschule des NFV
in Barsinghausen erworben. Die
Lizenz zum Organisationsleiter C
erhielt sie in Hannover beim Lan-
dessportbund.

Ausbildung
zur Managerin
Ausbildung
zur Managerin

Ausrichter einer Arbeitstagung
des Kreisjugendausschusses

Osterode war der SSV Neuhof,
der in diesem Jahr 25 Jahre alt
wurde. Ortsbürgermeister Klaus
Liebing und der Vorsitzende des
NFV-Kreises Osterode, Gerhard
Dix, richteten Grußworte an die
Anwesenden.

Dix sprach Glückwünsche
an die neuen Meister und Auf-
steiger aus. KJO Werner Koch
gab seinen Jahresbericht ab und
erwähnte u. a. darin, dass der
Kreisvorstand im letzten Jahr et-
wa  6500 Euro an die Vereine in
Form von Bällen, Pokalen und
Plaketten zurückfließen ließ. Die
Kreismeister erhielten aus den
Händen von Werner Koch je ei-
nen Ball.

Den Ehrenpreis der „Sepp-
Herberger-Stiftung“ konnte er
an den TSV „Eintracht“ Wulften
überreichen. Folgende verdiente
Mitarbeiter erhielten die Nadeln
aus den Händen des KJO über-
reicht: Jugendleiterabzeichen in
Bronze: Detlef Heidelberg (SV
Bad Lauterberg); in Silber: Wolf-
gang Geisler (SV Bad Lauter-
berg), Lutz-Günter Kuhfittig (SSV
Neuhof). Das Jugendleiterabzei-
chen in Gold erhielt Siegfried
Apel vom SSV Neuhof. Weitere
Jugendleiterabzeichen in Bronze
werden auf der diesjährigen
Hauptversammlung des FC Hat-
torf an folgende Jugendmitarbei-
ter ausgehändigt:

Petra Gattermann, Stefan
Heidelberg, Hüseyin Köprülü,

Jens Schönbach und Claudia Sei-
del. Lutz-Eckhard Frisch erhält
das Abzeichen in Silber.

Nachdem die Vorschau auf
die nächste Saison abgehandelt
war, wurde das Hallenkonzept
für die Wintersaison vorgestellt.

Feststehende Ausrichtungs-
orte für das Jahr 2003 sind: „Tag
des Talents“ bei SVG Barbis, „Tag
des Jugendfußballs“ beim SSV
Neuhof. Die nächste Arbeitsta-
gung wird der SV Förste ausrich-
ten.

Wurden geehrt (von links): Wolfgang Geisler, Siegfried Apel und Lutz-
Günter Kuhfittig.

Sepp-Herberger-Preis
für Eintracht Wulften
Sepp-Herberger-Preis
für Eintracht Wulften
Osterodes Kreisjugendausschuss tagte

Nachwuchs überzeugteNachwuchs überzeugte
„Tag der Fußballjugend“ im Kreis Osterode



Aufnahmegesuche
Folgende Vereine bitten um

Aufnahme in den Niedersächsi-
schen Fußballverband:

• SV Inter Komata, 1. Vor-
sitzender: Cekan Boran, Auf der
Postwacht 3, 31582 Nienburg;

• TEK Salzgitter e.V.,
1. Vorsitzender: Mustafa Özy-
an, Am Dachsgraben 11, 38226
Salzgitter;

• SG Schliestedt/Valhberg
e. V. 2002, 1. Vorsitzender:
Hans Herrmann Probst, Brau-
hausstr. 1, 38170 Vahlberg;

• MTV Brackel von 1910
e.V., 1. Vorsitzender: Hans-Jür-
gen Garbers, Moorstraße 3 A,
21438 Brackel;

• TuS Celle 02 e.V., 1.Vor-
sitzender: Sebastian Biermann,
Kirschenweg 5, 29223 Celle.

Einsprüche können gemäß
§ 9 der Verbandssatzung inner-
halb von vier Wochen nach Veröf-
fentlichung eingelegt werden.

Dr. h.c. Engelbert Nelle
Präsident
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Geburtstage
im September

Asmus Weber, Vorsit-
zender des NFV-Ausschusses
für Öffentlichkeitsarbeit und
Marketing, begeht am
3. September seinen 44. Ge-
burtstag.

Martin Harms, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Gos-
lar, wird am 8. September 49
Jahre alt.

Uwe Genge, NFV-Vize-
präsident, feiert am 13. Sep-
tember seinen 62. Geburts-
tag.

Wolfgang Peter, Vor-
sitzender des NFV-Kreises
Holzminden, begeht am 16.
September seinen 61. Ge-
burtstag.

Heinz-Hermann Eh-
lers, Vorsitzender des NFV-
Bezirks Hannover, feiert am
17. September seinen 75.
Geburtstag.

Egon Trepke, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Gif-
horn, begeht am 23. Sep-
tember seinen 58. Geburts-
tag.

Horst Lemmermann,
Vorsitzender des NFV-Kreises
Verden, feiert am 25. Sep-
tember seinen 50. Geburts-
tag.
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Sportschul-Termine
2.August bis 1. September

Fr. 2. – So. 4. U18-Auswahllehrgang mit FV Sachsen
U17-Auswahllehrgang

Fr. 9. – So. 11. U15-Auswahllehrgang
Fr. 16. – So. 18. U14-Mädchen-Verbandsturnier der vier Bezirke
Fr. 23. – So. 25. U14-Mädchenauswahllehrgang
Fr. 30. – So.1. 9. U17-Frauenauswahllehrgang

Talentsichtung

Trainerschulung
Sa. 3. Tagung der Honorar-Trainer
Mo. 5. – Fr. 9. Trainer-C-Lizenz-Ausbildung, Teil 1: Profil Kinder/Jugend
Sa. 10. Fachübungsleiter-Ausbildung Breitensport, Module
Mo. 19. – Mi. 21. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung
Fr. 23. – So. 25. Fachübungsleiter-Fortbildung
Mo. 26. – Do. 29. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Teil 1: Grundlehrgang

Vereinsberatung
Mo. 5. – Fr. 9. Speziallehrgang Veranstaltungen I: Marketing/Sponsoring
Mo. 19. – Mi. 21. Speziallehrgang Veranstaltungen II:

Planung, Organisation, Recht
Fr. 30. – Sa. 31. Schulung der Honorarkräfte Vereinsberatung

Schiedsrichter
Sa. 17. Schiedsrichter-Beobachter-Lehrgang
Fr. 23. – So. 25. Schiedsrichter-Aufbau-Lehrgang „B“
Fr. 30. – So. 1. 9. Schiedsrichter-Talentlehrgang

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
der Amtlichen Bekanntmachungen ist der 12. August 2002.

Energy Dance
beim NFV

Energy Dance
beim NFV

Amtliche
Bekanntmachungen

Tagung der Pressewarte
verschoben

Die ursprünglich für Freitag, 9. August, geplante Tagung der
Kreis- und Bezirkspressewarte muss aus terminlichen Gründen
verschoben werden. Sie findet nun voraussichtlich im April
2003 statt. Die Pressewarte werden über den genauen Termin
rechtzeitig in Kenntnis gesetzt.

Ein Tagesseminar „Energy
Dance“ wird am Samstag,
24. August, von 10 bis 18

Uhr in der Karl-Laue-Halle des
NFV in Barsinghausen für Trai-
ner, Übungsleiter/innen, Sport-
und Gymnastiklehrer/innen,
Physiotherapeuten/innen und
bewegungserfahrene Interes-
sierte angeboten. Es wird gelei-
tet von Uwe Kloss vom Energy
Dance Center Berlin.

Energy Dance greift die
Sehnsucht nach ganzheitlich
orientierten Bewegungsansät-
zen auf, indem es wesentliche
Merkmale westlicher und
fernöstlicher Bewegungsange-
bote – Gymnastik, Aerobic,
Yoga, Tai-chi etc. – zu einem
völlig neuen, ganzheitlichen

Bewegungsansatz vereint. Da-
rüber hinaus bietet Energy
Dance auch noch eine grundle-
gend neue Methode, mit der
man wirklich einfach und
mühelos in abwechslungsrei-
che Bewegungen geführt wird.

Die Seminargebühren be-
tragen 40 Euro inkl. Mittages-
sen und Getränke und werden
nach Erhalt der Anmeldebe-
stätigung fällig.

Anmeldungen für das Seminar
sind bis zum 11. August  an den

Niedersächsischen
Fußballverband, Schillerstr. 4

30890 Barsinghausen,
Telefon (0 51 05) 750

Fax (0 51 05) 7 51 56 zu richten.

Turnierbörse
Unter der Adresse www.nfv.de wer-
den im Internet Spielgesuche und
Turnierangebote veröffentlicht.
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